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Telegrapie Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Inland, 


EUR. 


Monmouth, ZU., 21. Det. Gin vers 


bängnißvoller Bafınunfat ereignete fich | 


in der Nähe von hier in verwichener 
Nacht. 
einer Weiche — allem Aaſchein nach mit 
beſonderer böswilliger Abſicht ent⸗ 
gleiſte auf der , AQ»Bahn der na: 
ton= Zug Dienftags 


No. 4, welcher am‘ 


abend um 6 uhr 10 Min. von —— | 


abgefahren war und um 10% Uhr Gales= 
burg verlafjen hatte. Der Zug fuhr zur 
Alle 


Zeit mit voller Geſchwindigten. 


ſieben Wagen mit Ausnahme des Schlaf- 


wagens entgleiften und jtürzten auf die 
Seite. Zwei Bedienſtete und der Paſſa— 
gier Frank S. Johnſohn von Avon wur— 
den getödtet, und mehrere Paſſagiere 
ihlimm verlegt. Das Unglüf war 
eines der jchwerjten, tie in neuerer Zeit 
auf diejer Linie vorgefommen find. 
Später: 4 Berjonen find getöde | 
tet, 6 jhwer und 17 leicht verwundet, 


Der Fenerdämon. 


(Tevland, D., 21. Det. An dem 
vieritödigen Gebäude an der Ede von 
Senter: und Winslom:Str. bradh heute 
früh 3% Uhr ein großes Teuer aus, das 
einen Verluſt von etwa 8100,000 ver— 
urſachte. Das oberſte Stodwert wurde 
von der „Ir dized Acid Co.” benukt, 
und man vermutbet, daß das Feuer da= 
feldit durch zufällige Entzündung ent= 
ftand. Die Säuren verurjadhten eine 
Reihe ſchrecklicher Exploſionen; Balken, 
Steine u. ſ. w. flogen nach allen Seiten, 
und die Fruerwehr ſchwebte in der größ— 
ten Yebeusjefahr. 

Minneavolis, 21. Oct. Hente früh 
um 6} Uhr brann:e die große Wagen: 
reparaturwerkitätte der Chicago:, Gt. 
Raul: und Sanjas City: Bahn drüben 
in St. Raul bis auf den Grund nieder, 
Der Berlujt ift no nicht Feitgeitellt. 

Zwifchen 12 und 1 Uhr heute früh 
wurde in dem Yagerhaus der Ihürens 
und Keniterladenfabrifanten Bardwell, 
Robinſon & So. Dahier Feuer entdeckt, 
das fesr gute Nahrung fand und Tich 
daher unheimlich vajc) weiterverbreiteie. 
Nach - etwa einer Stunde jtürzte das 
Dad des Gebäudes mit Donnerfracden 
in den feurigen Krater; gleich darauf 
erfolgte be fammenftun des ganzen 
Sebäudes. Dev Gelammtverlujt be: 
trägt $109,000, und die Verfiherung 
nur die Hälfte Die bejagte Firma 
Latte fürzlich einen bedeutenden Gontract 
zur Lieferung von Thüren, Läden u,j.w. 
für die Weltausftellungseebäude in Chis | 
cago eriangt; 
Materials ging mit dem Yagerhaus zus 
grunde. 

„Alter ſchützt vor Thorheit nicht.“ 
Plymouth, Pa., 21. Oct. Die Ver— 
heirathung eines beinahe 70jährigen 
Greiſes mit einem 19jährigen Mädchen 
hat zu einer ehebrecheriſchen Durchbren— 
nerei, einem Raub und einem Selbſt— 

mord geführt. 

Vor zwei Jahren verliebte ſich der 
alte, aber wohlhabende Landwirth Jac. 
Maſtermann in Fairmount Towuſhip, 
16 Meilen von hier, in das jugendliche 
Dienſtmädchen Ida Dimmick. Er über— 
häufte ſie mit Geſchenken; ſie wies ihn 
erſt ſchroff ab; wurde aber durch ihre 
Angehörigen veranlaßt, ihn zu heira— 
then. Maſtermann, der ſeit 20 Jahren 
ein Wittwer war und viele verheirathete 
Kinder hat, ſtattete ſeine Wohnung auf 
das Großartigſte zu Ehren Feiner 
Braut aus, und im lebten Decems 
ber fand die Hochzeit jtatt. Der 
Greis widmete jih ganz md gar der 
Sejelidgaft ferner jungen Gattin und 
that alles Möglie ihr zu Gefallen. 
Mehrere Dionate jihien das Paar auch 
ganz alödlich zufammenzuleben. Bor 
zwei Monaten aber wurde der 25jährige 
hübiche William Belas als Knecht enga— 
girt, und zwiſchen ihm und Ida, die ihn 
uͤberdies ſchon von fri über ber kannte, 
entſpann ſich alsbald ein Liebesverhält— 
niß. Der Alte wurdr eiferſüchtig, aber 
Ida leugnete hartnäckig. Maſtermann 
erklärte ihr, er werde ſie jetzt gar nicht 
nehr aus den Augen laſſen. Als er 
aber jüngſt erwachte, war Ida verſchwun— 
ben. Außerdem waren ihm 8700 und 
fein bejtes Geipann Pferde nebit Kutiche 
geitoblen, und Belas war gleichfalls 
foıt. Majtermann fuhr fofort nach der 
nähjten Bahnıtation und ermittelte, daft 
das Pärchen fick Fahrkarten nah Rhila: 
delphia gekauft hatte. Seine Pferde 
nebit Kutjche fand er aber wieder. Er 
fehrte gejenkien Hauptes wieder heim, 
aß drei Tage lang nichts — und geitern 
erſchoß er ſich. 

Angekommene Dampfer. 
Queenstown — Caspian von Boſton. 
Liverpool — Chicago und City of 

Varis von New Dort. Scythia von 


Boſton (brachte den beſchädigten hollän— | 


diihen Dampferr „Edam*, dejjen 
Pafjagiere fi wohl befinden follen, im 
Gclepptau mit). 

London — Suevia, von New Dort 
nah Hamburg, in Sidt. 

Bremen — Eider von New Hork; 
Stuttgart von Baltimore. 

Ale in den legten Tagen auf ameris 
tanifher Seite angelommenen Dam: 
pfer Hatten wieder furdtbare Stürme 
durdhzumadhen,. wobei auch gar mande 
. Baflagiere und Schiffsbedienjtete verlegt 


— 
Wetterberidt. 
Für die nächften 18° Stunden folgen: | 


des Wetter in Jllinois: Schöne und. 
beftändige Temperatur im Südoften; 


2 
re u 


Infolge der faljchen Stellung | 


ein aroker Theil diejes | 


| ruslifhe Zar vollitändig verrüdt jei, 


genfall und ein wenig fühler 


— Scofeldg 3 Bericht. 


Wafdingten, G., 21. Det. Der 
| Generalmajor I. M. Schofield, Ober: 
| befehlähaber der Armee, hat dem Kriegs: 
| minifter feinen Jahresbericht über unfer 
! Heer und feine Th; ätigkeit erftattet, Gr 
| verbreitet ji darin edenfalls ausführ: 
| Tich über den letten Feldzug gegen bie 
Siourz‘\ndianer und jagt, «3 feien bei 
; demjelben werthvolle Erfahrungen ge: 
wonnen worden. Durch eine zur Ein: 
ihüchterung genügende Militärmacht ſo— 


an 
O. 


Biſchöfe halten ſämmtlich zum 


wie durch verſtündige und gerechte Be- 


handlung würden — ſagt er — für alle 
Zukunft Indianeraufſtände verhindert 
werden. Er gibt dabei zu, daß letztere 
überhaupt nur dem Wunſch einer Min— 
derheit der Indianer entſprechen. 
— Reformerin. 
Boſton, 21. Oct. Frau M. E. L. 
Ingerſoll, die F ſo ſchnell berühmt 
| gewordene Apoitelin der furzen und 
ſchmutzſicheren Kleider für Frauen, ging 
heute endlich mit gutem Beiſpiel voran 
und begab ic) in einem nach ihrer dee 
} hergeitellten Anzug auf die Gtraße. 
Ihr Reifrock iſt 30 engl. Zoll lang, und 
‚feine Trägerin fünnte, erjt mit einem 
Rod, der länger als 41 Zoll wäre, bie 
Straße „abpugen“ Der Kleiderftoff 
iſt vegendicht, dabei leicht und zart und 
[OR dunfelgrüner Yarbe; außerdem 
| trägt die Frau türkifche Hofen, Röhren: 
jtiefel, einen Mantel und einen zum 
Rock paffenden Hut. Natürlich erregte 
| fie beim erften Auftreten einiges Auf: 
ſehen. 
Verlangt öffeuntliche Hängung. 
Sedalia, Mo., 21. Oct. Thomas 
A. Williamſon, Mörder des alten und 


armee, welcher am 31. Oct. gehängt 
werden ſoll, richtete folgenden Brief an 
den Gouverneur Francis: 

„Werther Gouverneur! ch möchte 
Sie um eine Gefälligfeit bitten. Wol: 
len Sie mid) öffentlich hängen lafjen? 

Shr Freund 
Thomas A. Williamfon, * 

Später ertlärte er den Reportern, 
die Yeute hätten die Erwartung ausge: 
drüdt, daß er zujammenbrechen werde; 
er wolle ihnen aedr zeigen, 
ein Mann zu jterben verjtehe, 
Galgen werde er noch eine Rede halten, 
worin ev Jemgnden bloßjtellen werde. 


Folgen des Erdbebens. 


San Francisco, 21. Dct. Die jüng- 
ſte — im mittleren und 
nördl 





fcheinungen im ®efolge gehabt. 
der Bopulo-Viehweide, welche Hrn. %° 
GE. Veppe gehört, bildete ji) eine Anzahl 
Riffe und Spalte im Boden, und aus 
diefen it jeitdem bejtiadig Waller von 
| verjchiedenen Wüärmegraden hervorges 
jirömt; an manden Stellen ift das em: 


daß er wie | 
und vom | 


| 
: 


| 


9 
: 


| 


jungen Moore und Mitglied der Heilss | 


Franzöfifder „„Eulturkampf.** | 
' 


Paris, 21. Oct. Die Entrüftung | 
der hohen Geiitlichkeit über das Rund: | 
ihreiben des Cultusminifters Fallieres, 
ee denielden vorläufig verboten wird, 
ih an Pilgerfahrten nah Rom zu bes | 
theiligen, droht das einige Monate fo | 
erfolgreich betriebene Yerk der Werjöh: 
nung zwiicden der Fatholifchen Kirche | 
und der franzöfiichen Republik wieder 
gänzlih zuitichte zu maden Die) 
Erz⸗ 
biſchof von Aix, der in einem Schreiben 
dieſes Verbot als durchaus ungerechtfer- 
tigte Einmiſchung in die Rechte der 
Geiſtlichen und franz zöſiſchen Bürger 
surücweilt; fie werden wie Cin- Mann | 
zufanmenhalten, wenn die GSade auf | 
dem Brocejweg weitergeführt werden | 
jollte. Andrerjeits fühl t fid) die Regies | 
rung feinsswegs fiher in ihrer Stel: | 
lungnahme, und der Präfident joll vom | 
Minifter Fallieres eine eingehende Erz: 
Härung verlangt haben, 

Bahnunfall. 
Paris, 21. Det. An der Station | 

Mont Barnajfe fuhr 
voller Gejchwindigkeit in die Buffers 
hinein. Alle Bafjagiere trugen leichte 
Berlegungen davon; etwas jchwerer 
wurde der SHeizer verleßt. 

Geſchichte des Judenthums. 

Paris, 21. Oct. Ernſt Renan hat 
ſeine Geſchichte des Volkes Iſrael voll— 
endet. 

Das Werk, von dem man ſehr viel 
erwartet, 
| Buchhandel erjcheinen. 

Die neuen Ruſſengewehre. 
Paris, 21. Det. Die neuen Gewehre 


für die ruffifche Armee werden etwa im | 


ı nächjten April fertig werden; e3 wird 


| an denfelben Tag und Nacht gearbeitet. 


| 


wendet werden, 


Holländisher Pump. 

Yin Haag, 21. Det. Die Regierung 
wird nächjtdem eine Vorlage einbringen, 
welche zu einer Anleihe im Betrage von 
40,000,000 holländijcher Gulden er: 
mädtigt. Diefe Summe foll dazu ver: 
die jchwebende Schuld 


zu confoldiren. 


| 


Bahn-Attentat. 
London, 21, Det. Vergangene Nadt 
machten mehrere unbefannte Perjonen 
einen erfolglojfen VBerjud, den Great 


| Weitern-Schnellzug zum Entgleijen zu 


| bringen. 


Das gejhah in der Nähe von 


| Rending-—Nur die -Locomotive ent: 


hen alifornien hat im County | 
! Sonoma verjhiedene merkwürdige Erz | 
Auf 


gleijte, und es wurde Niemand verlegt, 
Der beforgte Batican. 
Nom, 21. Det, Seit dem Zwifchen: 


fall mit den franzöfiihen Pilgern hat 


porjhießende NNajjer eiöfalt, während es | 


on anderen warm it — bis zu 100 
Grad. Diejenigen Heinen Quellen, 
die fich Schon früher auf diejer Weide be- 
| fanden, läufen jetst 32 
Biele ähnliche Borgünge hat man an 
anderen Pläßen beobadiet. 
| dort läuft au) dag Erdgas viel reicher, 
als je zuvor. 
esse 


Rein Deutiches Blatt Ghicagas hat aud 
nur den vierten Theil fo viele Tleine Unzeis 
gen, wie die „Hbendpost‘. 


— — — — 


Ausland. 


Deutſche und franzöſiſche Anarchiſten. 


Berlin, Oet. Die deutſchen 
Anarchiſten, reſp. radicalen Sovialijten, 
haben dadurch, daß ſie ſich an die fran— 
zöſiſchen Anarchiſten wandten, die Sache 
der gemäßigten Socialiſten in Deutſch— 
land noch mehr geſtärkt. 

ſranzöſiſche Stimmung iſt gegenwärtig 
beim deutſchen Volke wieder ſtark, 
die Politik der anarchiſtiſchen Socialiſten 
wird daher als unpatriotiſch, ja als lan— 
desverrätheriſch angeſehen. Die Regie— 
rung ſoll ernſtlich au die Feſtnahme 
einiger ihrer Woriführer denken. 
es zu irgend einem thatſächlichen Pakt 
mit den franzöſiſchen Anarchiſten behufs 


21. 


Regierung kommen, ſo wird jedenfalls 
energiſch gegen die Theilnehmer auf 
deutſcher Seite eingeſchritten werden. 


Aufſeheuerregende Schrift. 
Berlin, 21. Oct. Die neue Paaſch'⸗ 
ſche Schrift, welche ausführt, daß der 
ge⸗ 
hört zu den kräftigſten VPublicationen, 
Deutſchland aus dem 
Der 


die jemals in 


| Druck pervorgegangen iind, er: 


der Buapit bei 6 Verfammlungen der 
Gardinäle den VBorjig geführt. Es fan: 
den lange und lebhafte Debatten über 
die Frage itatt, ob der hl. Bater Nom 
verlajjen jollte, jowie, ob Schritte ge: 
than werden follten, vorerft ein gutes 
Einvernehmen mit dem italienijchen Hofe 


| herzuitellen. 


bninal jo mächtig. | 
| Beſchlüſſe gefaßt. 
Da und 
ı nichts vorfommen jolle, 


68 find immer noch feine beftimmten 
Die italienische Ne: 
gierung hat dem Papjt verjichert, dap | 
was die Ruhe 


| des Vaticans ftören fönnte; indeß beftehe 


ı Ihe 
| außerhalb der Bertragshäfen den Aus- 
| ländern gar feine Jugejtändnifje mehr zu | 


feinerlei Abficht, das Garantiegejeg ab: 
zuändern. 


ZBefbrändungen gegen Ausländer. 


8 
21. Dc. 


hat ſich entſchloſſen, 


Shanghai, 
Regierung 


machen (es richtet ſich dies gegen Miſſio-— 





zwecken verkauft, ſtreng beſtraft werden. 
Denn die anti— 


und | 


! zufammen, 


| näre), und fortan wird jeder Cingebo: 


rene, welche an einen Ausländer Grund: 
eigenthum zu Bejiedelungs: oder Wohn: 


Eelegrapdisdie Wotizen. 


— Bei Abi, im franzöfiihen De: 
partement Tarn, ſtießen zwei Bahnzuge 
und zwar infolge falſcher 
Weichenſtellung; 158 Perſonen wurden 


| verlegt. 


Sollte | 
| Andalufien 


gemeinfamen Wirkens gegen die deutiche | 


— Ein Theil der fpanifchen Provinz 
wurde wieder von einer 
furchtbaren Ueberſchwemmung heimge— 
ſucht; die Einwohner mußten in Kirch— 
thürmen oder an beſonders hoch gelegenen 


Plätzen Schutz ſuchen. 


| 
| 
| 
| 


— Der Profefjor Biden, von der 
Univerjität Jena, wurde auf der Anfel 


zöjifchen Behörden als Spion verhaftet. 


— Gelegentlih der Abreije des Ber: 


liner Schauſpielers Matkowsky betlagt 


die deutſche Preſſe das „immer mehr um | 


 fafler beleuchtet die ganze Gejichte der | 


ruffischen Herrfcher vou der Zeit \wans 


| reifen von deutjchen Theatergrößen nach | 
Mande Brovincialblätter | 


de3 Schredlichen her und verfolgt die | 
Spur des Wahnfinns durch die ganze | 


Dynaftie Romanow bindurd. Er 
| fagt, der Wahnfinn des jetigen Zaren 
jei direct von feinem Großvater Nikos 
| Taus ererbt, welcher durch die Nieder: 
lage im Krimfrieg zu Najerei und Tod 
| getrieben worden jei, und er propbezeit 
ein ähnliches Schidjal für den jegigen 
Zeren. Diefe Schrift bat den Kaijer 
ı Wilhelm erzürnt, und wie man ingt, be: 
| Tonders deswegen, weil fie ihn an die 
| Angriffe der franzöfiichen Vrefje auf ihn 
jelbit erinnert. Daher bat er ihren 
Berfauf verboten, 
Segen das Küffen! 

Berlin, 21. Oct. Ein biefiger Arzt 
verlangt, daß das Küffen gänzlich aufs 
gegeben werde. Er jagt, wicht weniger 
als 22 verjchiedene Arten WBacterien 
hätten ihren Sig im menjhlihen Mund. 

Sollte aber das Menichengejchlecht 


| durdhaus nicht dazu gebracht werdeh — 


fagt er — das Küffen ganz abzujchaf: 
fen, jo follten die Küfjenden wenigftens 
i benußen. 


jih greifende Uebel“ der jährlichen Gait: 


Amerifa, 
befürworten jogar unter ‚Umjtänden 
einen Boycott für folhe Künjtler und 
Künſtlerinnen. 

— Kaiſer Wilhelm erließ den Befehl, 
daß alle Verkäufer der Paaſch'ſchen 
Flugſchrift, worin dargethan wird, daß 
der ruſſiſche Zar irrſinnig ſei, gerichtlich 
verfolgt werden. 

— Der Zollausſchuß des franzöſiſchen 
Senates ſetzte den Zoll für alle Sorten 
von geſalzenem Fleiſch, einſchließlich der 
amerikaniſchen Schweinefleiſchproduete, 
auf 25 Franken für 100 Kilos feſt (ſtatt 
20 Franken, wie von der Deputirten⸗ 
kammer angenommen worden war.) Da: 
mit erklärte er ſich indirect für Zulaſſung 
des amerikaniſchen Schweines. ⸗ 

— Angefihts der möglihen Berwid: 
lungen Ruflands mit ‚China bat der 
Gouverneur der rufjih-fibirifchen Pro- 
vinz Trans-Bailalien die Entfernung 
aller Juden angeordnet, welde inneg:. 
halb von 100 Kilometern von der Grenze 
wohnen, damit die Juden nicht den 

ı follen. 


— 


Bahn“, nahe der 41. Str., 


No. 


wird im nächſten Jahr im 


von der 


Zufammenftoß. | 


Der 


„Oaklawn Accomodation“ 
reunt auf einen Frachtzug. 


Zwei Perſonen verletzt. 


Heute früh, kurz nad halb 7 


Uhr, 
fand auf den Geleijen der „Wabajh: | 


in Zufans | 


menjtoß jtatt, der unter [Umitänden | 


| zwei Menjchen das Leben ofen kann. 


R. R. Garrid, ein 35 Nahre alter | 


"Ehicago, Mittwoch), den 21. Detober 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Qirbeiters Angelegenheiten. 
Die Möbelfabrikanten hielten geftern | 


I 


be 


Nahmittag im Palmerhauje eine Sigung | 


ab, in welcher die Mafregeln beiprochen 
wurden, welche in Kolgeder Beendigung 


| des Strifes der Möbelfchreiner zu tref: 


_| 
I 


Arbeiter, dejien Wohnung fih im Haufe ı 


552 79. Str. bejindet,) wurde am ! 
"Kopfe und inneriich Fehr jchwer verleßt | 


und erlitt außerdem einen Bruch des 


linfen YUrınes. , 
S. 2. Selvers, von 555 79. Str., 


ebenfalls Arbeiter und eiwa 28 Jahre | 


alt, trug X 
per davon, 
Fuß busitäblich zermalmt. 


uetjchungen am ganzen Körz | 


außerdem wurde ihm ein | 
' theiligten find innerhalb der 7 


Die Bahngejellichaft ließ die Unglüd= | 


lichen möglihjt jhuell nad ihren Woh: 
nungen befördern ınd that bis jegt alles 
Mögliche, 
traurigen Borfalles nah Thunlichkeit 
zu verhinder, 

Die Beamten der Bahn hielten fich | 


um das Belanntweiden des | 


Anfangs jehr refervirt und verweigerten | 


den Zeitungsleuten jede Aufklärung, : 
ſoviel indeß erfaheen werden fonnte,vers | bei der „Brunsmwid» Valke Collender 
Datlawı ccomodation“ 


um 47 | 


ließ der Zug „O 
den Bahnhof an der Bolt Str. 


Uhr und foll durd) irgend eine Zögerung | 


an der 41. 
tung von einer Minute gehabt haben. 

Sr der Annahme, 
frei fei, fuhr der Kocomotivführer flott 


darauf los, um die verlorene Zeit eins | 


zubolen, Bor der Kreuzung der „Pan: 
handle Bahn“ in Forejt Hill befindet 
fi) eine leichte Curve. 

Zug in diefe eiugelenkt, 


Kaum hatte der | 
als das Bahn: | 


Str. Station eine Berfpä: | A BER I WU, WE 
‚ überhaupt in der Fabrik beichäftigt iit, 


daß das Geleife 


| 
| 


perional jich einen Frachtzug auf des | 


felben Geleiie entgegenfommen fah; der 
benden Gefahr die Bremjen an und 


Maſchine. 
Ben die Züge aufeinander, 
tive fhlug um und jtürzte in den 
Graben. 


außer den beiden 
Niemand ernitlih verlekt. 


% 8%. Goodrid, erklärte jpäter einem 
Berichterjtatter, daß die im Publicun 
verbreiteten Nachrichten weit übertrieben 


und die _beiben Beute ae Zeicht verleht 


worden find, 
— 


Ber eine Fleine Anzeige indie ,„„Abendpojt‘‘ 
einrüden lädt, braudt nicht glei ein Ber: 
mögen auf’ Spiel zu jegen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Hr. Körte, ein namhafter Ardis 
teft und Ingenieur, 


‚in der ©. Haljted Str. 
Pocomotivführer zog Angefichts der dro- ı jährige Jrant Smith in feinem Zimmer | 
fprang dann mit feinem. Heizer von der Fallen, weldhe behaupteten, 
Zwei Secunden jpäter.fties 


ie N 2; ſ 


fen ſind. 
ber Strike beendet 


Die offizielle Erklärung, daß 
iſt, wurde bereits 


der Striker abgegeben und die meiſten 
der letzteren kehrten an ihre 
Plätze zurück. Nur die Fabrik von 
Merle C Heaney wird laut Beſchluß 
der Union von den Mitgliedern derſel— 
ben gemieden werden. 


alten 


Ta 


| 
| 


Die „Abendpojft" 


— hat eine — 


gliche Auflage 





Ein ſenſationeller Selbſtmord. 
r. Franklin D. Clark tödtet ſich 
durch Gas. 
Die Urſachen für die Ihat bis jest unbe: 
Tannt. 
Dr. Franklin D. Glarf, 
ten SKreifen befennte Specialift 


der im meiz | 
für | 


vorgeftern in einer Mafjenverfamminug | vend- Iehter 2 Natur hat wäh— 
etzter Nacht ſeinem 


Leben eigen— 
Der Ges | 
in dem 


bändig ein Ende gemadt. 
nannte, welcher befanntlich 


ı Haufe No. 181 S, Clark Str. wohnte, 


faın gegen 105 Uhr Abends nad) dem | 


| Haufe der grau R. E. Woodward, No. 


| Den Strifern ift das Verlorengehen 
| ihrer Sade nit in die Schuhe zu fies 


ben, denm fie ftanden am lebten Tage 
des Strifes noch ebenjo fejt zufammen, 
als am eriten. Von 1200-1500 Bes 
7 Wochen 


2103 ©, Clark Str., und miethete ein | 
Zimmer für die Nacht, in welches er fi 
einſchloß. 

Heute Morgen um 74 Uhr verjpürte 


Frau Moodward einen Gasgerud, der 


nur etwa 30 Mann der Union untreu | 


ı geworden, 


Wie in der geftrigen Fabrikanten— 
Verjammlung berichtet wurde, 
bei allen wieder flott gearbeitet; 
einige find jedoch durch den Strike 
gezwungen worden, -ihre Werke nad 
außerhalb Ghicagos zu verlegen. 

Die Holzfhniger (Carver), welche 
60.” bejhäftigt waren, befinden fih am 
Strife. Es murde ihnen, die bisher 
nur 8 Stunden täglich gearbeitet hatten, 


angekündigt, daß von jett ab alles, was | an 
3 8, 908 ie — das Portrait einer Frau, 


10 Stunden zu arbeiten hat. Darauf— 
hin legten die „Carver“ die Arbeit 
nieder. 

— —— — — 


Nächtlicher Uevberfall. 


Heute früh gegen halb drei Uhr wurde 
der im „Chicago Houſe“, einem Hotel 
wohnende, 18: 


von zwei unbefannten Männern über: 
Miether des 
Zimmers von Smith zu fein. Smith 
weigerte fich, der Aufforderung, fein 
zu entjprechen, mo 


| gen ergaben, 
| Zimmer 


wird | 


fih in immer jtärferer Weile bemerkbar 
machte. Die angejtellten Nahforichun: 
dai der Geruch aus dem 
fam, welches Glarf gejtern 
Abend bezogen hatte. Nachdem auf 
das Klopfen an die Thür Feine Antwort 


| erfolgte, wurde letztere erbrochen und da 
ı fand man denn jämmtliche Gashähne im 


Zımmer aufgedreht. und den Doktor 
todt im Bett liegend, Er hatte fich 
nicht entkleidet und feine Diamanten, 


; eine goldene Uhr und eine aus mehreren 


Dollars beitehende Geldjumme wurden 
in den Kleidern vorgefunden, An einem 
Medaillon an der Uhrkette befand fich 
wahrjcheinlich 


ı der Tochter des Verjtorbenen. 


| ftüde in der Stadt, 


I 


| einer Tochter und drei Söhnen. 
die Urjachen, 


vauf ihm einer der beiden Eindringlinge | 


— | Wun— 
Die Paffagierer erhielten fänmtlidh | mit einem Mefier mehrere leichte Yun: 
einen furdptbaren Stoß, c3 wurde indeR | 
bereitö Genannten | entflohen ſodann. 
—— 
Der Superintendent der Bahn, Herr ſah, feuerte, als ſie ſeinem Befehle, 


den am Rücken beibrachte. Die beiden 


der ſie zum Hauſe hinauslaufen 


ſtehen zu bleiben, nicht nachkamen, 


einige Schüſſe auf ſie ab und ſcheint 
einen von ihnen getroffen zu haben. 


| Str. 


ift der Ddeutjchen ; 


Gejandtihaft in Waihington als techniz | 


fcher Attache beigegeben worden. 
— Aus Ajhland, Pa., wird gemel: 
det: linweit St. Glair 


platte der 


Dampffejiel der Yocomotive von einem | 
gerade ftillftehenden Bahnzug, wobei der 


Yocomotivführer H. Wagner fowie die 
Bremjer Bauer, Holnid und Keith ge: 
tödtet wurden. 

— Der Richter Loney. in Nemport, 
Ky., ließ jämmtlide Stadtrathsmitglies 


2. der fowie den Mayor in's Gefängniß 
Die dhineiie | 


werfen — vorerst auf cin halbes Jahr | 


«3 
zur Straßenbeleuchtung 
nicht nachgekommen waren. 
— Das Staatsdepartement 
ſhington wurde durch eine Depeſche vom 


zu beziehen, 


amerikaniſchen Geſandten in Peking be— 
nachrichtigt, 


daß in China der Einfuhr— 
zoll auf Petroleum von 40 auf 
das Gebinde herabgeſetzt worden iſt. 


— veil ſie der richterlichen Weiſung, 
Newport Gas Co.“ das Gas 


Trotzdem gelang es Beiden, zu ent—⸗ 


kommen. 


» Raubanfall, 


Frau Alice Bowey, No. 287 ©. 
Dakley Ave. wohnhaft, wurde in ber 
legten Nacht in der Nähe der Monroe 
von zwei Strolden überfallen, 
welche ihr 850 baar und zwei Cheds 
über $385 und über $111 raubten, 


Berry, 241 W. Madifon Str., bedien: 
jtet und war auf dem Nachhauje-Iege 
begriffen, al3 jie qngefallen wurde. Sie 


Fann feinerlei Bejchreibung von den At: | 


tentätern geben, jo daß bie Polizei ohne 
alle Anhaltspunkte, die zur Eruirung 
derjelben dienen könnten, ijt. 


Stahlen eine Pferdedede. 


Fred. Lewy und Ben. Flinner jtahlen 
gejtern von einem vor dem Hauje No. 
109 W. Lake Str. haltenden Buggy 
eine Pferdedede im Werthe von $10. 


| Richter Blume beitrafte deihalb heute 


in Was | 


Tred Leuy, welcher ein notorijcher Dieb 
it, um 825. SFlinner, welcher die 


| Dede verkauft hatte, wurde um $50 be: 


ſtraft. 


20 Cents 


Der Richter ſuspendirte jedoch, 
nachdem er ſich telephoniſch erkundigt 
hatte, ob die Ingabe Tlinners, daß er 


ſeit Jahren an kin und demjelben Orte 


— Das Städten Nakow in Volen | 


| (über 2000 Einwohner) braynte nieder, 


wobei 5 Berjonen umlamen. 


— Die auf dem Erfurter Socialiitens | 
| congreiß auögetretenen joctaliftifchen Des | 
legaten hielten in Derlin eine ftürmifche | 


Berjammlung ab und gründeten eine 
neue Partei. ES heift aud, daß fie 


lich den 


fchen Yiteratur für die Jugend; dagegen 


Unive a. 8 el | wurde der Antrag, eine Schule zur Herz | 
Gorjica, wo er Jorjchungen im Intereſſe 
der Wilfenigaft machte, von den franz | 


zwijchen gemäßigten und redicalenSoci: 


aliften zwei Perienen töntlich verlegt | 


worden jeien, 
fhlehten Wis; Friedrichsberg iſt der 


beruht wohl auf einem | 


Anardhijten näherten. — Der Er: | 
| furter Parteitag fahte übrigens noch Bes | 
| ichlüfle zur Beihatfung einer jocialifti: 


| 
| 
I 
| 
| 


Namen einer Jrrenanjtalt in Barmbed | 


bei Hamburg. 
— Aus Mainz wird gemeldet: Jüngit 
traf der Meinhändler Gberle, 


beihäftigt fei, auf Wahrheit berube, 


ı dejjen Strafe. 


An 43 Tagen um die Welt. 

Zwiichen dem 29. Auguft und dem 
Tagesanbruh am 2. September ift 
durch ein praftiiches Experiment bemie- 
jen worden, daf ein leichter Eijenbabn- 
zug den nordamerifaniichen Kontinent 
in wenig mehr, als drei Tagen durch: 
aueren und daß dadurdh die Rojtzeit 
zwiihen WYofohbama und London bei 


aubildung ſocialiſtiſcher Redner zu er- 5——— en or 31 auf 
richten, abgelehnt. — Die Nahricht, daR | 1 Zage abgekürzt werden Fann. 


in riedrihsberg bei einer Schlägerei | 3 en z 
— —— gemacht worden iſt, werden ſogar 


Die 
zwölf Bojtiäde, mit denen der erjte Ber: 


aller Borausficht nad ın fnappen zwan- 
zig Tagen um den halben Globus herum 
— man möchte jagen gewirbelt werden. 
Hält der Inman-Dampfer „City of 
New York“ nämlich nur feine gemöhn: 
liche Fahrzeit von feh3 Tagen ein, dann 


‚ wird die Poft, welche Hotohama am 


welcher 


dem Deidesheimer Weinzüchter Johann 


| Reimel Geld für gelieferte Waare jchul: | 


dete, Vorbereitungen für eine Geihäfts- 
reife nah Amerifa,; Reimel fuchte da= | 


rauf, bier einen Verhaftskefehl gegen | * —36 
der Richter war jes ihlug über alas und Brindifi und an 


daf eine Verhaftung 


ihn zu ermwirfen, 
doch der Anſicht, 
daraufhin noch nicht erfolgen könne, da 


heutzutage eine Geſchäftsreiſe nach Ame- 
rika eine ganz gewöhnliche und oft nothe 


wendige Sache ſei. 

— St Peterburg prangte geſtern im 
Feſtſchmuck. Auf befonderen Befehl des 
Zaren nämlich wurde der 64. Jahrestag 
der Seeſchlacht bei Navarino gefeiert, 
in welcher die vereinidte ruſſiſche, fran⸗ 
zöſiſche und engliſche Flotte die türkiſche 
und egyptiſche — 
ſind von der Feier unter den jetzigen 
Umſtänden ſehr unangenehm berührt. 


— 


e „Abend?oſt gibt viel Geld für Reuig: 
an an für Sceerenredartenre keinen 


Die Türfen- 


19. Auguft gegen Mittag verließ, am 
®. Sevteniber Morgens in Liverpoul 
eintreffen und Fann gegen Mittag in 
London fein. 

Geiegt nun, dort fände jich jofort An- 


einen indtich-ojtajtatiihen Dampier und 
bieier hielte nur jeine gewöhnlichen Ver: 
dindungen ein, dann könnten die betref- 
fenden Roitfäde — denn eine Perjon 
würde die Strapaze wohl faum auß- 

balten — nad folgendem Fahrplan um. 
die ganze Erde bejörbert werden: 


Von: ni — 5* 
o 
ee . 


New York . 
London/ 
Brindift 
Tort Said 
Aden z 
Eoiembo 
Singapore q 
oder die fogenannte „Reije um die 
Welt“ in 43 Tagen über einen Gürtel 


bon er 24,000 — vn. 
wachen, 


a 


‚ dod bringt der Inquelt, 
Ein Bo: 


Dr. Clark war gegen 60 Jahre alt 
und hat länger als ein Viertel-Xahr: 
hundert in Cicago gewohnt, Er erwarb 
fih beträchtlihen Neichthbum und war 
Bejiger mehrerer werthvoller Grund: 
fowie der „Chicago 
Stod: Farm“ in Wheaton. Auch war 
er ein großer Pferdeliebhaber und hatte 
ftetö eine Anzahl werthuoller Renner in 
feinem Stall. 

Des Doktor Familie bejteht aus 
Ueber 
welche * veranlaßten, 
ſein Leben auf ſo raſche Weiſe zu enden, 
iſt vorläufig nicht das Geringſte bekannt, 
für welchen 
die Zeit noch nicht angeſetzt iſt, vielleicht 
einige Aufklärung. Die Leiche befindet 


ſich in Klaners Leichenhalle. 


Spätee: Kurz nach Mittag gegen 
| 1 Uhr erfchien die Frau des Verjtorbenen 


| in der Leichenhalle unb brach beim Anz 
| blic des todtenLebensgefährten in lautes 


| Jammern aus, 
“daß die verzweifelte That des Doktors 





I} 
| 


| 8300,000 angegeben 


Es ſcheint feſtzuſtehen, 


die Folge häuslicher Zerwürfniſſe war. 

Einer ſeiner Söhne, wie es heißt, 
ſein Liebling, wurde bekanntlich am 
Samſtag unter dem Verdacht arretirt, 
ſich an einem Raube betheiligt zu haben, 
was dem Vater, deſſen Vermögen auf 
wird, freilich 
ſchrecklich geweſen ſein mag. Außerdem 


ei re | wohnte Clark jeit einiger Zeit nicht m 
Frau Bowey tft al3 Kaffirerin bei John | ) — — 


mit ſeiuer Frau zuſammen. Letztere 
war geſtern während des ganzen Nach— 


mittags bei ihm und dabei ſoll es zu er— 


regten Auseinanderſetzungen gekommen 
ſein. 

Uebrigens iſt es noch nicht entſchieden, 
ob Clark an Gas oder an Gift oder an 
beiden geſtorben iſt, und es wird wahr—⸗ 
ſcheinlich eine Poſtmortem-Unterſuchung 
vorgenommen werden. Es wurden 
nämlich in ſeinem Bett Spuren einer 
Flüſſigkeit gefunden, welche man für ein 
ſchnell wirkendes hält, und man 
— daß der Doktor zuerſt eine 
Doſis davon nahm und dann das Gas 
andrehte, 


Die Regiitrirung, 


Nach den heute vorliegenden Berichten 
iſt die Betheiligung an der geſtrigen 

Regiſtrirung eine nur ſchwache geweſen. 
| Die gijten der 1., 4. und einiger ande: 
rer Warbds weifen zwar ziemlich viele 
neue Namen auf, aber in den weitaus 
meiften Pläten hatten die Wahlrichter 
und Clerks jehr wenig zu thun und die 
Poliziſten, welche Ordnung halten ſoll⸗ 
ten, fanden nichts zu „ordnen“. Wie 
gewöhnlich behaupten die republifa: 
nijchen. jowohl, als auch die demofra- 
tiihen Parteiführer, daß das Rejultat 
der Regiftrirung ein für fie ſpeziell gün— 
jtige8 war. 

Die Zahl der Trauen, welche beabjich- 
tigten, jich regiltriren zu laſſen, ſoll 
mehrere Taufend betragen haben, wovon 
aber nur ein jehr geringer Theil Erfolg 
hatte. Die Wahlrichter hielten jih im 
Allgemeinen an ihre Injtruftionen und 
eine Frau Jane Ejter war die einzige, 
welhe alle Bedingungen, die an das 
Frauenitimmreht geknüpft find, er: 
füllte. Sie ift im 1. Precinct der 33. 
Ward regiftrirt und wird, wenn nichts 
Ungewöhnliches dagwifhenfommt, ohne 
Zweifel am Wahltage ihre Stimme ab- 
geben. Alle übrigen Frauen, die regi: 
jtrirt wurden, jtehen vorläufig unter der 
Rubrit „Nicht qualifizirt. “ 


Teuer, 


Heute früh gegen vier Uhr wurde ein 
Feuer gemeldet, weiches in dem Eleinen 
Steinhauje No. 2529 39. Str., in wel: 
chem fi) das Fleifhgeihäft von Louis 
Gaynor befindet, zum Ausbrache ge: 
fommen war. he noch die yeuerwehr 
zur Stelle war, ergriffen die Flammen 
das Haus No. 2527, kurz darauf das 
N. MeDee bewohnte Haus No. 
2525, endlich das No. 2541, in wel: 
hem Samuel King mohnt. E83 währte 
längere Zeit bis der Brand unterdrüdt 
werden tonnte. Der angerichteie Ge= 
jammtichaden wird auf 84600 gefhägt. 

Die Entitehungsurjade it bis zur 
Stunde no) unbefannt, aus verjchiede- 
nen Anzeichen fchliegt man jedoch auf 
Brandſtiftung. 


— * = pe m 


Gin Arıt i in Shwutitäten. 


Dr. R € 28. Barlow, No. 887 
North Ave. wohnhaft, jtand heute vor 


| Richter Slennon unter der Anklage, 


ı und in unordentliche X 


zwei minderjährige Mädchen entführt 
Lokale geführt zu 
haben. 

Dr. Barlow traf geitern Abend gegen 
8 Uhr die 1Sjährige, bei ihren Eltern 
ı 1050 Milwaufee Ave. wohnhafte Maud 


ug en der Straße und begab jih mit 


ihr i 


| Str., 


eine Wirthihaft an der Clarf 
nahe der North Ave, wo das 
Baar bis gegen 10 Uhr beijammen 
blieb. Um diefe Stunde begaben fi 
| beide mit einem gewijjen B. OD. Sullis 


van und dejjen Begleiterin, der 16jähs 
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rigen, No. 65 Cortland Ave. wohnhaf⸗ 
ten Helene Noonan nach der Stadt. 

Nachdem ſie auf dem Wege noch in 
einem Apothekerladen in der Laſalle Str. 
einige Getränke zu ſich genommen hats 
ten, führte Dr. Barlow die Geſellſchaft 
angeblich nach einem Lokale zweifelhaf⸗ 
ten Rufes im Hauſe No. 47 Laſalle 
Str., wo Helene Noonan unwohl 
wurde und von Dr. Barlow „in Bes 
handlung“ genommen wurde. 

Daraufhin rief der Bejiker des Los 
cales einen Boliziften, welcher die ganze 
Gefellihaft, mit Ausnahme von Sullis 
van, der die Jlucht ergriff, in Gewahrs 
fam nahm. 

Dr. Barlow gab vor dem Richter an, 

daß ihn die Mädchen auf der Straße 
angeſprochen hätten. Er leugnet übri⸗— 
gens, ſie an übelbeleumundete Orte ge— 
führt zu haben. 
Maud Dale iſt eine „Studentin“ au 
der „Northweit-Divifion High School *, 
Helene Noonans Rater foll Ingenieur 
bei den ftädtifchen Wafjerwerken jein. 


Es war fein Raub. 


TohnHintfch und James Gorbett ftans 
den heute unter der Anklage des Raubes, 
der Widerjtandsleijtung gegen einen Pos 
liziften und des unordentlichen Betras 
gens vor Richter Blume, 

Der Anklage zufolge hatten Beide 
am Treitag Abend den Farbigen George 
No, No. 144 Genter Ave. wohnhaft, 

an ®. Harrijon Str. und enter Ave, 
um 14 Gentö und einen goldenen Ring 
zu berauben verjucht, hatten dann den 
Poliziiten, der fie verhajten wollte, bes 
Ihimpft und Fonnten. erjt fetgenommen 
werden, als ihnen einer der zus Stelle 
geeilten Polizeileute einige Schüſſe nach— 
jeuerte. 

John Hintſch gab heute an, daß die 
ganze Räubergeſchichte auf einem Irr⸗ 
thum beruhe, der dadurch — 
wäre, daß er vollſtändig käub ſei uün 

weder verſtanden habe, was Roß zu ihm 
ſagte, noch was der Poliziſt von ihm 
wollte. 
geſetzt, weil er glaubte unberechtigter 
Weiſe von Roß und dem Poliziſten an— 
gegriffen worden zu ſein. Auch Corbett 
verantwortete ſich auf ähnliche Weiſe. 
Den übereinſtimmenden Ausſagen eini— 
ger Polizei-Beamten zufolge iſt Hintſch 
nicht im Geringſten taub; er ſoll ein ges 
riebener Verbrecher ſein, der wiederholt 
wegen Einbruchs, vor einigen Jahren 
Jahren auch wegen Mordes angeklagt 
war. 


nicht die Ueberzeugung gewinnen, daß 
von den Beiden ein Raub geplant war, 
und ſprach ſie daher von dieſer Beſchul—⸗ 
digung frei. Wegen der beiden anderen 
Anklagen ſandte der Richter Hintſch un— 


ter $135, Corbett unter 8150 Strafe 


Arbeitshaus. 


Collier entflohen. 


Der befannte geiſteskranke Rechtsan⸗ 
walt Frank Collier iſt heute früh aͤus 
dem Serenafgl in Dunning entjprungen 
und von einer elegant gekleideten Dame, 7 
weldhe ihn augenjheinlih in 
Buggy vor dem Anftaltsthore orte 
hatte, in der Richtung nach Chicago enta % 
führt worden. Die Polizei ift benads 
richtige worden und befindet fich auf deu 
Sude nad dem Unglüdlichen. 


Lieferte Das Geld nit ab, 


William, einen anftändig ausfehendben = 
jungen Mann, der befchuldigt: ift, fi 
unter falfchen Borfpiegelungen Geld vers? 
Ihafit zu haben, dem Griminalgerichteg 2 
und bemap die Bürgjchaft mit 8500. 

Williams, welder bis vor Kurzem bei 
der ZJumois Soap Company“ bedienſte 
war, foll bei Vm. Müller No. 524 Be— 
mont⸗Ave. im Namen der Firma 811, 2 — 
einfajfirt, und diefen Betrag für fi bee: 
halten haben. = 


Kur; und New. 


* of. Schallet, 308 N. Morges 
wohnhaft, flug geftern ma 
einem geringfügigen Gtreite feine 
Wohnungsnahbar John Julie nit 
einem Prügel mehrmals über den Ka 
und bradte ihm mehrere Berlehunge 
bei. Richter Severfon beftrafte i 
dafür heute um 83. 

* Richter PVorter übermies Heu 
James Williams, einen’ in Hyde RP 
wohnenden jungen Mann under 
Bürgſchaft dem Griminal:Gerichte, m 
er ein Pferd und ein Buggy, das er 


5% 
— 
9 


4J 


Str. 


dem im Hauſe No. 6733 State 
befindlichen Leihſtalle entliehen, ver “ 
hatte. 3 
* Dlaf Andreen, der Milhhä 
welder, wie wir an andeter ee 
richten, gejtern den zehnjährigen Jai 
McEoffrey überfahren hat, wurde Di 
dem Richter Keriteu vorgeführt. 
Verhör wurde, obne daR Anl IE 
Bürgſchaft wäre zugelajien w 


den 23. d. M. verjgobem, 


Gr habe fich einfach) zur Wehre 


Der Richter Fonnte indefjen troßdem | 


einem 


tichter Kerften überwies heute Julius 3 


* 


— 
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„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, Den 21. October 1891. 


Zeigen in ihrem Bargain Bafement einen Verkauf 
von Burzmaaren an und offeriren: 


ITahtlofe Dreßihields 

500 Dards- Bafting Cotton 
Nicelplattirte Sicherheitsnadeln ......2c 
Amerifanifche Stednadeln... 

Fancy Gummi Strumpfbänder.... 
Sateen Gürtel Strumpfhalter 

Rleider Einfaßband 

Tapes, alle Breiten, ... Ka 
Ever Ready Lorfet Steels..............5c 


Deder Zefer der „Abendpoft“, welcher Diele Anzeige 
ausicjneidet und am Hotion-Gonnter vorzeigt, erhält 
gratis eine Spule | 

Se Brooks Zwirn. 


„Eröllnumg — des neuen Aaumes.“ 


eine 


Weitere 8000 Anadralluh, Perkaufsraum 
welche durch 


unvergleichlich jchnelle Hefchäftszunabme 
wir hinzuzufügen gezwungen find — find 
morgen eröffnet. Ein jchon riefiger Rleiderftoff- Raum in 


Größe verdoppelt. 


Der Seiden-Raum vergrößert. 


Eine Seinwand-2lb’ 


theilung ift im Haupt-Slur eingerichtet — und die hundertfache Zunahme 
feit 1872 wird durch den großartigiten Derfauf gefeiert, der je von 
„einem ausihliehlihen Dry G00d8-Geihhäft“ in Scene ge 


Jormelle Eröffung — Neiderllfe 


jegt wurde. 


Ser große Spezial-Berfauf von Kleideritoffen hat in dem 
neuen Naum begonnen. 


"In Paris, in Sondon, den Rleiderftoff’Centren der Welt, find feit fechs 


Monaten Dorbereitungen getroffen worden. 
welche beim Einkaufen während diefer fechs Monate 


Thatfraft, 


Alle die Energie und 


aufgeboten wurde, wird fich morgen in einem Sager voy Rleider- 


ftoffen zeigen, welches wegen feiner abfoluten Dollitä 


vergleichlich in Amerika“ daſteht. 


Aſtrachan Stripes, 50c die Hard. 
ranz. Cheviots, 50c 
torm Serges, 50c 
Aſtrachan Plaids, 75c 
Eloth Plaids, 75c 


Bedford Lords, 


Ottoman Delours 
Roubair Cheviotine, 


ndigfeit „Un⸗ 


Schyottifche Eheprons, 75c die Darbd. 
„Heather Mirtures‘, 


&y 9 
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Die befondere Waaren wünfchen.“ 


WasasH Av. 
. ADAus ST. 


Im Earpet- und Polfterwaaren-Dept. (4. $lur) 


find diefe Woche die neuen Herbitwaaren aus: 
deren Muftern, fowohl für Draperien als 
Mobel⸗Bezüge; offerirt als beſondere und un— 
mie Bargains: 
150 R a 
En Ban a Zu Reifen Ye 
100 R ze N das 
| ae. ae ri 1 510,50 = 
J 72,000 Db8. — 10 Mufter in Scotch Net für Ruffle Vorhänge, 50c per Yd. 
5 Paar Seiden-VBorhänge (Speciel) für $12.50 das Paar. 
” Baar echte Brüffeler Spitken- Vorhänge für 817.50; waren 825.00. 
5ER b P 
F ee efranjte Chenille Portieres, 5.00 
ee 200 Rollen beiter Body Brüffels, Yöc per Yard. 
N a X pP ets 1000 japaneſiſche Rugs, Auswahl, 81.765 jeder. 
Da iſt eine Auswahl. Kommt früh. 
Eine 40:pfd. ſchwarze Haarmatratze, für 812.50, werth 818. 75. 
Die Walker Springmatratze für 88. 
[Betten S-pfünbige Kederfiffen für 84.90. 
75 eihene Parlor-Schaufeljtühle für 87.50 feden. 
50 emaillirte weiße Nancy Yußbänfe für Töc jede. 
Möbeln. 50 Stüde Parlor- Möbel, Teicht befhmußt, zum 
L Halben Preiſe, 
Infer Fanchwaaren-Dept. hat heute im 
neueiten Saden für weibliche Kunit: 
arbeiten für Beihnadten ausgeſtellt. 
100 Seiden⸗ Du Kiſſen, J nerjdhie: 


geftellt in prächtigen Schattirungen und befon- 
100 polirte eichene Eheval Screen-Rahmen, 47e jeder. 
eriten Feniter an der Wabajh Avenue die 
dene Muite 


| nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn 
dere Anleihe zu machen mwüniden. Anleihen können. 


| 
oder anderes perjönlices Eige 
den wir denselben a J 


' nnd Eud) jo lange Friſt geben. ais hr wünſch 


surem Vortheil ſein zuerſt 


J 


EmıL Simon & O0. 


e Bundeudereh, 
ut DIVISION ‚ST. 


Die beften und billiaften Bruch: 
Biss fauit maır beimiyabrifane 
en Otto Kalteich, Root 1, 
iss Glart Str., Ede Madijom, 


Darlehen auf DEREN: Eigenthum, 


Gebrauot Ir ser Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 biß $1 up den möglichit niedrigen Raten und 
— kürzeſter Seit, Wenn Yhr Geld zu leihen wünf 

auf Möbeln, Pianos, Pferde — Nutſchen, Laͤ⸗ 
gerhausſcheine oder veriönfiche 


enthbum ırgenb | 
| welder Art, jo verfäumt nicht, * unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 


kommt und beitreben uns, unjere Kunden B, zu bedies | 


e’eine ans 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen eutweder 
voll oder theiitoeife au irgend einter Zeit gemacht wer» 


bältniß zum BetFage ber Zahlung. €8 erben feine 


; ı Gebühren imBoraus ebgezogen, jondern Zhr befommi 
den vollen Betrag bed Darlehens. 


Im Falle Ihr einen — — auf Möbeln, ze 
bum irgend iwel 
Art jchulden folltet, wer 


Wir la Men das Eigenthum in Eurem Befig, jo da 
br den Gebraud) des Geldes jomohl ald aud) bei 
igenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder 


Ab ahlungen machen und dadurch die Koſten der Une 


leihe vermindern könnt. 
Menn Ihr Geld eins folltet, fo wird e8 zu 
3 - uns borzufpregen 
bevor JYhr eine Anleihe ına 


Chicago — Loan ſCo. 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 


815.00 bis 885,000. 00. 


Braudt IhrGeidtyH Ihr öbnntes betom 
men. Am billigſten. Amſſchnel lſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie belaſtigt werdet. 
leihen irgend einer Petrag auf Möbel, Pianos, 
—— ohue Enifernung derſelden. Ebenſo auf 
Lagerſcheine. Pelzwert. Schinuckſachen. Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, pP deu bifigiten Raten 
und Imterefien. Zahlt guräd, wiejhr 
tönn t und ftelit die Sintengastäng ein. 


HP. Walter&Go eruiji 
162 Wafbington Str. Zimmer 61 und ‚62 


Washburne - DavidB. Lewis. 
iliam Goffeen, Dianager Real Eftate Dept. 


ASHBURNE & 


Zelephon 5270 A La Sale Str. 


Geld zu ner 


leihen 
r& 22 * deigenthum 


den nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ber-⸗ 


; Eure Möbel-Receivt3 mit Eu. 


Wir müffen ausverfaufen| < 
während diejer LDoche 


1,000 Zeppiche 


Rollen 
10,000 RUGS 


Wenn Preile dies 65 zu Ihm vermögen! 


Werth. Jetzt. 

50 Stüf Arminfters, jhottiihe ..... $4.00 82.00 
125 ,„  Arminfters, Bigelow, Smith 2,00 1.25 
100 Rollen Mpgnettes, bejte Sorte . . 1.10 
250 ,„  Moquettes, zweite Sorte . ‚80 
200 Tap. Bruſſels, beſte ... 
200 Tap. Bruſſels, 2. Sorte 
100 Tap. Bruſſels, 3. Sorte 
100 Er. Supers, Erna Faptitat, 


Ingrains jo billig wie... . 


Bafement u 


— Ede ee Smyraa — 


Größe. 


.85 
.75 
.65 
.75 


Früherer Ichiger 
Preis. Preis. 


1622.10 81.758 .75 
RAD, 192139 250 1.25 
-IN. RUGS, 2.2246 350 1.75 
-IN. RUGS, 2.6X5.0 425 2.50 


4-4RUGS, 3.0X6.0 6.25 8.75 
5.50 


| feilicharts«Plane. 


a SORARUES, A070 10.25 
A 30-IN. RACKS, 2.6229 2.75 
a Ware, 30884 375 


u 23.00 
RO. PER - 


1.50 
2.00 
13.50 
19.00 
27.50 


J -- 36.00 
Win: FERR, - - = = 50.00 


m eg eh 


2,000 aufgemachte Rı Nugs 


in Wilton, Möuquette, Body Brussels und Tapestry Brussels im Verhältuiß 
berabgejegt während dief e3 Verfaufes 9x12 —— ſo uiedrig wie $12.00, 


IA 


‚GARPET 


WABASH & MONROE. 
RS” Bargains im Mößel- und Draperie-Departements. 


Finanziches. 


GELD 


fPart, wer bei mir Pailagefcheine, Gajüte oder 
wifchendel, nad oder von Deutichland kauft. 
ch befördere Paflagiere nach und von Samburg, 
remen, Untwerpen, Notterdam, Hınfterdam, 
—— aris, Stettin ꝛc. via Rew Yort oder 
altimore. Raflagiere nad Europa ltefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen lajjen will, 
kann ed nur in feinem Sjntereije finden, bei mir Frei—⸗ 
farten zu Löien. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago ſtets are 3 gemeldet. Nähereß in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


Bollmahts: nnd Erbſchaftoſachen in 
@uropa, Gollektionen, Boftauszahlungen zc. 


prompt bejorgt. Sonntags vjfen bis 12 Uhr, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinien, ohne Forts 

ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Ragerhausicheine und eriter Hlafje Werthpapiere. 

(3” Das einzige deutfihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Held zu derleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fomwie auf 
andere Eicherbeiten. Keine Entjernung der Gegens 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Gcheimdaltung. 
— Prompte Bedienung. 21jllmts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


! Zimmee 1, 503 BO 'Ave., Coots Halle. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 


Keine Me guebus; keine Oeffentlichfeit oder Ber 
zögerung. a wir unter allen Geſeliſchaften in den 
Ber, Staaten das größte Kapital beſitzen. ſo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
a'3 irgend Jemand im der Stadt. Unſere Geſell ſchaft 
ift organifirt und get Geinäfte nad dem Bauges 
DVarleben gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide R /chkyaglun nad Bequemlichkert, 
Sprecht uns, bevor hr eine Anleihe mad. 38 
lju 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


[> 


| 
| 


in beliebigen Beträgen. 
EFiypotheken z. Verkauf. 
E. GC. PAULING, 
(Srüher von der Firma ı. Soeb & Bro.) 


15 Major Block. 
2a Galle und Madifon Sir. 1agsın,g 


Schuhberein der Hansbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 


m. Sievert, a—— 
= a ER er, Dun Wen ent 


mes: | ira. Sioite:35 ie. Salerzir. 


= — 


5% zu verfeihen ee! 


—E 


Heber Baltimore | 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldbampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldeuburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnetftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr NR. M. 
Gröpmögtictte e Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzugliche Verpflegung. 
Mit Dampfern 9 Norddeutſchen Lloyd wurden 


mehr ala 
2,500,000 Vaſſagiere 


alüctlich über a befördert. 
Salons und Safüiten- Zimmer auf Ded.— 
Die Einrihtung für Zwilgendedspafiagiere, deren 


Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im ziveiten Dec ber | 


finden, find anerkannt vortrefflich. 
Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-⸗Agenten 


A. Schumucher & Co., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſcheuburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


MIT, 
—— — SER WILHLL 


28 


8: Clauffenius & &o,, 
m... sAgenten für den Weſten. 
0 Fifin Mve., Chicago. 


J.H. KREMER, 


93 5. Ave. (Staat3ztg.:Geb.) 


Erbſchaften ſchnell und ſicher collectirt. 

Vollmachten conſulariſch beglaubigt 

Baflageiheine nah und von Europa fehr billig. 

Boitaussahlungen und Wedel auf Deutid- 
land und die Schweiz. 

Geld auf Grundeigenthum zum niebrigften 
Binsfuß nd wenigen Uukoften. 

Snpotheten auf Grundeigentfum ohne Abzug 
don Provifion. 10ocljimomiia9 


5.00 Daar, 85.00 monatlich. 
EEE Kauft 850 werth Möbeln, Teppidhe und Defen 
zum billigen Baarpre:te. 7bwa 
Sterlin ne; urniture Co 
v0 & 92 Madifon Str., nabe Sefferjon Eh. 
Offen Abends DiB Hllhr und Sonntag Bormittag. 


Redtsanwälte. 


Louis Kistier & Son, 


— Advokaten. — 


NO. 38 LASAIUE —— 
Suite 408. 


ER, ius Goldzier. 


Sohn B. Rodgers. 


Rodgers, 
van 


S3 STATE STR, 


Nördlih von Waihington Str. 


Das einzige 
ausfchließliche und zuverläffigite 


— — — 


Etabliſſement an State Str. 


Mittwoch und Donnerftag 


find unfere Tage für 


= Garnirte Hüte 


zum halben Preife und darunter 


# 


59c. 


Nur ein Hut für jeden Kunden. 


300 hübſche 
Sammet Toques und 
große Hüte, 
niemals 


500 jchöne 
und 
künſtleriſch 
garnirte 
Hüte, 


$I.15 


Jeder 
Hut ein Model, 
werth das Doppelte 
und mehr. 


für weniger als 
85 verkauft. 
Preis morgen 


—X 


Kommt 
zur Beſichtigung 
deſſelben. 


Unſere 85.00 Muſterhüte haben den Ruf, irgend einem in dieſem 
ei erfauften $IO und $15 Hut in AMlode und Qualität gleihwerthig 
zu fein 


Auswahl von 1500 ungarnirten Siljhäten, werth T5c 
Auswahl von 2000 ungarnirten Silzhüten, jchwarz, werth $1.: 
Auswahl von 25,000 fancy Sedern, werth —* 


50,000 Hard Sammet Ribbons, werth I0c 
‘10,000 natürliche Slügel, werth 25c 


Sowie Taufende anderer Bargains. 


p 
siale 


Siale$t. 


Seirath3:Lirenzen. . 


Die folgenden Heiraths-Ficenzen wurben it 
t Office de Gounty=Glerf3 ausgeftelft : 


Otto Mahner, An una Schlief. 
De ıry Homeyer, Dora Menſ ſchling. 
Willi Unt *— Louiſe Siegfried. 
Anton Nuval, Eliſabeth Cudraſek. 
R helm Butt er, Yena Zwernemann. 
Johann Rofenberg, Andreana Hanfen. 
german Mielke, Bertha Behrend, 
Koftanty Cwiklinski Magdalena Dryus. 
Ni cholas Lenartz, Thereſa Zelter. 
Anton Depke, Antenia Klefta. 
John E. Stanly, Tillie A. Gephard. 
. Ehrütian Baumann, Anna Stolzenberg. 
Samuel Jordad, Anna Baer. 
Johann Moitowefi, Miss Agnesfa. 
Gharles Gielow, Etta Hagen. 
Dar Gobenrath, Amauda Hochkirch. 
Guſtav Lietze, Bertha Lins. 
Louis Bellmeier, Victoria Grelewicz. 
Heinrich Biliter, Catharina Nijjen. 
Sohn Senffert, Louiſa Shafer. 
George T. Fisfe, Mary E. Zimmermann, 
Fıanz Koelling, Klora Lauer. 
Eugen 2. Reit, Clara F. S. Seeger. 
Nifolas ©. Bopp, Minnie Pijors, 
Vaclav Razicka, Annie Zojadel. 
Frank Zehrbaugh, Jennie Bucker. 
Julius Adler, Meta Klein. 
Frant Blake, Fannie Garvey. 
Ehriſt. Burgeſon, Ida Mathilda Almburg 
Peier Benn nger, Annie Forbes. 
Alb. D. MePherſon, Mollie Rucker. 


—— — 
Todesfälle, 


Im Nacftehenden veröffentlichen wir bie Lifte & 
Deuticden, über deren Tod dem Gejundheitsamte zu 
[den geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Ein alter Trunkenbold. 


Ein alter Mann ſtand geſtern vor de 
| Richter Blume unter der Anklage des | 
| unordentlichen Beiragens. Es war ber | 
60; jährige, an der Ede von Madijon- | 
und Waſhington Str. wohnhaite Henry | 
| Morrel, gegen welchen feine eigenen | 
Söhne ausiagten, daß er jelten nüchtern 
jet und jeden Gent, den er bejite, auch 
vertrinfe. 

Morrel bejag ein Bermögen Bon 
812,000, das er jedodh auf Betreiden 
jeiner Frau, welde den Hang ihres 
Mannes zur Trunfjudt Tante, don 
vor Jahren an feine drei Söhne ver: 
theilte. 

Da Morrell vorgeitern wieder in einem 
unordentlichen Haufe von einem Bolizi- 
jten betrunfen aufgefunden worden war, 
jandte ihm der Richter heute unter einer 
Strafe von 825 in's  Wajhingtonian 


Home. 
Jugendlicher Fäliher, 


Der 17jährige Farbige Walter Fer: 
gufon wurde geftern vom Ridhter Lyon 
unter $500 Bürgidhaft dem Griminal: 
gericht überwiejen, weil er mitteljt einer 
auf den Namen der Jrau ®, H. Rand, 
von 3937 Late Ave., gefäljhten Ans 
weifung die Firma James H. Walter 
& Co. um Waaren im Werthe von $128 
befchmwindelt hatte, Der Angeflagte leug: an a as Los En 3° 
tete jede Schuld ab und behauptete, 4: tieberife Beiper, 693 Morgan Ste., 8 J 
daß ihm ein „unbekannter Herr“ denMarie Weiſe, 807, 21. Str., 29. J. 

Zettel gegeben und ihn angewiejen habe,,, 
die Sahen zu Bolen und fie ihm nad) * Fran? Kebmeyer ftahl aus M 
dem Hanptpofti Gebäude zw. bringem | Rofenberg'8 Cigarrenladen No, 3231 
Das habe er geihan. Der. Richter | Lafalle Str. mehrere Kijtchen mit Cr 
fgentte der Gejchichte Keinen Glauben. ie und wurde bierfür unter 8508 


— — 


Rn ehe 





Abendpoſt. 
Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
181 Wafhingtön Str Chicago». 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


Vreis jede NAummer ...................22.....1 Cem 
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gahrlich im B 
Staaten, portof 


Redakteur: Friß Gloganer. 


Ganz zerfuirfht wird der Alte 
meilter der medicinifhen Wifjenfchaft, 


der große Phyfiologe Virhom, das | 


Schreiben gelefen haben, mittels dejjen 
Kaifer Wilhelm II. dem ald Naturfor: 
[her gleih berühmten Profejjor Helm: 
holz den Titel „Wirflicher Geheimrath 
mit dem Prädicate Ercellenz“ verlieh. 
Denn der greife Denker, welcher von 
allen irgendwie nennenswerthen mifjen: 
ihaftlihen Vereinen des An: und Aus: 
landes ausgezeichnet und von aller Welt 
als erjte Autorität anerfannt wird, hat 
durch diefes Schreiben erfahren müffen, 
daß Seine Majeftät ihn abjichtlid) 
beleibigen wollte “Virchow was 
snärbbed ”, wie der Engländer fagen 
wide, weil et it unbegreifliher Ber: 
ble?dung andere politifche Anfichten Hat, 
als der Kaijer, und weil er e3 für feine 
Pflicht hält, fih auh am öffentlichen 
Leben thätig zu betheiligen. 

Heute werden freilich nicht nur bie 
Franzojen und Nuffen, jondern au 
Millionen der Loyalften Deutfchen nur 
mit höhnifhen Lächeln diefes Mufterer: 
lafje8 gedenfen FTönnen. Der junge 
Wilhelm hätte am Ende, troß feiner 
Selbftüberhebung und feines Gottes: 
gnadenthumbemwußtjeins, fi zum Min: 
deiten darüber Elar fein können, daß dem 
alten Demokraten Virdomw der Titel 
„Wirkliher Geheimrath mit dem Prädi- 
cate Ercellenz“ höchftens lächerlich er: 
feinen fonn. Sid einzubilden, daß 
ein Gelehrter, dem die Unjterblichkeit 
fraft feiner eigenen Entdedungen und 
Errungenjhaften ficher ijt, nad einem 
Titel Verlangen tragen fönnte, den jeder 
höhere Hoflafai erhalten kann, it fchon 
ziemlich ftarf. Aber geradezu unbezahl: 
bar foftbar ift die Einbildung des jun 
gen Mannes, dak SEIN Allerhödites 
Mipfallen den hervorragenditen Medi: 
einer der Gegenwart in der öffentlichen 


Achtung herunteriegen, und deshalb von | 


den unverjhämten sortfchrittsmanne 
als bittere DMmiürhigung empfunden 
werden würde. Wilhelm II. fcheint fich 
wirklich mitunter mit Sriedrich II. oder 
gar mit Zoui3 XIIII. zu verwecdjeln. 
Die Achtung vor dem Königthum hat 
ja in Deutijchland noch lange nicht auf: 
gehört, und ganz verjtändige Männer 
fühlen fi gejchmeichelt, wenn ihnen die 
Sonne der föniglirn Huld und Gıade 
ſcheint. Doch ſo nichtige Kriecher, 
Speichelleder und Kniebeuger find die 
Deigtichen ihrer großen Mehrheit nad 
nie 
vor Königsthronen“ war bei ihnen zu 
feiner Zeit ganz und gar ausgeftorben. 
Heutzutage vollends reden fie nur noch 
von der monardifchen Staatsforn wie 
von jeder andern Regierungsforın, und 
es jällt nit einmal der Mehrzahl den 
Dfficiere ein, dar oberjten Kriegäherr 
als ein Wefen höherer Gattung anzu= 
fehen Wilhelm II. fühlt das offenbar 
felbft, denn fonft würde er doch nicht 
bei jeder pafjenden und unpafjenden Ge: 
legenheit Reden halten, wie ein ganz 
| gewöhnlicher amerifanifcher oder fran= 
zöfifcher Präfident. Er bat aber mit: 
unter Rüdfälle in das Sonnentönigthum, 
und zu feinem Unglüd fehlt 83 ihm dann 
faft jedesmal an einem Elugen Berather. 
Die Hofnarren waren vielleicht gar feine 
fhledhte Erfindung. 


Dat der Löwe erihridt, wenn 
ein Hahn fräht und der Tiger davons 
läuft, wenn er einen Ejel fchreien hört, 
iſt ſchon im Alterthume befannt gewejen. 
Auch iſt durch Darwin und ſeine Nach—⸗ 
folger der Einfluß gewiſſer Farben auf 
die Zuchtwahl feſtgeſtellt worden. Das 
alles erklärt aber die merkwürdige Er— 
ſcheinung noch nicht, daß die Neger einen 
unbezwinglichen Widerwillen gegen die 
grellgelbe Farbe haben. Wie ein Wafh- 
ingtoner Correſpondent behauptet, haben 
ſich die Behörden der Bundeshauptſtadt 
biefenzangeblihen Widermwillen zu Nute 
gemadig, um einen gemwifjen Stadttheil 
von dert Negergefindel zu jäubern. Der 
jetige Jomwa=Circle, auf weldem ein 
Reiterftandbild des Gen. Logan errichtet 
werben foll, war nod) vor furzer Zeit fo 
berüchtigt, daß er allgemein als „Höl- 
lenboden“ bekannt war. Um nun die 
liederlihen Neger auß jener Gegend 
ernzubalten, befchlofjen die Dijtricts- 


ommiljäre, den ganzen Plag mit grell: | 


gelben Blumen zu bepflanzen, und dieje 
waren den Schwarzen in der That fo 
mwiderwärtig, daft jeither der Zirkel von 
bnen gemieden worden ift. 

Wenn diefe Wahrnehmung begründet 
väre, fo ließe fih ja die übliche 
Brage überrafchend Leicht löfen. Man 
brauchte nur alle Stimmpläge gelb zu 
apezieren, um die fhwarzen Bürger 
jum freiwilligen Verzicht auf ihre Sou: 
eränitätsrechte zu veranlafien. E3 ift 
edod) zu befürchten, dag der Eorrejpon: 
pent fich geirrt hat. Wahrjheinlid war 
3 gar nicht die Farbe, fondern der Ge: 
ud) der Blumen, woran die Neger Ans 
toß nahmen. Denn e8 giebt gerade un- 
er den geiben Blumen viele, bie fehr 
Gbön ausfehen, aber ganz abjheulid 
tinfen. Bei der Aufftellung einer wifjen- 
Gaftlihen Theorie fann man nie vor» 
ihtig genug fein. 


Das Kommihbrot der deutfiren 
Poldaten wird in Zukunft. aus einer 
dung von Roggen: und Maismehl 
ebaden werben, behauptet fehr zuners 
Htli der Aterbau-Minifter Jeremias 
usl, „AS ein weitlicher Farmer“, 
— einem Berichterſtatter 

gebe ich mir große 
anifheg Korn ala neues N 
tel in Euro a einzufäh u. 


| Driggd verurtheilt, 


ls gewefen, und der „Mannesitolz | 


—— 


Schweine: Pötelfleifh nad Europa aus; 


führen fönnen. Ich befhlop deshalb, 
die Deutſchen und aͤndere Voͤlker davon 
u überzeugen, daß er fich nicht nur zum 

Hweinefutter eignet und [Gidte zu dies 
fen Bmede Herrn Murphy über das 
Meer. Bis jegt ift diefer Verf durd- 
aus crfolgteich gewefen. Vorigen Som: 
mer wurde in Deutfland eine Militär: 
eommiifion eingefegt, um biejed neue 
Nahrungsmittel zu unterfuchen, ind wie 
mir. außeramtlich gemeldet wird, ift ihr 
Bericht fehr günitig ausgefallen. Die 
&Commifjion empfiehlt, bp das Brot für 
die deutfche Armee nicht mehr ausihließ- 
li aus Roggen, jondern zu gleiden 
Theilen aus Roggen: und Maismehl 
hergeitelt werben foll, und ich hoffe daß 
bierdurd eine große Nachfrage nad) 
amerifanifhem Korn hervorgerufen wer: 
den wird. “ 

Wahrfheinlic ift jedoch diefe Hoff: 
nung verfrüht. Deutjhland mag vor: 
übergehend den Mais ala Nahrungs: 
mittel benügen, aber fobald der Hoggen 
wieder mwohlfeiler wird, dürfte er doch 
vorgezogen werden. &8 ift indefjen nicht 
einzuiehen, weshalb unfere Karmer fich 
nicht mehr auf den Noggenanbau ver⸗ 
legen könnten, um mit Rußland auf 
den mitteleuropäſſchen Märkten in Mit: 
bewerb zu treten. Da namentlich 
Deutichland auch in den beiten Kehren 
feinen ganzen Noggenbedarf nicht jelbit 
been kann, fo wird e3 gern bereit jein, 
amerifanijhen Roggen zu kaufen, wenn 
derfelbe ebenfo gut und wohlfeil ift, wie 
der ruffifche. Wäre e8 alfo nicht klüger, 
dem deutichen Gefchmad entgegenzufom: 
men, ftatt zu verfuchen, ihn gemwaltjam 
zu ändern? Dieje Seite der Frage 
Scheint unfer treffliher Aderbau-Mis 
nifter noch gar nicht inErwägung gezogen 
zu haben. 


Die freitwilligserzwuingenen Beis 
träge der Regierungsangeftellten in 
Wajhington jind diesmal,der republi- 
kaniſchen Feldzugskaſſe nur ſehr ſpärlich 
zugefloſſen. Trotzdem z. B. die aus 
Ohio ſtammenden „Clerks“, die zuſam⸗ 
men $500,000 Jahresgehalt beziehen, 
vom Finanzſecretär Foſter noch ganz be— 
ſonders „aufgemuntert“ wurden, etwas 
für die Erwählung MeKinleys zu thun, 
ſteuerten ſie kaum 51000 bei. Es war 
ihnen nämlich vom Civildienſt-Com— 
miſſär Rooſevelt die Zuſicherung ertheilt 
worden, daß ſie wegen Verweigerung 
politiſcher Steuern nicht entlaijen wer: 
den würden. Sollte jedoch MeKinley 


geſchlagen werden, ſo wird Rooſevelt 


die Miſſethäter ſchwerlich zu ſchützen ver⸗ 
mögen. 


Lotalbericht. 


Verſicherungs⸗Ge⸗ 
fellſchaft. 

Die unter der Firma „Railway 
Vaſſengers und Freight Conductors 
Aſſociation“ arbeitende Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft wurde geſtern vom Richter 
der Frau Lucy 
Schwartz die Summe von 82500 aus⸗ 
zuzahlen. 

Der Gatte der Genannten Sherman 
S. Schwartz hatte bei einem Unfall ſein 
Leben verloren und die Geſellſchaft 
machte, als die Wittwe bei ihr die Ver: 
ſicherungs ſumme erheben wollte, Schwie⸗ 
rigkeiten und nöthigte Frau Schwartz, 
die abſolut nicht in glänzenden Verhält- 
niſſen lebt, zur Erlangung ihres Gut— 
habens den Rechts weg zu beſchreiten. 

Vor Herrn Driggs ſuchte ſich der An⸗ 
walt der Geſellſchaft geſtern hinter Aus⸗ 
reden, wie „die Mitgliedſchaft des 
Schwartz ſei nicht bewieſen“ und „der 
Fall gehöre nicht vor dieſes Gericht“, 
zu verſtecken und um die Zahlungspflicht 
herumzudrücken. Der Gerichtshof ent⸗ 
ſchied indeß zu Gunſten der klagenden 
Wittwe. 


Verurtheilte 


— — — — — 
Srutaler Gatte. 


Der Fabrikant von Kranzleiſten und 
Dachdecker-Materialien, William B. 
White, dejien Gejchäftslocal fih 62—64 
Parific-Av. befindet, wird von feiner 
Frau Eliza Y. White befchuldigt, fie 
feit Langem auf eine wahrhaft barba- 
rifhe Weife mißhandelt zu haben. 

Nach den Angaben, welcdye die unglüd- 
liche Frau geftern vor dem Scheidungs» 
gerichte machte, befist ihr Gatte Eigen: 
thum im Werthe von 8400,000. Schon 
feine erjte Frau ließ fih von ibm wegen 
graufamer Behandlung feheiven. Ein 
Jahr, nachdem er feine Zweite gewonnen, 
begann er, wie fie angiebt, auch diefe zu 
fhlagen und auf die raffinirtefte Weife 
zu quälen. War der liebenswürdige 
Eheherr betrunken, und das fol ziemlich 
häufig vorgefommen fein, -fo drohte er 
feiner Frau mit allen möglichen Todes: 
arten, fo daß FJrau Eliza White endlich 
das Geriht um Scheidung eriuchen 
mnfte. Richter Collins erließ vorläufig 
eınen Ginhaltäbefehl, damit William 
White nit zum Schaden feiner Srau 
eine Scheinsliebertragung feines Ber: 
mögens vornehmen könne, 


sDeferteure gewünfdgt. 


‚ Ein gewifjer Franf €. Tens, angeb- 
lich ein Halbindianer, veröffentlichte am 
Sonntag Anzeigen, in welchen „Defer- 
teure gewünjcht” werben, Geftern Nach: 
mittag ftellte fih ihın ein junger Mann, 
vor, der fi Arthur Dunn nannte und 
angab, im Jahre 1887 in St. Rouis | 
dejertirt zu fein. Tens beantwortete die | 
Frage feines Befuchers, was er von den | 
verlangten Deferteuren wünjche, damit, 
daß er einen Boliziften holen und den 
angebliden Ausreißer verhaften ließ. 
Auf der Polizei entpuppte fich jedoch die: 
fer als ein Berichterftatter eines hieſigen 
engliicgen Blattes, ben Neugierde oder 
Pflicgteifer getrieben hatten, den Tens’; 
{hen Anzeigen nahzugehen. 

Frank Tens, welcher auf „dem n 
mehr öhnlihen Wege“ des Anzei: 
gens Deferteure fangen wollte, um fi 
die von der Bund 
Armee » Flügtli 
von 850 zu 

Abenh 


Di unbefamtt wohin veirrt 


Et in ann I pe er ee EEE AEG ER 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittivody, den 21. October 1891. 


Sie Weltausſtellung. 
Die Control⸗Behoörde vertagt fi 
sine die. 


wei weitere Gommifiönen für Agitätion 
in Europa. 

Die Eontrol-Behörbe der Weltauss 
ftellung beendete geftern ihre Arbeit und 
vertagte fi sine die, Jm Größen und 
Ganzen wurden alle vorliegende &es 
fhäfte zufriedenftellend erledigt, obgleich 
e3 von vornherein ausfah, als ob die 
Heinen, perfönlichen Streitigkeiten zwis 
ihen einzelnen Mitglieder der Control: 
Behörde und des Iofalen Direktoriums 
hindernd auf den Gang der Verband: 
lungen einwirfen würden. 

&o beitand am unter Anderen eine 
Tehde zwiihen dem Bräfidenten Bater 
und dem General: Direktor wegen Auss 
ftattung der Briefformulare, indem jeder 
der Herren jeinen Namen darauf haben 
wollte. Die Eontrol:Behöcde entjchied 
in Webereinftimmung mit dem Xofal- 


Direktorium, dag die Briefbogen aud |" 


in Zufunft nur mit dem Namen des 
General:Direftors verfehen fein jollen, 
wie dies bisher der yall war. 

Beſchloſſen wurde in der legten ge- 
meinjchaftlihen Sigung beider Behör: 
den, den General: Direktor zu bevoll- 
mädtigen, zwei Commifjionen für das 
Ausland zu ernennen. Die eine fol 
fi zunädjft nad Eurdpa begeben, und 
zwar nah Spanien, Portugal, Griechen: 
land und den Donauländern. Bon dort 
foll eine Abjtecher nach Nord: Afrika ge: 
macht werden. wie Commiflion fol 
aus drei Mann bejtehen nämlich aus 
je einem Mitglied der Nationals&om: 
miffion fein oder aus dem Publitum 
„at large” ernennt werden. 

Eine weitere Commilffion fol fi nad 
Merito begeben. Hierzu fünnen Mits 
glieder in beliebiger Anzahl ernannt 
werden, doc müijen diejelben die Kojten 
der Neiie jelbfji bezahlen. 

Für die eriterwähnte Commilffion find 
die Herren Kohn Boyd Thather von 
Tem Dort, William . Semell von 
Nem Keriey und Vice-Präfident Bryan 
vom Lofal-Direftorium, als Mitglieder 
der anderen GeneralsDireftor Davis, 
Bice-Präfident Palmer und die Com: 
mifjäre St. EClair, Martindale und 
Maijey in Ausfiht genommen. Col. 
Mesenzie ift geitern Abend nad Arkans 
fa3 gereift, um dort die Aufbringung 
von $100,000 für Weltausjtellungs- 
zweden fördern zu helfen. 

Eine franzöſiſche Ackerbau-Geſellſchaft 
hat ſich erboten, Medaillen für die beſten 
franzöſiſchen Pferde auf der Weltdus- 
ſtellung auszugeben. 

Heute meldet eine Depeſche aus 
Paris:, Der Handelsminiſter Varette 
hat Nachrichten aus Chicago erhalten, 
dahingehend, daß die im Bau begriffe— 
nen Ausjtellungsgebäude von Holz her: 
geitellt würden, jtatt von Stein und 
Eifen. Wenn das wahr ift, jo wird 
dies Franfreih von der Betheiligung an 
der Weltauöftellung abhalten.” 


Sntel Sam zieht um. 


General Miles wird fein Stabsquar: 
tier im Pullman Gebäude vom Ffünftigen 
Yahre ab räumen und auf Befehl des 
Kriegsminifteriums ein billigeres Unter: 
kommen ſuchen. Die jegige Miethe für 
etwa ein Dußend Zimmer, von denen 
einige überdies auch noch recht Elein find, 
beträgt volle 816,000 pro Jahr, und 
die Liquidation diefer Ausgabe jcheint 
den Herren in Wajhington denn doc 
etwas über die Hurfchmur gegangen zu 
fein. 

— —— — — 


Ein ſchlauer Dieb. 


Eine originelle „Geſchaͤfts-Methode“ 
befolgte der Dieb Michael Trill. Sah 
er irgendwo einen Betrunkenen durch die 
Straßen taumeln, ſo näherte er ſich ihm 
unter der Vorgabe, Arzt zu ſein und 
eonjtatirte fodann diefe oder jene Krank: 
beit, von welcher der Betreffende befallen 
fein folte. Bei der Unterfuchung ließ 
der angebliche Arzt natürlich Uhr und 
Geldtäſchchen feiner Patienten mit fich 
gehen. Gejtern wurde Trill zu Hundert 
Tagen Gefängniß verdonnert. 


Bom Morde freigefproden, 


Wie wir f. 3. berichteten, wurde 
Chas Rogers befchuldigt, einen gewijfen 
Mark Feeneyg mit einem Knüppel todt 
gefhlagen zu haben. Da num durch 
Zeugenausfagen feitgeftellt wurde, daß 
der Angeklagte in der dem Tode Feeney’3 
vorausgegangenen Prügelei nur Die 
Fauft gebraucht hatte, mußte angenom- 
men werden, daß der tödtliche Ausgang 
anderen Urjachen zuzufchreiben jei, wes- 
halb Rogers freigejprochen wurde, 


* Thomad Sullivan, weldher der 
Frau Mary Hedenden, No. 309 Mil: 
waufeesAve. wohnhaft, eine Uhr geftoh: 
len Hatte, wurde geitern zu einjähriger 
Zuchthaus⸗Strafe verurtheilt. 


Feſte und Verguügungen. 


Die fair der St. Paulus-Gemeinde. 


Geftern war ber zweite Tag der von 
der katholifhen St. Paulus:Gemeinde 
veranftälteten, großen Fair. Wie aus 
dem Verlauf der eriten beiden Tage im 
Voraus zu erjehen ift, wird daß ganze, 
10 Tage währende Feit zur Zufrieben: 
beit der Gemeinde ausfallen und fi 


die ohne Zweifel wieder als ein großer Er: 


folg ermweifen. Herr Heldmann, der bes 
fannte und beliebte Rektor der Ge: 
meinde, welcher die Arangements leitet, 
ift gerabe der richtige Mann dafür und 
wird von den Gemeindemitgliebern that: 
fräftig unterftügt. Geftern Abend zeig- 
ten die jungen Männer, was fie im 
Turnen leiften können und ernteten für 
ihre eract und ſicher ausgeführten 
Uebungen reihen Beifall. Heute Abend 
ift ‚große Brozejfion der zur Gemeinde 
gehörigen Arbeiter, welche ihre verſchie⸗ 

en Handwerke zur Darſtellung brin⸗ 
gen werden. * 


; ebenfi ie Damen, we 


einen: 


—* 


ie 


Donnerftag 
Großer 
Spezial 


Derfauf 
Unfer leitendes Prinzip: 


State und Adams Str. 


Unfere 


Diefes Bild | 


“ aus ganz Wolle 


— Verkauf 


Repräfentirt 
Richtig 


Eine lange | 


CAR 
NEN- 
MARKE 


Gemacht 


Ein großer 
Verkauf in 
Anferem 
Mammuld 
Lloak 
Deparini. 


Englifh Plaid 
Cheviot. 


0 


: Bir garantiren dies als 


+ Dugend folide Videl- 
‚ Silber Cheelöffel, 


480 
dc 
590 


4 Dutend folide Yıidel 
Silber EBlöffel, 


Dutzend Fruchtmeſſer, 
feine Griffe, in Ttui, 


Damen⸗ 
und Herren⸗ 


Unterzeng. 


Special-Derfauf 
Ganz wollene geribbte 
Defts für Damen, in 
weiß, natural un 


fearlet, Werth $1.00... 500 


Wollene Union Suits für 
49 
— 


Damen, in natural, 


ſchwarz und weiß, 
Reguläver Preis $2.50.. 
Starfe wollene Hemden 
oder Hofen für 
Männer, fchön ge- 
® macht, Werth 81.75. +. 


Gdd5 und Ends von 
Männer-Unterjeug, 
Kameelshaare, natür. 
Wolle, etc., Che 
Werth bis zu $2.00.-:. 
Doftaufträge 
werden prompt effectuirt. 


ſtnappes Gutkommen. 


Der Anſtreicher E. H. M. Howe 
entging am geſtrigen Tage mit knapper 


einen 820.00 Werth. 


Harantie 


verfihert Euch des 
Eintaufs zu dem 


| rechten Wreile, _... 
Das Belle für dus meniaofte Geld. SE 


Au? 


500 aufgepußte 


Toques und Turbauns, 


ſpeciell für dieſe Gelegenheit aufgeputzt, 


— Können 

— Mirgendswo 

— für den doppelten 
— Preis gefauft 
Werden, 


Vögel, 


200 fertig aufgepußte 


Auswahl 


M 
Ic 


federn. 


Oroße Dreß-Hüte, 


aus fchwarzem Seiden-Sammet gemacht, auf 


gepußt mit reinem Seidenband und Federn, 


— Dofitiver 
— Werth 86.00, 
— für diefen 
—Derfauf 


Auswahl 


Kleideritoiie. 


403Ööll. wollene Novitäten, 
Dlaids ıc. 


.o.eo» _.......n....Lm..: 


Speziell. — 4038ll. ganzwolleneChe- 
ameelshaar-Nopvitä- 


piots und 
ten 


543öll. ganzwollene Plaid Cheviots 


und Damenzeug 


Banzwollene Spot-Yovitäten, ganz 
Plaids ıc., werth $1,50 


wollene 
bis $2 die Dard. ser ..... 


.».... 


25c die Dard 
50c die Hard 


O8c die Dard 


Bajement. 


Combinations-Derfauf — 3-4 Cocheco 


Suitings, befte Jndigo Prints, ge- 
druckte India Batiite, ungebleichte 


Canton: $lanelle.. +. -. 


ser,oe.s 


Speziell. — 3636. Crepon Cloth, 


echte farben, werth 12$c, 


„m .........: ..snndins 


Spesial- 
Notion⸗ 
Verkauf. 


die 


.»...... 


Ac die Dard 
<.c die Dard 


Näh-Seide — 100 Dard Spools, nur fChwarz, 
des 
Beite englifche Nadeln — voll gezählt, 
das Bade 
Einfaſſung, beſte Qualität, ganz Seide, 
bas Stüd 


t 


Dorcas’ Darning Cotton, 


das Dugend 


Deutidhe Firma. 


| Eugliide Theater. 


Chicago Opera Houje Die 


| Aufführungen von „Tar und Tartar“, 
‚ Roth dem Tode. Der Mann arbeitete | jener beliebten Burleste, melde früher 


auf einem von ber Vorderfront des | bier jchon erfolgreich gegeben wurde, 


Haufe No. 163 Rufh Str. herabhän: 


ı genden Gerüjte, als fih plöglih ein 


fhweres Stüf Stein von dem Fries 

über ibm boslöjte und herabjtürzte. Die 

gewichtige Maſſe ftreifte den Kopf 

a leicht und fiel dann mit voller 
ewalt auf feinen Arm. 

Die VBerlegungen find fehmerzhaft, 
aber nicht gefährlich. Home befindet fich 
in feiner Wohnung No. 189 North 
May Str, in Pflege. 


Goodall in Häklihem Licht. 


Eduard Blir erwirkte im Juni einen 

ftbefehf in Höhe von 84950 gegen 

orge B. Goodall, hat indeh bis heute 
nad feinen rothen Pfennig von dem 
Gelde zu fehen bekommen. Blir wandte 
fi deshalb gejtern mit der Bitte an de3 
Kreisgericht, ihm bei der Bolljtredung 
des Urtheils behülflich zu fein 

Kläger eihebt gegen jeinen Schuld: 
ner bie jchwere Anjchuldigung, daß diefer 
feinen Antheil an dem Goodall’ihen 
Grundbdefig, No. 2457 Midigan Ave., 
und 4337 ©t. Lawrence Ave., um feine 
Gläubiger zu prellen, an Strohmänner 
eedirt habe, 


Zoe Human unterlegen. 


oe Ulman uud feine ala „Eclipfe 
Athletic und Racing Nffociation“ bes 
fannte Wettbude, No. 25—29 Weft 
BWafyington Str., muß endgültig von 
der Bildfläche verfchwinden. 
Der gr Unternehmer machte zwar 
nöd bei Richter Collins den Berfud, 

bi zu erwir 


öbefebt ; ten, nad 
dent Bi — — 
v 6 fte‘ ‚zu flören,. fi | 1 


feine Be. | 


ı verfeylen auch diesmal nicht, volle Häus 
fer zu ziehen. Vorjtellung jeden Abend 
; bis auf Weiteres. 
Grand Dpera Houfe Hier 
ı wird während diefer Woche allabendlich 
%as ländliche Sharakterbild: „DOId Jed 
Prouty“ mit Rihard Golden in der 
Titelrolle aufgeführt. 
Haymarkfet. Der bedeutende 
amerifanijche Charakters Darfteller Ro: 
bert Domning tritt heute Abend in 
„Der Gladiator“, morgen in „Julius 
Baejar“, Freitag in „Damon und Phis 


tias“ und heute jowie Samftag Nah: | 


mittag in „Bezähmte Widerfpenftige* 
auf. 

Standard, Eine Reihe ber beften 
Baudeville-Aufführungen werden dieſe 
Woche in dem beliebten Weitjeite-Thea- 
ter geboten. Nicht wenig Aufmerkjams 
keit erregen bie Jougleure Victor und 
Paula Lee, die Sängerin Maude Moore, 
bie Komiker Wilfon und Brevarde und 
andere Künjtler und Künftlerinnen. 

Eafino. Hier wird das Unterhal: 
tungsprogramm mit jeder Woche inter: 
efjanter ‘und veichhaltiger. 
Engagement des leiftungsfähigen Cha: 
racter-Komiterd Paul Schmidt hat die 
Direktion einen guten Griff gethan, 


MceBidersd. ‚Die Aufführung des | 
Speftafelftüdes „Superba“ ber Gebrüs | 


ber Hanlon bringt jeden Abend ein zahl- 

reiches Publikum zur Stelle. 

* o 3 . b — a. —— — 
* er dieſer e 

Johann Strauß’ bewãhrte Operette 

5 auf und erzielt damit große 


fielen €. ©. WileR In de 
Be Ehe 2 i 


Mit dem 


Don Zuan in Nöthen, 
Als neulih Abend bas Kabel der 


DERNBURG, GLICK & HORNER. 


N 


Handſchuhe. 


Damen 5 Hook Foſter 
Cacing Glace Kid Hand⸗ 
ſchuhe. Alle Größen.. 


Damen 
Ganz⸗Wolle 


JJ— 
co Ge ⏑ — 


—0 
INIIAL 
FLNT 
TUMBLERS, 


Nur 1 Dugend für jeden Kunden, 


Sehr jhöne Bisque 
Steh- SI 98 


h 
£ampen, 
mit gemaltem Glas, 
Werth $3.50,-. ....++ 


56 Stüd Englifch 
China 
Chee-Sets, 

fhön bemalt, 


Doltanfträge 
werden prompt effectuirt. 
Ein abergläubifher Selbimörder. 


Eine der feltfamften Urfachen um 


Weftfeite Straßenbahn Gefelicgaft wie: | Selbitmord zu begehen, bat fidh ents 
| der einmal feine erjprießliche Thätigkeit | fhieden ber Kutfher Gottlied Schid 
fo plögfich eingeftellt Hatte, näherte fi | ansgefucht, welder gejtern Abend in dem 


W. L. G. ed 


. Schneidermeifters Thomas CE. Handy, 


der Gattin des Hauje des Leichenbeitatters &. Birren, 


No. 283 O. North Ave., wo er bebiens 


| von 191 Madifon Straße und verfuchte | ftet war und wohnte, erhängt aufgefuns 
an ihr feine „Erbauungs-fünjte“ zu | ben wurde. 


üben. 


In Schön mohlgejegter Rede | 


Shit Ienkte geftern Nachmittag im 


fegte er ihr die Unannehmlichteiten des | einem Leichenzuge eine Kutfche und ftieß 
müßigen Wartens und die Vorzüge einer | unmittelbar vor bem Ariedhofe burg 


anyenehmen Unterhaltung auseinander, 
fand inder feine Gegenliebe. 

Fran Hardy wies den Zubringlichen 
vielmehr jehr fchroff ab, diefer lier fich 
durch den Zorn der Dame indeß nicht im 
mindeften verblüffen und fuhr unbefüms 
mert fort fie zu beläftigen, bis plötzlich 
und gänzlich unvermuthet der Gatte der 
Beleidigten auf der Bildflähe erjhien 
unb den Don Juan einfperren ließ. 

Das „Abenteuer“ wird am 23. d. 
M. vor Richter Glennon feinen Ab: 


fhluß finden. 
Rauferei. 


In dem unordentlihen Haufe Ro. 124 
©. Halfted Str. veranftalteten geitern 
Morgen-gegen 2 Uhr drei Lüderliche 
Burigen Namens Robert Murray, 
Martin Gaul und James Dulcahey 
' eine jolenne Balgerei, bei welcher Mur: 
| tay mehrere Wunden am Kopfe davon: 
trug. Derjelbe wurde in’s. County» 
Hofpital gebradgt und feine beiden ®es 
nofjen in eine Zelle der Desplaines 
Str. Polizeiftation abgeliefert. 


Bon einem Breifwagen niederger 
ſtoßen. 


m 
; 


Der im Haufe Ro. 350 W.: 22. Str; - 


wohnende Arbeiter Frank Wolletich, 
wurde geftern Abend nad 5 Uhr an der 


Madijon Str., in der Nähe von Su: 
fie de übergeben. Die Polizei 
en gehehen. Ina dr Haute vn Bike 


He 
Ba —— A —— 


—J— 
8* 


* —9 


eigene Unvorſichtigkeit mit dem vor ihm 

| fahrenden Leihenwagen zufammen, Er 

\ betrachtete, wie e8 heißt, dies als eine 
üble Borbedeutung und verübte darum 

ı fofort nad der Heimkunft Selbitmord. 

| Wie e3 jcheint, war Schtd jhon jeit 
längerer Zeit geiflesgejtört. 


Weberfahren. 


Der zehnjährige James McEofirey, 
bei feinen Eltern No. 128 Gedgwid 
Str. wohnend, wurde geitern von dem 
Wagen des Milhhändlers Dlaf An: 
dreen, wohnhaft No. 228 Tomnfend 
Str., überfahren und lebensgefährlich 
verlegt. Andreen, der das Unglück durch 
zu jchnelles Fahren herbeigeführt haben 
joll, fuchte fich feiner Verhaftung durd 
zajches Davonfahren zu entziehen, wurbe 
aber fpäter ausgeforfht und feflges 
nommen, 


Alusgeicktes Rind. 


Ein etwa vier Wochen altes Mädchen 
wurde geftern Abend auf ber Treppd 
de3 von der Familie T. Danfing bes 
wohnten Haujes No. 548 S. Weſtern 
Ave. aufgefunden. Das Kindhen war 
nett gekleidet und jorgfältig in einen 
Shawl eingehüllt, hatte jedoch nicht dad 
geringfte Kennzeichen an fi, dag zur 
Erinnerung von befien Eltern bienen 
tönnte. Der Findling wurde dem Fins 


A 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


MeBiderd — The Hanlonz „Superba”. 
Ehicago Opera Houfe — Tar and Tartar, 
Grand Opera Houfe — Old Ied Prouty. 
Eolumbia — Earletong Opera Co. 
BWindfor — The Pearı of Belkin. 
aymarfet — Robert Domning. 
lhambra — Cruiskeen Lawn. 
Caſino — Variety. 
Jacobs Academy — The White Slave. 
avlins — The Ipvy Leaf. 
yceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Jacobs Clark Str. Theater —Peter Baker. 
Criterion — Emily Zolas Parifian Beautieg, 
Standard — Variety. 
2 — The Boy Tramp. 
ark Theater — Variety. 


Kurz und New. 


*T M. Tuttle, der Elerf im Haufe 
No. 343 5. Ave., welcher, wie wir am 
Montag berichteten, in- der Samitag 
Naht George Taylor in die Bruft ges 
Ihojlen hatte, wurde gejtern von Richter 
Glennon freigefprochen, weil der Kläger 
nicht erfchienen war. 

* Die Polizei in Englewood gibt an, 
dem Schurfen, welder das Witriol: 
Attentat auf Frau Kunze verübte, auf 
der Spur zu jein und den Befiter des 
Suhrmerks entdekt zu haben, in weld 
lesterem ber feige Bube feine Aludt be= 
werfitelligte. 

* Der Kermfneht Wilhelm Mentel, 
über deijen Mordverfucd auf das Das: 
dorf'ſche Ehepaar wir unſeren Leſern ſ. 
3. ausführlich Bericht eritattet haben, 
wurde geſtern von Nichter Severſon 
unter. 531000 Bürgſchaft dem Criminal— 
Gericht überantwortet. 

* Der Turnverein „Garfield“ hält 
heute Abend ſeine 
müthliche“ Abendunterhaltung in dieſer 
Saiſon ab. Außer einem Vortrag über 


das Thema „Geld“ enthält das Pro: | !M 
gramm eine Anzahl anderer interefjanz | 

ter Nummern, jo daf die Befucher über | 
lange Weile nicht zu Elagen haben werz | 


den; 
* Der im Haufe No. 856 Fairfield 
Ave. wohnhafte Robert Waller fand 


Montag Naht in der Monroe:Str. eine | 


Handtajche mit einem Inhalte von über 
81,000 in Werthpapieren. Gejtern ge: 


lang es ihn, den Berlujtiräger, einen | 


gewifien DO. Fergufon von Hot Springs, 


Dat,, im SaratogasHotel ausfindig zu | 
maden, worauf er diejen das verlorene | 


Eigenthum zurüdgab. 

* Seftern wurde mit einem Kapitale 
von 8300,000 die „Savoy Iheater 
Company“ incorporitt. 
find X. 8. Barnes, John T. Dieinion 
und George W. Hemey. Das neue 
Theater joll an der Jadjon:Str. erbaut 
werden. 


Die Herren Deder und Unrath haben 
an der Ede von Fulton= und Green-Str. 
einen artefiihen Brunnen gegraben, 
welcher täglich 120,000 Gallonen Wafjer 
liefert. 


nerzeit von Ban Houten & Zoon des 


Unterjchleifes befchuldigt und dann freis 
geiprochen wurde, hat nun den Gejhäfts- 
führer der Firma, Rudolph A. Dou: 
lider, auf $15,000 verklagt. 


* M. %. und Edward Breslen und 
%. Kelly, jenes Trio, welches befannt- 
lich angeklagt war, unfern Stadtvater 
©. W. Roth, als er Fürzlih den 
„Maitre de Plaifer“ -bei einer Abend: 
Unterhaltung fpielte, durchgeprügelt zu 
Baben, wurde gejtern vom Richter 
Woodman ftraffrei entlaffen, da der 
Kläger nicht zum Termin erfchienen war. 


850,000 Schadenerfat. 


Sohn Philipp Quinn hat die „Chi: 
cago Herald Co.“ wegen eines Artikels 
verklagt, welcher in ihrem Blatte vom 
21. October 1890 erfäjienen ijt, und in 
welchem gejagt wird, daß Quinn, um 
Neclame für fein Buch zu machen, ji 
am ganzen Körper mit Wagenjchmiefe 
angejtrihen und mit Yebern beflebt 
hätte, 


Eheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden geitern 
eingereicht: Imogene B. gegen George R. 
Collins, wegen Graufanıkfeit; George gegen 
Maggie Rieg, wegen Truntenheit und Che: 
bruh; Drufila gegen - Humphrey Pugh, 
wegen Trunfenheit und Graujamleit; Nellie 
F gegen William Emerſon, wegen Ehe— 

ruchs; Charles H. gegen Annie Faulkner, 
wegen Berlafjens; John W. gegen Eyrekia 
Beder, wegen Impotenz; Lavinia gegen 
"Fred. E. Harris, wegen Graujamteit. 

Die folgenden Scheidungsdecrete wurden 
bewilligt: Lillie M. von Lewis M. Ayer, 
wegen Verlajjens; Harriet 8. von Duncan 
Thompjon, wegen Berlafjens; Bridget von 
Michael Quill, wegen PVerlajjens; Augujta 
von Heinrich Miller, wegen Verlafjens. 


Das grobe Bublitum Täpt fih über die 
Berbreitung eines Blattes niht täuſchen. 
@8 bringt feine Anzeigen denjenigen geituns: 
gen, weile thatiählid einen grogen Leer: 
frei haben. Daraus erflärt e8 ji, dat; die 
„Wbenppojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, als 
alle anderen deutihen Zeitungen Chicagos 
sufammen. — 


— 


NMarktbericht. 
Chicago, 20. October. 
Dieſe Preiſe gelten nur fuͤr den Großhandel. 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 
Rothe Beten $1.00 per Br. 
Gurken 8—10c ber Dpd. 
Radieshen 12—15e per Dib. 
Salat 10—15c per Did. 
Kartoffeln 29—80c per Bu. 
wiebeln 81.75—2.25 per Brl. 
oh 65—80c per Kiite. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 31 —82c per Pfund, 
geringere Sorten variirend von 18—26t, 
Butterine 15—20c per Pd. 
Käſe. 
Voll⸗Rahm Cheddac 9 10 per Pfb. 
Schweizer Käje hate per Bid. 
rüchte. 
Aepfel 81.50 8. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 84.00—7.50 per Kiſte. 
Cal, Apfeljinen rg * .00 per Kiite, 


id. 
Vrairie Chidens 85.25—$5.50 per Dpb. 
Mallard Enten 88. ‚50 per Db. 
Kleine Enten 81. 1.50. 


Schnepfen 81.26... - DEE | F, 2 

© Kebendes Geflügel. 

fen Sc per Pib. + 

ühner Ic; Enten 8—9c. 

nje 84.00—7.00 per Did. 
— Eier. 


Frifche Eier 18—20c 
Me: -. »Dafer 


\ligt war. 


zweite „geiftigeges | 


Die Gründer | 


* George E. Raymond, welcher fei: | 


‚Die „alten Zeiten‘ Tchren wieder. 


Achnlichfeit des jegigen mit dem 
früheren County-Budel. 


Die Angelegenheit in Händen der Grand 
Zur. 


Diele unferer Lefer werben fi an den 
gigantifhen Schwindel erinnern, welcher 
vor etwa fünf Jahren hier entdedt 
wurde und an welchem eine größere Anz 
zahl der Gountyrathamitglieder betheis 
Das Count) war damals 
fyftematifch und mit einer jolchen Unver: 
Ihämtheit betohlen worden, daB es ver- 


bältuigmäßig leicht wurde, wenigitens | 


die Hauptfchuldigen zur Beitrafung zu 
bringen. An den Kohlenlieferungen 
allein war das County um $30,000 bes 
trogen worden. 

Einer der Betheiligten zahlte $17,: 
000 von,dem, was er erbeutet hatte, in 
die Countykaſſe zurück. 

Die Contraktoren, welche die Kohlen 
für die Saiſon 834 —85 lieferten, waren 
Culliton, Caſtello & Co. Culliton iſt 
ſeitdem geſtorben, aber Caſtelloe hat 
durch die Enthüllungen der letzten Tage 
nicht nur bewieſen, daß er noch am Le— 
ben iſt, ſondern daß er noch nach wie 
T our mit dem County in Geſchäftsbin— 
dung ſteht. Wie wir geſtern bereits be— 
richteten, iſt der Name der einzigen Per— 
ſönlichkeit, welche die Firma J. T. 
Naſh Co zu repräſentiren ſcheint, 
M. J. Caſtellbo, und wie es ſich 
ſeit geſtern herausgeſtellt hat, 
iſt dieſer mit dem boſtello boodleriſchen 
Andenkens 
Name Caſtello dafür, daß man 
die alte Methode beibehalten hat, ſon— 
dern auch die Art und Weiſe, 
Geſchäft geführt wird. 
benutzte Brief- und Rechnungs-Formu— 

auf denen ſie als „Minenbeſitzer 
dohlenverſandt-Geſchäft“ ſigurirte. 

ie Geſchichte „jum Klappen“ kam, 
zeigte es ſich, daß die Minen der 
Firma nirgends zu entdecken waren. 


identiſch. 





J. Te Naſh & Co. haben ſich zwar nicht 
als Grubenbeſitzer gerirt, aber ihr gan— 
zes „Geſchäft“ beſteht in einem Schreib: 
tiſch und einem Stuhl in der Office der 
„Garthſherrie Coal Co.“ 

Bezüglich der Art und Weiſe, wie der 
Betrug verübt wurde, iſt die Aehnlichkeit 
| teit ebenfalls in die Augen fpringend. 
Dev Magazinverwalter machte faljche 
| Eintragungen in die Bücher und zwar 
fo, daß das Sounty bei jeder Waggons 
| ladung Kohlen einige Tonnen mehr zu 
bezahlen hatte, als thatfächlich geliefert 
wurden. Das Syitem, nad welchem da: 
mals gearbeitet wurde, war tief und 
| mit Bedaht angelegt und die fchließliche 
Gntdefung war nur die Jolge von Zus 
fälligfeiten. Leute, die mit der Sadjlage 
vollftändig vertraut jind, behaupten jegt 
fhon, daß auch in dem momentan vor: 
liegenden Kalle der Magazinverwalter 
nicht der allein Schuldige, jondern über: 
haupt nur eine Mittelsperjon gewejen 
ei. 

Die Großgeihworenen ‚befchäftigten 
fi) geftern bereits mit den Anklagen ge: 
gen Gella, welde auf Fälihung und 
Uuterfchlagung lauten. Die Commij: 
färe Lieb und Green, fowie der Wiege: 
meiiter Kelleher wiederholten, was be: 
reit3 früher über die Angelegenheit ver: 
Öffentliht wurde, Die beiden Bücher 
des MWiegemeijters und das Hauptbud 
Gella’s lagen vor und die radirten und 
veränderten Zahlen zeigten Tlar, um 
was es fich handelte, 

Die Unterfuhung wurde heute fortge- 
ſetzt. 





Tod unter den Rädern. 


In Klaners Leichenhalle liegen die 
noch unidentifizirten Ueberreſte eines 
Mannes, der im Anfang der 30ger Jahre 

geſtanden haben mag und vorgeſtern 
an der Ecke von Desplaines und Madi— 
| fon Straße unter den Rädern eines 
SKabelbahnwagens feinen Tod-fand. 
"Der Unbekannte verjuchte, auf einen 
öftlich gehenden Zug zu fpringen, wurde 
dabei von einem in entgegengejekter 
Richtung fommeiden Zuge erfaßt und 
auf ‚die Geleife geworfen. Obgleich 
der Zug beinahe augenblidlih zum 
Stehen gebradht wurde, war der Mann 
bereit3 todt, al3 man ihn aufhob. Der 
vordere Theil des Greifwagens hatte 
feinen Kopf mit folder Wucht getroffen, 
daß Ichterer zerjchmiettert wurde, 

Gin Tafhenbudh, welches in den 
Kleidern des Verunglüdten gefunden 
wurde, trug den Namen Chatlain Hart 
und eine Mitgliederlifte de3 | „Pearl 
Council No. 513, Royal Arcanum“ von 
Gleveland, Ohio. Am rechten Arm 
des Mannes find dieBuchjtaben „A. U. * 
und am linken der Name „Dina Nina“ 
eingeäßt. Bei eitem gejtern Nachmits 
tag abgehaltenen Juquejt wurde ein den 
Thatſachen entſprechender Wahrſpruch 
abgegeben. 


—— Am 
Samflag, den 24. Oct. 
* feiert die 
Blattdütſche Gilde 
Falke View No. 3 4 
—— ihren — 
vierten Jahresball 
in der 
— Socialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., und Iadei alle 
Gilden und Freunde dazu ein. Gilde-Diitglieder haben 
freien Eintrit bei Vorzeigen von Abzeichen. Gintritt 


25 Gents. Das Comite. 
mido?T 


DI BORSCH, Optifer. 
103 Eonfultirt uns betreffß 
2Z.AdamsStr. Eurer Augen» 
Sufriedenheit in jeder Sinfidt garantirf. 


Gorpulenz kurirt. 


n —— er war 
5 en 2 da 


t üße 
meine Retcunige dur ante 3 
7 au unien um on! 

Gates Grbeitanr Keiigket serriäte. I em 

em wear 
7 M. 3m Str., 
Patienten brieflidh behandelt, 

Kein Hungern, harınlos, keine bäfe Folgen. Crcularo 


Sämorrboiden. 
Den eures: 


3. 


| May 


Nidt nur der | 


ı Moltke Loge Ho. 1555, RK, and L. ol H, 


wie das | 


Die alte Srirma | 
2 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 21: October 1891. 


Hzegräbnit; : Blumen und. Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. Pen 
MWabajh Ave. und Monroe Str. f61j6 


Todes: Anzeige 

Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte und Vater Frig Shwenn am 
19. October nad) langen Leiden janft entichlafen ift. 
Die Beerdigung finder am Donneritag, ben 22. Octo- 
ber, um 1 Ühr, von 454. W. Chicago Ave. nach Wald- 
heim ftatt. Um ftille Theilmnahme bitten die Hinter- 
bliebenen: . 
Friederita Shiwenn, Gattin. 

ugufte Riedenberg, Zee. 
Seinzrid Riedenberg, Schwiegerfohn. 


Aurora Turnverein. 


Gut: Heil! 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Turner Frit 
Schwenw am 19. October geftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet am PDonnerftag, den. 22. October, Nad- 
mittags 1 Uhr, vom Haufe 454 W. Chicago Ave. per 
Garriages nad) Waldheim ftatt. 

8 Max J. P. Gaerte, cor. Sekr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Frau Hanette Krämer, geb. Oehrle, 
nad ihwerem Leiden am Dienitag, den 20. Oft., janft 
entichlafen ıft. Die Beerdigung findet am Donners 
ftag, deut 22. October, Nahmitfag3 1 Uhr, von 677 ©. 
Str. nah Waldherm Statt. Die trauernden 

Friedrich Krämer, Gatte, 

Wilhelm Oehrle, Bruder. 


bm2 





Dinterbliebenen 





Große Demokratilcre 


Maſſen-Verſammlung, 


arrangirt vom 


Demokratiſchen Club der 5. Ward, 


am Douuerſtag, den 22. October, Abends 8 


Uhr, in Schäfers Halle, 2591 Sauover Str. 
Alle deutſchen Burger der Ward ſind eingeladen. In— 
ftructionen im neuen Wabtfyitem werden ertheilt. 


| Tüchtige deutiche Redner werdeit anmeiend fein. mdol 


I. 3. Ihiele, Sc Zohm Schäfer, Präf. 


Erſtes Stiftungsfeſt 


verbunden mit Abend-Uunterhaltung und Ball, 


veranſtaltet von der 


unter jreundiicher Mitwirtung ded Gello:Birtuofen 
Herrn Otto Frey, vom Conierpatorium aus Stutts 
gart, am Enmjtag, den 24. Citober 1891, in 
Ir Oolosseum-TIalle, HIN. Clark 
Str., abe Diviſion Str. Aufang 8 Uhr Abends. mf 


National Turn : Derein. 
Abendunterhaltung, 


verbunden mit 


Concert, Turnen und Vall, 
am 24. Oktober 1891, Abends, 

in der Upello-Salle, 263 Bine Zöland Ave. 

Eintritt 33€ & Perjpit. miſal 


aãcker⸗ und Fonditer⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau be3 Chicago Bäckermeiter⸗Vereins bes 
findet fi in No. 292 5. Ava bwi 


Kleine Anzeigen 


+ 





1 Cent das Wort eher none 


Verlangt;: Männer und Knaben. 








Verlangt: Mitglieder für den Orden Germania, 
die einzige, auf vernünftige, reeffe Bafis gegründete 
Kranken und Sterbeunterjtügungs-Gefellichaft, welche 
ohne Geremonien durd) bie Diitglieder jelbjt verwaltet 
wird. Dies ift fein gebeiimer Ordeır, zahlt $1000, 8500 
und $250 Sterbe- und 86 wöchentlihes Krankengeld 
und freien Arzt, iit feit 1870 gejeglich incorporirt und 
befigt $30,000 Aejervefapital bei 6000 Wiitgliedern. 
Seit 15. Auguft wurden in Shicago 12 Zweiglogen 
gegrüudet mit über 300 Mitgtriedern und tit eine wer» 
tere Serie don 6 Sogen int Gange, wozu Mitglieder, 
die fih diejen Monat melden, jür blos $2 Eintritt» 
gebühr augenommen werden. Voljtändig centralifirte 
Kaffe, Verhandlungen deutih. Haupt-Office für 
Ehicago: Ede Illinois Str. und La Salle Ave., in 
Vogelgefangd Halle. HOffice-Stunden 11—5 Uhr. 
Ecidt Eure Adrefie nad) M. 39, „Abendpoft". 239 


Verlangt: 300 Urbeiter für Welt Michigan Eifen» 
bahır, $1.75 per ge? MWinterarbeit. 100 für Norths 
weitern Company, 100 für Sügemühlen und andere 
Arbeiten. Allen freie Fahrt. 200 für Regierungs-Ars 
beiten in Arktanfas und Wiffiifippi, $1.25 per a 
KRoft. Ganzen, Winter Beihästigung. 200 für Dions 
tana und Wafhington, Fahrpreis $14, aud Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Roi Arbeit3:Bureau. 2©, 
Diarfet Str., 1 Treppe body. 5oclwS 

Berlangt: Ein Junge al? Helfer auf Mildwagen. 
708 ©. Halfted Str. 9 


Nerlangt: Drei Schneider an alter und heuer 
Arbeit. 152 Ganalport Ave, 9 





Derlangt: Ein Mann oder ein Ehepaar für allge» 
meine Hausarbeit nah) Ravenswood. Näheres 195 
Oft Nord Ave., 2. Stod. 12 

erlangt: Ein guter Schneider auf Reparatur, 
ftetiger Plat. 4223 ©. Halfted Str., nahe 42. Str. 

Verlangt: Ein Knabe in der Peoples Bakery, Ecke 
Sebor und Desplaines Str. 12 


770 W. Ban Buren 
midol3 


Rerlangt: Ein Waiter für die Mittagszeit. Kohn 
Reftaurant. 319 ©. Clark Str, 7 


Derlangt: Ein Iediger Schneider für alle vorfom= 
menden Arbeiten. Kant im Haufe boarden. 757 
Well Str. Zu erfragen in der Bäderet. mido7 


Derlangt: Ein guter Shuhmader. 36 N.StateStr.7 








“ Derlangt: 1009 Männer, un nnijere jelbftgejtrickten 
Männer: und Kıraben-Cardigar-Fadetd und Socen 
zu faufen. Northweiteru Knitting Works, 620 W. 
North Ade., nahe Shober. mido9 
Derlangt: Guter Bleiglafer, ber zufchneiden kann. 
160 Menominee Etr. 9 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. UN. Hoyne Ave. mido9 


" Perlangt: Ein eriter Glafje Potjterer für Retail. 
495 N. Clark Str. 0 

Verlangt: Zwei Earpenter. 
Edle Eentre und Elart. 


_ Verlangt: Sin gufter; Schneider, im Store zu.arbei« 
ten. 217 Zimcole Abe, 2 


786 North Part —— 


Verlangt: Zwei gute Spinner für Poſamentier⸗Ar⸗ 
un Noyal Zrimming Eo., 254 und 356 S. Marfet 
tr. 2 


Derlangt: Ein junger Butcer, muß ein guter 
Wurjtmacer fein. 1017 31. Str. midol3 


Verlangt: 2 Iedige Männer, im Garten zu arbeiten. 
605 Larrabee Etr. midol3 


Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgeben 
kann, um Brida zu fahren. 3623 Arcder Ave. Garten 
Sylith. 13 

Berlangt: Ein guter Vorbügler im Schneiderihop 
anauten Nöcen. Stetiger Play. 9 Wade Str., nabe 
Noble und Milwaukee Ave. midofr13 

Verlangt: Mehrere gute Bügler an feinen Shop- 
röcen. Stetige Arbeie. 258 Rumfey Str. midol3 


_ Rerlangt: 6 Schuhmader an mollenen Slippers. 
Nachzufragen für 2 Tage 189 Cornell Str. 13 


Verlangt: Ein ftarker junger Manu, um Kohlen 
wagen zu fahren. 392 W. Divifion Str. 13 
Verlangt: Ein Painter. 224 Mohamf Str., or. 
Mellner. * 13 
Berlangt: 
arbeiten fann, 


Ein auter Gatebäder, der an Biöcuits 
475 Eljton Ave. 13 


„ggertangt: Ein Bladjmithhelfer, muß Yinihing 
fönnen. Nadzufragen 1206 N. Halited Str. 3 


Berlangt: 2 gute Männer zum Koblenaustragen 
und jonft nüglıh zu machen. Einer muß qut: mit 
Perden umgehen und engliid) jpredden fünnen. 1901 
©. Clark Str. ö 0 


Berlangt: Ein lediger Schuhmacher, muß engliſch 
ſprechen und im Verkaufen Erfahrung haben; gute 
Stelle. Nachzuftagen bei Win. Volhard, 52 Franklin 
Str. ; dimig 

Verlangt: Schuhmader für Winterpantoffeln. 142 
Cornell Str. . dimido9 

Verlangt: Ein Buther. Junger Dann. Muß fein 
Geihäjt verftehen. 897 Bafıl Une. modimidoT 


Verlangt: Agenten. Guter Verdienft. Stetige Ar- 
beit. 256 Off North Ave. 170f1w7 


Verlangt: Ein Junge, um Pierde zu beforgen und 
fih font nüglich zu machen. Lohn 84. 395 Larrabee 
Str. 16pct1Iw9. 


BVerlangt: Fin Yutdher von 17—19 Jahren. 981 
\ , dimio 


Milwaulee Abe 
Verlangt: Ein Sewerbuilder. 566 W. Kinzie Str. 


Serieng Ein guter 400 Oft Dipifion. 
se ru 


BVerlangt: Guter er Car) Müller, 2476 
rer ae: wahe artıeh * —XR 
—— — — —— — — — 

Verlaugt; Ein Rod und Doſenmacher 804 Belden 


me: ) 
“ u. 


* beit. 


Griy Reuter-Baunerein. — 
Mittwoch, den 21. October. Abend 8 Uhr, in Karbachs 
Halle 552 W. 14. Ecke Loomis Str.; Donuerſtag, 
den 22. October, Abends 8 Uhr, in Gotttes haut 
937 Blue Y3land Ape. N 

i Gröffunng der 18. Serie, 
diejed anerkannt foliden und beftverwalteten Bauver 
ein® der Südmeitfeite. Sowohl für diefe wie aud für 
die laufende 12. Serie fönnen außerdem Antheilfcgeine 
jederzeit gezeichnet-werden in der Office bed Getretärz 
ohn Anefel, 360 Blue Island Ave., Ede 14, Str. 
Gelder werden zu 614 Procent ausgeborgt, und das 
Vereinsvermögen nur in zweifellod guten erften Hypo» 


thefen augelegt. Sprecdet vor! j 
* 30fp l, 3,6,8.10,13. 15. 17.20,21. 220cl 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Berlangt: Mädchen für Hofen zu nähen. 944 2. 
Taylor Str. ‚midofr13 


Verlangt: Mädchen zum Kleiderinadhen, aber eines, 
da3 e3 gut verjteht. 181 Eiybourn Ave: 


Verlangt: Mädchen für leichte Näharbeit; gute Be» 
zahlung. 544 Sedgwid Str., oberer Flat. 


Verlangt: Finiiherd? an Mänteln. Urbeit nad 
Haufe gegeben. Guter Lohn. 213 Rumfey Str. md 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 550 Milwaufee Ave. mdoo 


Verlangt:; Mafhinenmädcden und Yiniiher8 au 
Euftonthoien. 365 Sedgwid Str., Hiuterhaus. 13 


Verlangt: Fünf gute Handmädden an Shopröden. 
809 W. 20. Str 200c1w9 

Terlangt: Mädchen an Wheeler & Wiljon Mafdi- 
nen. 578N. Market Str., nahe North Ave. dmdo9 

1000 Häfelerinnen veriangt an Hauben, TZoboggans 
Fascinators und Jafen. Arbeit wird nach Haus ge: 
geben. Northweitern Knitting Works, 620.W. North 
Ave. modimm? 


um an 


Derlanat: Mehrere aute Handmädden, 
17019 


Shopröden zu nähen. 26 Eugenie Str. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit, fo- 
fort. Guter Plag.. 5IEN. Elarf Str. midoll 


Berlangt: Ein qutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. $4 die Mode. Nachzufragen 236 Ya Salle 
Str., Zimmer 84, zwiihen 2 und 4 Uhr Nadhmittag?. 
Ernſt Riepen. dimiꝰ 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. SEIN. Elarf Str., 1. flat. dimis 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4010 Cottage Grove Ave. dinmis 
at; Für eine kinderloſe Familie ein rein— 

dchen für Hausarbeit mit Empfehlungen; 

16 Maple Str., 3ter Floor. dimile 





Verlangt: Ein Mädchen, welde® wajdhen und 
bügeln fann. 337 Oft North Ave. dındo9 


Perlangt: 100 Mädhen für - Privat: Familien, 
Boardingbänjer und Reftayrantd. 187 ©. Halfte. 
Frau Scholl. 190f1w? 


Terfangt: Mädchen für Pridatfamilien, Dläße offen 
;. Bläße frei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Grove ve, bw17 

: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit zmeite 
Kindermädhen und eingewanderte Madden 
fiir die beiten Pläße in den feinften fyamilien bei hohem 

Royn, immer zu haben au der Elidfeite bet Frau 

Gerfon, 2837 Wabafh Ave. bwi7 

Verlanat: Köhinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
flindermäbdchen. 157. 18. Str. Frau Schleis. 

50flm3 

— Hausmädchen, Kindermädchen, Orderkö— 

chinnen, Biningroom-Mädchen. Mädchen zum Geſchirr⸗ 

waschen, Hausbälterinneu, Store-Mädden, Scheuers 

mädchen, Zimmermädchen. Herrihaften belieben vor- 

zufprechen in dem neuen Emplogyment-Bureau, 587 

Larrabee Str., nahe Wisconfin Str. 20jepim17 


Verlangt: Ein ftarfedg Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn M. 8925 ©. Haljted Str. 190109 


Derlangt: Deutiched Mädchen, muß wajdhen und 
bügeln fünnen. 220 Elybourn Ave. 9 


Verlangt: Ein Mädhen für gemöhnlie Haus: 
arbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 628 W. Indiana 
— 


Str., Ecke Lincoln. 


Terlangt: Ein deutiches Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. Gutes Heim. 110 Walnut Str. ; 9 
Derlangt: Ein Mädchen ober alte rau um ein Kind 
aufzupafjen. 516 29, Str., gegenüber Butler. 4 
Verlangt;. "Ein deutjches Mädten in Familie ohne 


Kinder. Gute Stellung. 589 Sedgmwid Str., zweite 
Glocke. 4 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für Boar— 
dinghaus, in Küche zu helfen. 494 W. 12. Str. 13 


DBerlangt: 100 Mädden für alle vortommende Ars 
beit. Herrſchaften belieben ebenfalls vorzuſprechen im 
Employment Bureau Frau Hertz. 404 W. 12. Str. 
a midofrjal3 


Berlanat: Ein Mädchen für gewöhnliche gaugar- 
beit. 82 Lincoln Ave. . * 5 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 262 Haſtings Str. mibofrs 


Verlangt: Ein willige Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, wenn auch erjt eingetwandert. 462 Web: 
jter Ave. mibofr5 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
494 W. 12, Str. 5 


Verlaugt: Ein deutfches Mädchen für zweite Ar- 
Nahhzufragen 17 Sidney Court, öſtlich von 
Glarf Str.. nahe Wrigbtiwood Ave. 5 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer feinen Familie. 903 Milmautee Ave. Brezel. 


Verlanat: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 902 Milwaufee Ave., oben. 13 


‚Verlangt: Ein deutjche3 Mädchen im Alter von 14 
bi3 16 Jahren, bei zwei einzelnen Leuten. Gofort au 
erfragen 925 Milwaufee Ave., im Store. 8 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, waſchen und 
bügeln kaun. 2845 Archer Ave. midols 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit 717 Elybourn Ave. 13 


Berlangt: Ein zuverläffiges Mädden zu Lodhen und 
ein erfahrenes zweite® Mädchen. 132 Gentre GStr., 
Ede Eheffield. 2 

Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. 299 
Blue Jsland Ave. a 2 


Derlangt: Ein bdeutihe® Mädchen für-allgemeine 
Hausarbeit. 3506 ©. Halfted Str. 2 


Verlanat: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 407 
Ordhard Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 276 X8. 12. Str., im Salooır, . mdo& 

Gefnct: Ein Mädchen fuht Beihäftigung, ift eine 
Kögın. 99 S. Jefferion Str. 2 mbdoO 


Verlangt: Ein gntes. Mädchen für Hausarbeit. 732 
Madifon Str. mbofrO 


Derlangt: Ein Mädchen für gest Haus⸗ 
arbeit. Muß engliſch ſprechen. 643 N. Hoyhne Ave. 0 


Berlangt: Eine tüchtige Waſchfrau, die auch Putzen 
übernimmt, für Freitag oder Samſtag jede Woche. 
Muß ſich Mittwoch oder Donnerſtag vorſtellen. 1049 
N.Glaͤrk Str., 2. Stock. 12 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Heine yamilie, zwei Kinder, Vorzu— 
fpreden im Saloon 936 Milmaufee Ave. ‚ mibol2 


Verlangt: Ein gute® Mädchen für eine Feine Fa- 
milie, daS die Haushaltung führen und focdhen fan. 
63 Lincoln Ave. 12 


Verlangt: Ein gutes ftarfed Mädchen für Haus- 
arbeit, 6332 Winter Str. i 


midol2 
Verlungt: Ein Zimmermädchen, 1 Mädchen Tifch- 
zeug zu wafceıt. 180 Dit Randolph Str. 2loctuwols 


Verlangt: Mädhen von 14 biß_ 15 Jahren, bei 
Hausarbeit zu helfen. 96 Fremont Str. 18 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Haus 
arbeit das etwas-Koden fan. Gutes Heim. 687 M. 
Adams, nahe Lincoln. 13 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. 
2324 Wentwo>t) Ave. 13 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden, * allge⸗ 
meine Hausarbeit. Nadzufragen No. 628 — 
Ave. —— 


Verlangt: Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Referengen ver⸗ 
langt. Guter Lohn. Friſcheingewanderte brauden 
fich nicht zu melden. Vorzuſprechen 2814 ag | 
Ave. . ur 


Be ———— 
Verlangt: Ein Kindermädden von 14—16 Jahren. 
4451 Lincoln Sir. modinnT 


Verlangt: Ein plattdeutiche Mädchen für Haus 
arbeit. 981 Milwaukee Ave. dus 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


gos Lincoln Ade., Store. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Arbeit. Welld Str., Saloon. dimio 


Verlangt: Mäder aller Nationalitäten. Frauen 
werden vi ienftmädchen beiörgt: „The Satidfac 
tion*, SEIN. Glarf Str. . 9ipimts 


DVerlangt: Mäbddhen Lönnen die 
bei Dirs. , 64 25, Sir, 
Ave. Ders ofen 


‚Berlandt: Frauen una Mädchen, 


Saußarbeit. 


— 1000 rauen, um unfere auß beutfcher 
Stridwolle jelbftgeitricten Strümpfe zu kaufen. 
Northimeitern Knitting Workd,-60 W. N 

nabe Shober. 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für g 
mwöhnlide Hausarbeit. Kohns Reftaurant, 319 ©. 
Elart Str, : 7 


Verlangt: Ein Mädchen in der 
mwomöglid) zu Haufe jchlafen. 3007 


Verlangt: Eine Perfon für Hausarbeit. mi 
. 1 


amilie zu helfen, 
anover Str. 13 


tag? nur. 307 Chicago Ave. 


‚DVerlangt: Gutes deutfches Mädchen für amerifa- 
9* Familie von drei Erwachſenen. 
e. 


jene 
Verlaugt; Ein Mädchen bei Mann und Frau. 589 
Sedgwick Str., 2. Flat. 4 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 720 Ave. * Sr 


DB a u He a 
„Qerlangt: 2 Mädchen, eines für beffere und eines 
für gewöhnliche Arbeit. 3352 Vernon Ave. modir4 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 240 21. Str. nahe ArderAive. ımdo 


Derlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren für 
leichte Arbeit im Reftaurant. 386 E. North Ave. 5 


DVerlangt: Eine Frau oder eın Mäddhen zum Ko» 
&en., 155 Oft Dan Unten Str. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. A. Simon, 3414 State Str. midofr13 
‚Qerlangt: Gin bdeutjches Mädchen ald Köchin und 
eines für die Wäfde, guter Lohn nnd angenehmes 
Heim. 3606 Brairie Ave, 180kbwa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
421 Webjter Ave. dimi 


_ Verlangt: Ein beutfches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 175 Biljel Str. vimibo9 


— dd 
BDerlangt: Männet und Frauen. 


Verlangt: Majchinen- und Handmädchen, Bügler 
and Unterbügler an feinen Männer- und Sinder 
röden. Nacauiragen diefe Woche. 118 MW. Dipifion 

4 


Str., Cha. Golditein. 





Steuungen Tuden: Eheleute. 


‚Geiudt: Junges kinderlofeß Ehepaar bittet um 
eine Stelle, am liebjten in einem Hotel oder Reftaus 
rant. ©. 8. 49 Kramer Str. dimiqol2 


Stellungen fudhen: Männer. 


, Geiuht: Junger Deuticher, gedienter Artillerift, 
im Reiten und fahren bewandert, judht Stelle al3 
Kutfher ober „eg Beihhäftigung. Adreſſe Jos. 
Hörner, 171 Mohawk Str. 12 


Gefudt: Ein Junge von 14 Jahren jucht einen 
Pas, un die Bäcerei zu erlernen. Naczufragen 16 
Fairfield Abe. nahe Lake Str. 13 

Gejugt: Ein junger Mann, der jhon im Butcher- 
ſhop geſchafft hat, mwünfht Beihäftigung. Abdrefle: P. 
Dlarguarodt, 32 Bleajanı Str. 13 


Ein auter Barterder juht fuht Beihäftigung. Nad- 
zuiragen Guftavd Ytayer, 137 38. Nandolph Str. 7 


Gefugt: Ein junger Mann. der bartenden und am 
Tiih aufwarten fann, juht Bejchäftigung in einer 
Wirthihaft. %. Hens, Denver Houfe, 35—37 Wells, 
Ede Kinzie Str. : 9 

‚Geiudt: Bwei fräftige junge Deutihe fuchen irgend 
eine Beihäfitigung. Wdreffen erbeten B. 72, „Abends 
poit“, mido9 


GSefugt: Ein thatkräftiger Mann in geiegten Jah» 
ren mit gut®® Garderobe, wünjcht irgend meedhe DBe= 
THäftigung. Offerten unter B 32, Abendpoft. 0 


Gefudt: Ein junger Mann juht Stelle, da8 Preffen 
zu erlernen. Adr. B. 47 „Abdpft.* 13 


Gefugt: Ein ftarfer Junge von 16 Jahren fucht 
irgendweldhe Beihäftigung. 4% W. 14. Str., hinten. 5 


Gefuht: Bäder-VBormann juht Stellung. Nachzu⸗ 
fragen 3614 ©. Haljted Str. 2 


Gefudt: Ein Mann in gefegten Jahren juht Haus» 
arbeit in einem bejjeren Boardinghaus oder Kleinem 
Hotel, Adrefie T. 5. 1079 Milwaufee Ave, Saloon. 

midofr4 


Gefudt: Junger Dann, mit guter Empfebfung fucht 
Stelle im Saloon, ald Porter, Waiter oder Lund» 
mann. Mdrefie 3. 37, Abendpoft. 4 


Gejudt: BZuderbäder aus Wien juht in beiferes 
Geigäft oder Hotel zu fommen. Zahle gute Beloh- 
nung für Zubringung irgend einer Stelle. An 
Briiche bei Gubal, 144 W. 19. Str. mido9 


Geſucht: Ein tüchtiger Bierbarrel » Küfer fjucht 
Stelle, am liebften an Stüdarbeit. NApdrefle: A. R., 0 
Oft North Ave. mido9 


Ein nüchterner, fleigiger Mann, Painter von Pro- 
feifion, fpricht etwas englifh, deutid) und franzdfiich, 
wünfcht irgendbwelde Beihhärtigung. 2544 Wentworth 
Ave. dmil 

Gejudt: Ein Kaffeeloch der lange Jahre in Europas 
Sig Kaffee-Häufern gedient bat und mit guten 


eugniſſen verſehen ift, jucht bier Beihäftigung. 117 
ornell Str. bmbo4 


Gefudt: Eln Mafhinift und Engiueer, der jein 
andwerk draußen "erlernt, fu Beihäftigung. 
drefien bitte an Eduard Kluge, 298 €. North Ave., 
zu richten. dimil2 


Gejudt: Ein junger Bene den 2 Jahre im Butcher- 


ihop, wünfcht Stelle. Beite Zeugnifje. Adreile ©. 65 
Abendpoſt.“ modimols 


Stellungen Juden: Frauen. 


Gefucht: Eiue Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 20 Grode Court. 160t 1wᷣ⸗ 


Gefucht: Eine junge Dame mit guten Referenzen 
mwünjcht den Haushalt eines gebildeten Herrn zu über- 
nehmen. 386 Elybourn Apve., erfte Etage. 9 


Geſuch: Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
——— in einer Haushaltung. o0 ©. — 
tr. m 


— Stelle als Kindermädchen. 353 N. ——— 
tr. 


Geſucht: Eine junge Wittwe judht Stelle ald Haus» 
hälterin oder als Stüße der Haudfrau. Zu erfragen 
104 Blue Island Ave. 5 


Gefudt: Eine Frau juht Wäjche ind Haus zu neh» 
8 342 an Etr. “ ® 0 


Stellegeiud: Mädchen jucht Stelle für gewöhnliche 
Haußarbeit. 697 AN. Noble Etr., oben. Ddimidoll 


Geſucht: Ein Mädchen wünfcht eine Stelle zum 
Nähen. 378 Elybourn Ave. - dimi9 
— — —— 


Geſucht: Ein anſtändiges, 25jähriges Mädchen, 
ſucht Stelle als Haußhälterin bei einem alleinftehenden 
anftändigen Herrn. Werjönlih vorzufpreden 4845 
Rage Str., 1. Flat. 1 

Geſucht: Ein in allen Zweigen der Wirthidaft jo- 
moht wie in weiblichen Handarbeiten erfahrene junge 
MWittwe fucht Stellung, am liebften einem Haushalt 
vorznitehen. Offerten unter ®. 27 Erpedition d3. DI. 


GSefucht: Eine junge deutihe Frau ſucht Wäſche 
zum wachen und bügeln, in und außer dem Hauje; 
wird billig und jauber bejorgt werden. 1012 &8. 12. 
Etr., 1. Floor. 13 

Geiugt: Deutihes Mädchen wünfht Pla zum 
Lund: KRoden. 75 Miller Str. 13 


Gefudt: Eine junge Frau möchte ausgeben zum 


Wafchen und Bügeln in der Wode. 


172 &. Ontario 
Str., hinten. 7 


Seirathsgefuche. 


Heiraths offerte. Ein Wittiver mit fiherem Einfom- 
men, 3Stindern, Mmünjcht fi mit einem tatholiihen 
Madchen oder Bittwe im Alter von 25—32 Jahren 
wieder zu verheiratben; ein gutes Heim für die rechte 
Rerjon. Briefe erbeten unter ©. 15, Abendpojt. dmi 


Seirathögeiud. Ein Mann mit gutem Verdienft, 
45.Yadre alt, jucht ein Boardinghaus bei. einer Witte 
an der Sübweitieite mit der Abficht, diefelbe [päter zu 
heirathen. Adr. ©. ©. 111 „Abendpojt.“ mido5 


Verſchiedenes. 


Verlorli: Kleiner gelber Hund mit ſchwarzer 
Schnauze, halb 17 tederbringer erhält angemei- 
jene Belohnung. ©. Union Str., auten, hinten. 0 


Unterridt. 


Gründlichen englifhen Unterriht nad) leihtfaßlicher 
Methode ertheilt ein erfahrener Lehrer; vatitunden 
50 in Rlaffenunterricht 25 Et3. 614 Yarrabee Str. 
2. &t dmid oo 


OGeſucht: Engliſcher Unterricht in Privatſchule 
Nordſeite. Adreſſen erbeten unter B. Abdpfi.“ 18 


EFT 

a Ä he 

25c, Yrivat -$L Geſell ſchaſts · ns Tanzballen zu 

vermiethen. Socımd 
Bit 

dem Alois, Pio Sontert-Solift uud 

ior did —E —S 288 Off Nor * 


Dearborn Str, 
und Duitar· Unterricht ertheilt in und Eu r 


Gefhäftögelegenpeiten. 


Au verfaufen:. Gigarren- und Candy«Store; gutes 
Geihäft und wird billig verkauft. 539 ©. State Str. 


2 verfaufen: Ein gutgehender Saloon mit gänz» 
Lid neuer einrichtung. Nacdzufragen bei ©. R. Me» 
Gollough & Eo., 184 Derborn Str., Room 14. m—fr 


Zu verkaufen: Eine 7 Kanne Milihroute. Zu ers 
fragen 89 High Str. nahe Fyullerton Ave. midofri3 


Zu verkaufen: Billig, ein qutgehender Butcherſhop 
auf der Nordfeite. Sendet Offerten unter U. B. an 
News Depot, 276 North Avenue. 13 


gi verkaufen: Eine qute Zeitungs-Route 16 Yair- 
field Ave., nahe Lake Str. 21octiw21 
Zu verfaufen: Ein Boardinghaus mit 12 jchönen, 
—— en Zimmern und guter Küche. ſofort. Ecke 
ilwaukee und Rorth Ave. Näheres 461 W. North 
Ave. 3. Stock. 13 


Zu verlaufen: Eine Außerjt feltene Gelegenheit. 
aus mit 20 Zimmer doll guter Roomersd. Gute 
age. Bargain, falls noch dieje Woche verkauft. 91 
Wels Str. midol2 


Zu verkaufen: Ein Eigarren:, Tabak, Notion- und 


Säulftore. 9200. Gorner Eugenie und Granklin 
Str. midols 


Zu verkaufen: * Saloon, ein Bargain, für hal» 
bet Preis, ınuß verkauft werden diefe Woche. 4512 
State Str. 7 


Zu verkaufen: Eine gutgelegene Bäderei. Nachzus 
fragen 388 Garfield Ave. mido7T 


Zu verfaufen: Zwei Flats, 11 Zinmer, gut auds 
aeitattet, alles beiegt, fofott, billig; zwei arlor« 
Orfen zu verfaufen. 199 Oft Ontario Str. mi-Ta9 


— 








Zu verkaufen; 370.00 kaufen Candy-⸗, Frucht⸗ und 
Tabak· Store. Gute Localitat villige Rente. Rachzu⸗ 
fragen 1240 Mitwauntee Ave. 9 


Zu verlaufen: Bäcderei und Gonfectionery, billig. 
Nahzufragen 309 WW. North Ave. midol3 


Zu verfaufen bei John Hlein, Notar, 148 Ya Salle 
Str., Bafement. Ein nachweislich er 
Saloon mit 6 Zimmern, jchöner Wohnung, 

$32. Leafe bis ’94, gute Lage, N { 
Brauerei gelegen, 900; Tomwie 
feine Oppofition, Norbjeite, 
Elybourn Ave., 8400; Provifion und Grocernitore, 
Webfter Ave., $435; Neitaurant mit Pool Room, 
Belmont Ave., 8600; fowie Geichäfte aller Art und in 
allen Stadttheilen, zu allen Preijen. Baar und Zeit. 5 


it en emer 


ein guter Eckſaloon, 
FO, Eigarrenitore, 


Zu verfaufen: ine erite, Klaffe Fleiſchhandlung 
mit 4 Zimmer, 820 Rent. und 314 Jahr Keafe Für 
baares Geld billig zu verkaufen. Ajbland Ave und 
School Str. 0 

Zu verlaufen: Ein qutaehender Ed-Saloon an der 
Nordfeite oder ein guter Mann mit einigen Hundert 
Dollars faın al8 Partner eintreten. 194 E. North 
Ave. 4 
Saloon und Boarding-Haus wegen 
Nahe bei Brauerei nırd 
2001109 





Zu verkaufen: 
anderen Geicäften, billig. 
GSabel-Ställen. 791 Einbourn Ave. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon an der 14. Str. für 
8350. Näheres 713 W. 14. Str. dimidoT 

Zu verkaufen: Eine.-Wırft- und Käje-Route mit gus 
tem Pferd und Wagen für $150. Wöchentlich 815 Nein» 
gewinnt. 713. 14. Str. bimido7 


Bu verfaufen: Ein fehr auter Saloon mit Boar: 
ders, Ecke, nahe dem Heumarft, Iange Leaje nnd bil« 
lige Rente, guter Etocd an Hand. Näheres 133 W. 
Harrijon Str., Corn. Zefferfon. dimil2 

Suden Sie ein quigehendes Geihäft? Jann kaufen 
&ie für 8375 den Ed-Grocery-, Gigarren- und Candy— 
Store 383 Süd Weftern Ave. dimidoll 


Zu verfaufen: 1 Meat Market. 198 W. Erie Str. 
dimido7 








Zu verfaufen: Bejte Gelegenheit! Ein Gigarrenz, 
Gonfectionery: und Lund-Geiäft billig zu verfaufen. 
Gutes Geihäft. Miethe H18. Nahe einer Hocichule. 
321 Ogden Abe. modimil3 


Zu verkaufen: Ein Saloon, billig. 912 Elypemrn 
Ane. 17081107 
Zu verkaufen: Meat Market billig. Adr. B. 57, 
„Abendpojit.“ 170.106 


utes Geſchäft mit 
arpetweberei da⸗ 
Berdienſt täglich 

famodo9 


Zu verfaufen: Billig, ein altes, 
Sandy, Eigarren und Tabak, au 
bei. Ein Mann hat ftetige Arbeit. 
drei Dollard. 26214 Sedgmwid Str. 


‚Zu verkaufen: Bäcderladen, alle® neue Firtureß, 
billig und gute Kundichaft. 922N. Halfted Str. Nad: 
sufragen No. 40 Elybourn Ave. 190f1w7 


Zu verkaufen: Gin GrocerysStore ijt für Baar zu 
verfaufen oder gegen Grundeigenthum zu vertanufchen 
Zu erfragen 122 Blue J3land Ave. 190810? 


Zu verkaufen: Gin guter Grocery Store auf ber 
Nordfeite. Billige Rente, 214 Jahr Leaje. Nachzu⸗ 
fragen 101 Hudfon Ave. 130ct297 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner verlangt: Guter Butcher im einem guten 
Geihäft. Adreife ©. 55 Abendpoft. dimill 


Geichäftstheilhaber. Eine gute fyrau mit $200 baar 
al3 Partnerin für eine Wirthichaft. Adr. DB. 42, 
„Abendpojt“. midofr5 


Derlangt: Ehrliher Mann von 3400 bis 8500 baarem 
Gelde als Theilhaber in einem guten reellen Gefchäft, 
nr don 825 per Tag abwirft. ÄAdreſſe F. 34, „Abend- 
pojt“. modimt? 


Zu vermiethen. 


Derlangt: Boarder? in beutjcher Yamilie. 5215 
Raflin Str. midofrll 


R vermiethen: Möblirte8 Zimmer an eine Dame. 
128 Elybourn Ave. mi—mo9 
Zu vermiethen: Ein freundliches warmes Bettzim- 
mer. 583 ©. Haljted Str., oben. + 
Zu vermiethen: 2 Frontzimmer an 2 junge Leute 
bei finderlojen Leuten. 139 Cornell Str. midofr13 


Zu vermietben: Drei Zimmer mit Baderoom und 
MWaterclojet, $9; dazu ein Stall für 2 Pferde und 
Buggyihed 83. 1400 N. Halfted Str. mifa5 


Zu vermiethen: Yreundlich möblirtes Zimmer. 306 
Eleveland Ave., oben. mido2 


Verlangt: 2 anjtändige junge Leute in Bourd. 
per Wode. 386 €. North Ave. mdofrV 


Zu vermiethen: Bei einem Wiener. möblirtes 
Zimmer mit oder ohne Board. 18N. Haljted Str. 

mibol2 

Boarder. 284 Larrabee Str. dimi9 


Seh3 Zimmer. 


Derlangt: 


Zu vermiethen: Nahzufragen 70 
Dat Str. . ’ —— 


Zu vermiethen: Store mit Butcher⸗Einrichtung. 
Guter Platz. Zu erfragen 477 Milwautee Ave. 
modimidog 


Ein Heim für zwei Herren bei einer deutfhen Fammi- 
lie ohne Kinder, Weitjeite. No. 370 14. Str., Baje- 
ment. mobdimi? 


Zu vermiethen: Gin möblirte8 Zimmer. 299 W. 
Eongreß Etr. modimi7T 


Zu vermiethen: -Hübf möÖhlirte Zimmer; Gas 
und Bad. Ruf Sir mobimid 


Zu vermiethen: Möblirtes freundliches Zimmer, 
mit oder ohne Bekdftigung. 175 Wells Str. 1301106 


Zu vermiethen: Store. 721 Larrabee Str. 120f2w8 


Zu vermierhen: 1—3 möblirte Zimmer. feine Ein 
mwendungen gegen leichte Haushalftung. 417 Marmell, 
nabe Blue Jsland Ave., 2. Floor. 190817 


Zu vermiethen: Weine elegant eingerichtete Halle 
und Elubroum für Sogen, Bälle Meetings und Pri— 
dat-Partied unter günftigen Bedingungen. oe 
Mieyl3, ©. E. Corner Weltern Ave. und Indiana 
Str. Gars laufen die ganze Naht, Souper wird 
auf Wunid geliefert. 19oclıv12 


Zu vermiethen. billig: Sivei Wohnungen, Zund4 
Zimmer. 4451 ©. Lincoln Str. bmw8 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Ein Store mit Wohnung, paſ⸗ 
fend für Gohfectisnery und Bäderet. Ai der 88 
Rente. Adr, DB. 67 „Abendpoit.* & midolO 


Zu mieten gejuht: Gin Mann in den 30iger Jahs 
ten, wünjäht volle Board bei einer Wittwe, Adreffe B. 
62 „Abenbdpoft.“. 13 
—— — —— — — — —— 


— nat: Bu — möblirtes Zim⸗ 
e eichte Haushaltung, nördlich von Divdiſion 
Str. Adr. B. 52 Abendpotr ” r 12 


Geld. 
250,000 Tollırd zu verleihen auf Grundeigenthum 


& 5 und5lz Vrocent Sinfen. 8. Smith, 629 N. Nobey 
tr., gegenüber Wider Part. biw17 


u verfiufen: Mortgages, 6 bis 7 Procent Zinfen. 
Beſte Sicherheit. FR. Smith, 629 N. Hobey Str., ge 
genüber Wider Bart. bw17 


Geld zu verleihen auf Grundeigentyum in Summen 
von 00 und auftwärts; Zinjen 6 Prozent, Haale 
Br08., 45 Lafalle Str, Mociwil 


—* Beber auf Sunäboltangägegenftände. Bianas, 
. an.. 
geln ag ie 4 Kr ortgage in. 
ide Geld auf Möbel oder fonftige Sicherheit 
—— 2* kn ee eis u. 


Jemand in Ghicago. 
, r Sen. D. Deal, 115 Monroeitr.. Zimmer 39. 


Ge zu im Srivatmege auf Möbel x. 
Lan 6, 34-36 
Areale een Ruten een 62. us 


4° 


— 


—— 


— — Ras a Ti 


Grundeigentyum und Häufer. 


810 für eine Baulot, 25x100 uk, mit vollem 
Warranty Deed im der fhönen, malerifchen GChicage 
Spring Bluff Addtition. Keine anderen Koften. SIG 
giebt Cut vollen Befig der obengenannten Lot. Uedeg 
1400 Zotten verkauft. - Wegen Pläne fpredt vor bei 

‚ A. Webb, 151 Clark Str. Office offen bis 7 Uhr 

bends. Ziptbawg 


Zu verkaufen: 4 und 8 Room Badftein-Gottaged und 
Kotten auf leichte Abzahinngen, aud welde zu vera 
miethen. Sprechen Sie vor in meiner Office 985 35, 
Str., Friedrid Langfeldt. Sor2ıw8 


Zu verfaufen: Ein 6 Zimmer-Framehaug mit 
Lotten, billig. 5318 Larrence Ave, Näheres zu = 
fragen beim Bewohner. mi—jall 
— DEE 0 0 

Zu verfaufen: Haus und Lot 406 Wells Str. U 
aufragen 375 Wells Str. midofrmodim1$ 

Zu verfaufen: 120 Acre beites Yarmland, 
Eo., Wis., nahe Town, tiefer j 
Acre Hola, 100 Acre fünnen 


Starker Ereef im Lande. 
waufee Ave. 


Monroe 
warzer Boden, 29 
fofort gepflügt werden. 
8800, Münzberg, 232 Dil 

5 


—————— ——— — — & 
Zu verkaufen: Waldheim Lotten in Blot A, 8 
12, 18x19‘, 6°. 34 Burling Str, Otto Klipp. — 





Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Kleine Anzahlung und Leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafement. T. I, 
Bo3te, Eigenthümer, 2955 Emeraid Ave, Sagbw17 


Kauf: und Berta 


Zu verfaufen: Gine neue Näbmaihine, fünf Jahre 
— billig für Baar. 4722 Page Str., nahe 
ood. 17 
72 = . * 
Zu verkaufen: Eine neue Bettſtelle mit Matratze und 
Springs, billig. 1101 Milwautee Ave. 2 
Zu verfaufen: 3 Showcafe3, 1 Counter, 2 Shelves, 
Alles für $20. 1303 Belmont Ave. mido2 
Zu verkaufen: Eine Singer Anopflod-Nähmafchine 
und Bügel-Ofen. 175W. Quron Str. Zloclivg 





Seht! Schöner, fajt neuer Heizofen $8.50, NKleidem 
Thrand 87.50, feiner Kohofen 33, elegante Plüfch-Zinte 
mer-Einrihtung don jeus Stürdfen $20, Schöne Cure 
pets. 106 W. Adams Str, midor 

Hier!  Eleganter, fait neuer Saloon-Ofen, jchöner 
Pool-Tifjb. Bringt Geld; mug verfaufen. 108 WM. 
Adams Str. uidog 

Zu verkaufen: Ein faſt neues Gabler⸗Piano, billig. 
80 Schiller, nahe Sedgwick. dimidodf 








Zu kaufen geſucht: Einige alte Pianos. Müſſen bil⸗ 
lig ſein. Schickt Adreſſe unter G. 60 an „Aben dvoſt“. 


200817 





Zu berfaufen: Ein qut erhaltener Pool Table mit 15 
Ballen für 350. 713 W. 14. Str. dimido7 


Zu verkaufen: Ein Schreinerwerkzeug, Hobelbank ꝛc. 
650 Center Ave. E. Schwab. dimi? 


. Zu verkaufen: Eine Haartug-Bimmer-Einrihtung, 
ein WarlorTiih und eim deutjches ederbeit. 17 
Beethoven Place, Top Floor. modintd 

Zu verkaufen: Kine Nähmafgine, billig. 373 
Gleveland Ave., hinten, oben. modimi9 


Zu verkaufe: Gute Salooaı Jrtured, billig. 912 
Elybourn Ave. 17021107 
Zu verkaufen: Buggy, 22 
Etr. 


Zu berfaufen: Cine Maffe Shomw-Gajes. 110 Sigel 
Str., Nordfeite. 21jp3ute 


Tollard. 554 Tirion 
Woel vd 


Alle Sorten Nihmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 55. 246 ©. Halfted Str., Gouteves 
nier & Sperdel. l5declj6 





— 


Pferde, Wagen 20. zu verkaufen. 


— 
— 


gu 3% faufen gefudt: Ein gutes Pferd u. Buggy. 
605 N. Clark Str. zwiichen 3 u. 10 VBorm. 





Er Zu verkaufe: 50 junge ſchone Pferde von 
Idaho. Sehr billige Preiſe. Elhydes Stock⸗ 
yards. &TB. ES. = 5 





Zu verfaufen: Ein gutes, 5jühriges, gefurts 

“des Pferd, 1250 Pjund jhwer, mit neuem Buggy 

und Darneß, oder jeparat. Vorzuiprechen 176 res 
mont Str., 2. Tylat, nahe Garfield Abe. 13 
gu verfaufen: Gin gutes Pferd für 15 Dollars, 
91 Wolfram Str. modimig 

B83 verfaufen: 2 Arbeit3-Pjerde und Teame 
Wagen, billig. 1767 N. Weftern Ave. dimt 


ER ‚Zu verfaufen: Gin älteres, vertrautes Pferd, 
> billig. . 78 Eliybourı ve. dmid 


PN Zu verfaufen: Gin leichtes, fchnelles Pferd. 
oder gegen Kuh zu vertaujchen.: 779 wo: 

nid 

gu 3 verfaufen: Sofort, billig, zwei gefund 
Pferde unter Garantie; au Buggy und Ge 

idirr. 925 Milwaufee Ave, dimi® 


Zu verfaujen: Ein Topbuggy billig. 3007 Hanovder 
Str. 13 


Eine neue Sendung Harzer Ganarienvögel und 
Epottvögel in vorzüglihem Gejange, jprehende Papas 
—F und feinſte Tauben zu billigſten Preiſen. 104 

lue J8land Ave., Sonntags vffeı. 21ljeptim& 


Berföntihes. 


Ulerander8 deutſche Geheimpoli— 

ei-Agentuxr, 181 W. Madiſon Str., Ecke Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend eiwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verichiwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfudht und Bes 
mweije gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipärt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. Seder, der in irgend weldye Unannehute 
lichkeiten berwidelt ift, möge bvorjpreden. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi Mittag. l6maljl 


Wir machen hiermit unfern Freunten und Gönner 
befannt, daß wir eine yamilien-Laundry eröffnet base 
ben und Wäfhe für 30c dad Dugend waſchen und 
bügeln werden. Feinſte Arbeit garantirt. Schickt 
Poitkarte oder fommt felbit nach der deutichen Hande 
Laundry, 336 12. Str., Ede Brown. Wäfde frei ge» 
holt und abgeliefert. midofrja2 


‚ Retoudheur-Atademit. Netouciren erlernt 
in 25 Xectionen. Beite Empfehlungen. Nordmeitjeites 
Voftgebäude, 519 Milmaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retoudeur. Offie-Stnnden: 
9—12 und 2—5. i 10ofjamomismtO 


N. Linke, deutiche Detectiv-Agency, unterfudt und 
überführt in allen Angelegenheiten crimineller oder 
privater Natur. Alle Berhandlungen hödit confidene 
tiel. Beite Referenzen, liberale — Office 
79 W. Madiſon, Ecke Jefferſon. Geſetzlicher >. 
frei. Deffentlihe Notariat3-DOffice. dmd 


Löhne, Noten, Boards, Grocery- und Miethichulden 
fowie fauie Ausftände fofort einigetrieben; ein Gons 
ftabler ftet3 zur Verfügung. Keine Bezahlung, went 
fein Erfolg. 76 und 78 Filth Ave. Zimmer 8. Sonne 
tags offen bi 11 Uhr Borm. » 171woll 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
frifeur und Herrüdenmacer. - 3H4North Ave. 15adıne' 


220 faufen gute neue High Arm Nähmafcine ı 
fünf Schubladen, fünf- Jahre Garantie. Domeſtie 
New Home $25, Singer $10, Xheeler & Wilion $10, 
Eldredge 815. White $15. Domeftic Office, 216 S.Hal« 
fted Str. Abends offen. z bw17 


Plüfh Eloald und alle Arten Jacket? werden ges 
reinigt, gefteamt, übergefchnitten und modernifirt. 
212 ©. Halited Str. 8ipam17 


®. Schüßler für Galeimining, White walhing, Pla» 
Rering, Sauerkraut jchneiden. 208 Blue Manz 
U 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Rinderfrantbeiten. Söjährige Erfahrung. Dr. Röf, 
immer 20, 113 Adams Str., Ede Clark. Bon 1 biß 
‚ Sonntags vonlbö — 140p1j7 


GSeſchlechts· Nieren⸗ Blul-, Hauts, Lungen, Herz, 
Manen-, Keber- und Unterieibäirankheiten eine Spe⸗ 
ciahtät. Dr. Ehlers, 112 Wells Str, nahe Ohio, 

Saugamtll 


h maifer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geifnete Geburtsteiferin. 175 Glybourn Ave. Spsmi 


Frar —— — chroniſche und private Krant⸗ 
golden Beider Geitlehter behandelt mit Erfolg De 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey. Cbenfalls- 
Srieflihe Gonjultation. Sinasınd 


850 Belohnung für jeden Yall von Haut 
Eranfheit, granulirten Augenlidern, Ausjhlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd_ Hermit-Salde nicht 
heilt. 50c die Shadhtel. 144 La Ealle Str., Zimmer A 


Dr. Hntdinfonin feiner Privat - Tilpenfarg, 


125 ©. Clark St., gibt brieflih oder mündlid) freiem , 


Math in allen fveciellen Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutchiniond Mittel heilen jchnell, dauernd und mit 
geringen Koiten. Spredftunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
Nuayın. Sonntags 10 6i3 2 Zimmer 3&4. 24m31j7 

Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erisnm 
tet. Zur Behandlung "aller Fyrauentrankheiteg 
wende man fih im bvufiten Vertrauen an frau DE 
Chul; 60 Elydouza Ave. 19augsmı? 


Privatheim fr Damen, die ihre Prederfunft ermans‘ 
ten, vor und während der Entbindung. a 
Pilege Annahmen non YBabied werden ver . 


Behandlung aller fyrauemAraufherten 4 


Be it. Preife zufrieden b. 
a een 


Wwat-peim Zamen, die ihre Niederfunft: ep 
— Er von Babies vermittelt. ae 


trantpeiten; Verihwieg: 
Deere 


bevor und während der Gntdi 


ı ri 
ie ie in 


nr DT 


Ey 





+ 


— ————— 
— 


R - 
In töntgliher Günftling. 


Einem Mitgliede des amerikaniſchen 
Trios: Jackſon, Woodeock und Hendry, 
welches den ſchwachen König Karl von 
Württemberg während feiner letzten Le⸗ 
bensjahre vollitändig beherrſchte, iſt 
plöglih ein Vertheidiger erſianden: 
Baron Savage-Woodcod wird von jei- 
ven ebemaligen Beichüher George Heps 
worth in einer Zufchrift an bie „N, 
Sun“ das unihuldige Opfer der Rlatjd- 
fucht und Verleumdung feiner Neider 
genannt; feine fchließlihe Verbannung 
bom Stuttgarter Hofe ald Brandmal 
auf dem Adel und dem Bramtenftandr 
ürttembergs gefennzeichnet. 


Herr Woodeod — fo führt Hepworth | 


aus — nahm in der Familie des Pö- 
nig3 eine Ausnabmsftellung ein, welche 
geeignet war, fchon an 
Mitgunft hervorzurufen. Das unbe 
dingte Vertrauen, welches ihm der Rö- 
nig jchenfte, erregte die Eiferfucht der 
biöberigen Rathgeber und den Haß der 


j 


ehrgeizigen Königin Olga. Woodcod | 


mar, ehe er nach Deutidhland überfiedelte, | 


als Geiitlicher zu St. Kohn, N. B., bei 
feiner Gemeinde geachtet und geliebt. 
Auch feine geiitlichen Amtsbrüber waren 
initimmig in ihrem@obe feiner trefflichen 
Eigenjhaften, ımd als er fih um eine 
Träbende in Brooffyn bewarb, gaben 
fie ihm die beiten Empfehlungen mit. 


ol darauf fei, der langjährige Freund 
00dcod3 zu heißen. 

Bei dieiem Lobhymsus vergißt er 

zwei wichtige Umstände. Zunäcit fam 


Woodcod nah Stuttgart nicht jo ganz | 


zufällig, twie e3 nad) jener Darftellung 
icheinen mödte. Der Günftling Yad- 
fon brachte ihn und den Enabenhaften 
Donald Hendry dorthin, Jedermann, 
der Württembergsd Boden betrat, mußte 
fofort erfahren, in welchem Aufe Yad- 


gezogen. 


eriten Zeit jeines Verkehrs fofort 


| 





fon ftand. Gin Mann von Ehre hätte | wirthichaft eine Romanze brüllte. 


ih unter diefen Umftänden jofort zurüd- | verfegte mich in fieberhafte Aufregung, 
e s . | doch endlih beruhigte mich der Föjt- 
Er mußte minbeitens während der | liche Hanfgeruh und in dem Gedanken 


merfen, daß diefer ein Kind in den Hän- | 


ben feiner Günftlinge war, daß die Kö- 
nigin und die Ratbgeber der Krone 
Sadion mit falter und beleidigender 
Verachtung behandelten und das Wolf 
ihn auf der Straße auzpfiff und ver- 
höhnte. 
lehrte Mann, für den man ihn ausgibt, 


War Herr Woodcock der ge— 


ſo mußte er wiſſen, daß ausländiſche 


Günſtlinge an Fürſtenhöfen ſtets eine 
fluchwürdige Rolle geſpielt haben. 
Alles dies hielt den Reverend aus 
St. John nicht ab, die Kaſſe des 
ſchwachen Königs zu brandſchatzen, un— 


wo ich mich befand. 


Mein Onkel Scipi. 


(17. Fortſetzung.) 


Im Handumdrehen war der Tifh ab: 
gebedt und dann wurde für meine Unters 
funft Sorge getragen. Alle legten Hand 
an. Mein Onkel zog eine feiner Das 
traten aus dem Bett; Frau Saintot 
ging in ihr Zimmer hinauf und holte 
Dedbetten; eine Rolle Leinwand diente 
mir zum ®olfter und die Fleine Alice 
lieh mir ihr Kiffen. Eine halbe Stunde 
fpäter lag da3 weiße Bett fir und fertig 
auf dem eichenen Ladentiſch. Frau 
Saintot und Alice gingen hinauf, und 
ih blieb mit meinem Onkel allein in 


fi) Neid und | meinem Schlafgemach. 


„Ich glaube, du wirſt da ganz gut 
ſchlafen,“ ſagte er und betaſtete das aus 
dem Stegreit fabrizirte Bett, „voraus: 
gejeßt, daß du dich nicht zu lebhaft be— 
wegjt, denn dann läufft du Gefahr, einen 
Purzelbaum zu maden... Eine Nacht ift 
jchnell vorbei und dann forgen wir dir 
für ein beiferes Unterfommen. .... Nun 
aber gute Nacht, Jacques. .... Morgen 
haben wir ernfte Dinge zu befprechen. . “ 

Gr begab fih in fein Zimmer; ich 
entkleidete mich eilig und fhwang mid 


om | | mit Hilfe eines Stuhles in mein Bett. 
Shlieglih erflärt Hepmworth, daß er 9 * 


.... Wohl war e3 ein wenig hart im 
Bergleih) zu meinem Lager in Sean: 


| d’Heurs, allein ich ftredte mich dennod) 
' wohlig darin aus. 


Troß meiner gro: 
ken Müdigkeit wollte fi der Schlaf 
nicht jo jchnell einjtellen, als ich erwar- 
tet hatte. Bon der Straße her drang 
allerlei Geräufch zu mir herauf, aus 
dem Erdgeihoß vernahm ich das Klim= 
pern einer Guitarre und die Stimme 
eines Bänfeljängers, der in der Wein: 
Der 
Gedanke, dak ich mich in Paris befand, 


an die Fleine Alice fant ih, den Kopf 
auf ihrem Kiffen, in Schlunmer. 


Zehntes Kapitel. 


Als ih am andern Morgen durd) das 
Geräufch eines Milhwagens, der mit 
feinen gefüllten Blehlannen vom Bahn: 
hof zurüdfaın, aus dem Schlaf auige: 
met wurde, wußte ich zuerjt gar nicht, 


Sch jtredte mich 


| und war erjtaunt, mich wie zerjchlagen 


verdiente Titel und Ehren für fich ein | 
‚zuheimien, die Entfremdung zwiichen | 
bem Rönig und dem Volke fünftfich Zu | 
| Hof herauftönte, daR der Morgen jchon 


nähren und fchließlih, nachdem fein 


Uebermuth und feine Anmaßungen die 
lange Geduld des Volkes erichöpft Yat- | 


ten, nur der Gewalt zu weichen. 


Fit ı 


das ein Benehmen für einen Geiftlichen ? | 
Da ihn jeine Amtsbrüder in St. Kohn | 
| von Frau Elemence oder etwaigen Kun: 


gelobt und mit Empfehlungen nad 
Brooklyn verjehen, fällt nicht fehr ichwer 
in die Wagfchale. E3 foll nichtejelten 
fein, daß man unbequeme Leute „meg- 
[Mpt“, mie der techniiche Ausdrud Tau- 
tet, end dann Tönnen fich die fchlum- 
mernden Eigenthümlichkeiten des Herrn 
MBoodcof doc erjt auf geeignetem Bo- 
den am Königshofe von Stuttgart zu 
voller Blüthe entfaltet haben. 


200,000 Soldaten mehr. 


Die Nahricht, dak in Deutichland 
die zweijährige Dienitzeit eingeführt 
werden joll, beitätigt fich, doch werden 
bis zur Durchführung des Entichluijes 
noch einige Fahre verjtreichen, da die 
Vorbereitungen eines joldhen Schrittes 
Zeit koften. Yedoh geht man nicht 
fehl, wenn man annimmt, dag diemaf- 
gebenden Kreiie jih zu der Neuerung 
aus den Gründen entichlojien haben, 
welche die Freifinnigen und Demofrater 
jeit Jahren betonten. 

Das Ziel, um dejjentwillen man fi 
zur Einführung der zweijährigen Dienjt- 
zeit entihlofjen bat, ift eine Vermeh- 
rung der verfügbaren militäriichen 
Mannfchaften überhaupt, eine Vermeh 
rung der Streitkräfte, und dieje3 Ziel 
läßt fich nur erreichen, indem man dc# 
jäbrlihe Nefrutencontingent erhöht. 
Das it die Scharnhorjt’jhe dee vom 


„Bolk ın Waffen“ ; bei der gegenwärti= | 


gen Bevölkerungszahl würde man da- 
dur) zu einem ftehenden Heere von 
700,000 Dann fommen. Ausrüftung 
und Unterhaltung überjteigt zur Zeit 
bie Kräfte des deutichen Reich& bedeu- 
tend 8 tft deshalb anzunehmen, daß 
—— nur an eine 50procen⸗ 
tige Berjtärkung der jährlichen Refru- 
tenziffer denkt. Auch hiermit wären 
beträchtliche Mebrkojten verfnüpft. 

Der Grund für diefe Neuerung ift 
fin rein militärischer. Selbft diejent- 
pen, welche einer längeren Dienitzeit 
unter den Falmen den Vorzug geben, 
können die Ertenntniß gewonnen haben, 
da die Nücdkjicht auf die größere Zahl 
noch jchiverer wiege, ald die Rüdjicht 
auf die bejjere Ausbildung. Die neue- 
ven Kriege jind Maffentriege, förmliche 
Völtertriege. Es muß Borjorge dafür 
getroffen werben, daß im Verlauf des 
Rrieges immer neue Mannjdaften ein- 
geftellt werden können, und es liegt auf 
der Hand, daß es von höchſtem Werthe 
ift, jolhe Rejerven ‚heranzuziehen, die 
im militärijchen Dienft nicht völlig Ain- 
erfahren jind, jondern mıt der Waflr 
umzugehen verjteben. * 

— — — — — 


Sitf nach, aber ohne Zwang!? Der Natur 
Raphılfe gu leiften in ihrem Beftreben, fid der Krank 
beitsieffeln zu eniledigen ft filherlih ber richtige 
Zwect des Medicinirens. Unglücklicherweiſe wird 
edoch dieſe Methode oft ubertrieben und durch das 
Zuviel in ihr Gegentheil verkehrt. Draſtiſches tiber 
nähiges Pnrgiren ift unzweifelhaft die am bäufigften 
when cm Do * dieſer Art. Der 

armtanual wird buchſtäblich wie mit Zaugen zut 
angeitigen Entleerung negerrt. Gelbitveritändlich if 
Nes don freifenden und bdavauf folgender 
— — —— Suftand verfegen. 

au \ ev u 
Das ——— on. welche bei Hartleibig · 
eit draftifch wirtende Pugirmittel gebraucht ent 
Ibreden fchlimmer, als das Anfang®-Stabdimn. . 
lerö Mageubitterd tft daß befte gömittel dad 
die Wiſſen ſchaft ent, da 28 Jwar den nöthigen, aber 
keinen anormalen Stubigang bewirkt. fuccejfipe und 
nicht abrupt abführt, um ane, auf 

® — auf ers = fie 

. Man rau zia, 
rheumatiſche Und Sierenleiden. 2 
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reise und Deb Aust 


zu fühlen, dann fam mir zum Bemuijt: 
fein, daß ich die Nacht auf dem wenig 
elajtifchen Yadentifch verbradt hatte. 
A wußte nicht, wieviel Uhr es war, 
jhloß aber aus dem Lärm, der aus dem 


ziemlid) vorgerüdt fein müjje, obgleich 
das Tageslicht, das durch die Fenjter 
bereinfiel, feltjam matt war. Rajch 
jprang ich von meinem Ladentijch herun: 
ter und z30g mich eiligjt an, um nicht 


den in unvolljtändigem Anzug über: 
rafcht zu werden. — Zwanzig Minuten 
jpäter horchte ich gefämmt und gewa: 
jhen, von Kopf zu Fuß angelleidet, an 
der Ehzimmerthür, aber fein Ton ließ fih 
vernehmen; Onkel Scipio jlief nod. 
Nach der Treppe hin war e3 ebenso ftill. 
— Ich dachte daran, wie viele Kunden um 
diefe Zeit ſchon die Mouginot-Pechoin'ſche 
Apotheke beſucht hatten und faud, daß 
man in Paris bedeutend ſpäter aufſtehe 
als in der Provinz. Ich öffnete eines der 
Fenſter und vergnügte mich damit, das 
Leben auf dem Hof — in anderen Woh— 
nungen ſchien man doch früher Tag zu 
machen — zu beobachten. — Während 
ich dem Wiedererwachen des arbeitenden 
Paris lauſchte, legte ſich eine Hand auf 
meine Schulter. Ich drehte mich um 
und ſah mich meinem Onkel gegenüber, 
der friſch raſirt war und ſeinen Rock 
zuknöpfte. 

„Guten Morgen, Jacques,“ ſagte er 
luſtig. „Schon auf? .... Vorzügliche 
Gewohnheit! .... Haſt du gut geſchla— 
fen ? .... Ja .... Gut! Nun erzähle 
mir aber, ſolange wir allein ſind, deine 
Geſchichte und erkläre mir, unter welchen 
Umſtänden du die Apotheke meines 
Bruders Viktor verlaſſen haſt.“ 

Ich geſtand ihm alles haarklein bis zu 
meiner Abreiſe von der Papierfabrik. 

Er ſchmunzelte und rieb ſich die 
Hände, während er mir zuhörte. Als 
ich dann zu Ende war, erwiderte er: 
„Das wird alles ſchon recht werden. ... 
Ah werde an Victor fchreiben, ihm deine 
Ankunft bei mir anzeigen und ihm an- 
bieten, deine Erziehung zu übernehmen, 
Ah babe Grund zu glauben, daß er 
unter den gegebenen Berhältnifien mei: 
nen VBorfchlag annehmen wird. “ 

Sch erihöpfte mih in Dankjagungen 
und verficherte meinen Onkel meiner in- 
nigiten Erfenntlickeit. 

„Du braudjt mir nicht zu danten, * 
fuhr er würdevoll fort, „ich folge eins 
fah der Eingebung meines Herzens. , 
.. .. Doch machen wir's kurz und kom: 
men wir zur Sache. Wie du ſiehſt, 
wohnen wir zu eng, um dich hier behal⸗ 
ten zu können; ich ſehe mich alſo genö— 
thigt, dih.... für dem Augenblick in 
einer Penfion unterzubringen, wo bu 
dir, wie ich hoffe, die Kehntniffe erwer: 
ben wirft, die dir unentbehrlich find, 
wenn du mi in der Ausbeutung der 
neuen Aber, die ich unfehlbar entdeden 
werde, unterjtüßgen willjt. « 

Bei dem Wort Penfion machte ich ein 
langes Gefiht. Wie! Sollte ich bie 
!leine Alice nur wiedergefunden haben, 
um fie fofort auf’3 Neue zu verlieren? 
War ih der Wuth Beitels nur ent- 
flohen, um in einen vielleicht no un 
erträglideren Kerfer gejperrt zu wer: 
den?.... 

Mein Onkel, der meine Enttäufhung 
bemerkte, verwaßtte ji dagegen. „Be: 
ruhige dih!.. Es handelt fi nicht um ein 
foldes Loch wie bei Beitel .... Das 
literarifche, willenf&haftliche Anftitut, in 
das du eintreten folft, wird von einem 
Freund. von mir geleitet, von einem 


freien Geift, einem Gelehrten, ber den 


Unterricht von den hergebrachten Bah— 
nen abgelenft bat .... Seine Methode 
ift eigenartig, jeine Gelehrjamkeit un: 


‚endlich; in feiner Anjtalt: vereinigen füch 


die vornehmiten 


jungen Leute Yrant: 


— .. er Freue 


mit rothen Buchſtaben 


a” 


Avendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 21. Detober 1891. 


eEplöffelvolt 
Pearlıne 


in einen Eimer Waffer überzeugt jede 


r 


Srau gegen ihren Willen, da es 

Alles wäfht, am beften und jAhnellften — harmlos für Alles, 
grob oder fein — gerade umgekehrt — indem es das Reiben un- 
nöthig macht, beugt es vor das Zeug zu ruiniren — namentlich 


feine Sachen. 


Es erleichtert das härtefte der harten Frauen 


arbeit. Wafch- und Reinmache-Zeit find nicht mehr der „Schreden” 
in Käufern, wo Pearline gebraucht wird, und diefe Häufer belau 


fen fih auf Millionen. 


Ssittet 


aufirern und einigen unglaubmürdigen 
Grocers, welhe fälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „ebenfo gut als Pearline””, 


offeriren. &s 


ift Falfch— fie find es nicht, und find 


außerdem gefährlih. Pearline wird niemals haufirt, aber von allen guten 
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ganz ungewöhnlihem Berjtand und 
Frau Cornevin ijt ihren Zöglingen eine 
wahre Mutter Um meinetwillen 
wirft du verhätfchelt werden, als ob du 
das Kind des Haufes wärejt!” 

ch gab mir Mühe, befriedigt zu er- 
fcheinen, aber nichtsdejtoweniger legte 
fih über mein. Inneres eine Trau— 
rigfeit gleih dem Herbjtnebel, der an 
einem Dctobermorgen von den Wiefen 
aufjteigt. 

„Slaub mir, bu wirft nicht zu befla- 
gen jein, und außerdem verlebjt du alle 
Sonntage mit uns.... Alfo es bleibt 
dabei: ich jchreibe an meinen Bruder 
Viktor, dann frühftüden wir und nachher 
führe ich dich in das Gornevin’jche In— 
ftitut. Das Wetter ift fhön, wir gehen 
zu Fuß und unterwegs zeige ich dir ein 
gutes Stüd von Paris. * 

Während der lebten Worte waren 
Frau Glemence und Mlice erjchienen. 
Mein Dirkel theilte ihnen feine Pläne 
mit und begab fich dann wieder in jein 
Zimmer, um den Brief an die Mougi- 
not-Pechoins zu fehreiben. Nachdem fie 
einige liebevolle, ermuthigende Worte an 
mich gerichtet hatte, beichäftigte Frau 
Glemence jich mit dem Frühftüd und ich 
blieb mit Alice allein. _ 

Sie hatte wieder ihre Lujtrefhürze an 
und begann, vor fih binjummend, Die 
Federn und Bücher auf ihrem Pult zu 
ordnen. Mit ftummer Bewunderung 
folgte ich ihr mit den Augen und das 
Herz wurde mir fhwer bei dem Gedans 
fen, fie jo jchnell verlafjen zu müfjen. 

Plöglich drehte fie ih um und fragte 
mit Schalfhaftem Lächeln: „Warum 
madhjft du denn ein jo flägliches Geficht? 
u... Rimmit du ed dir fo zu Herzen, 
daß du zu den Cornevins in die Penfion 
fommft?.... Du haft feinen Grund 
dazu, denn fie find jehr angenehm und 
e3 wird dir nicht langweilig bei ihnen 
werden. “ 

„Kennt du fie denn?“ 

„Natürlih .... Ih bin mandmal 
mit meiner Mutter in ihren Gejeljchaf: 
ten gewejen .... &3 ijt immer jehr 
Iujtig dort; man mufizirt und tanzt, 
die Schüler werden auch eingeladen und 
man unterhält fich ganz gut. * 

Diefe Penfion, in der man tanzte, 
warf alle meine bisherigen Begriffe von 
Schule. über den Haufen, heiterte mich 
aber doc ein wenig auf, und ich fragte 
Alice, ob fie an den Gefellihaftsabenden 


| des Anftituts3 auch theilnehmen mürde, 


wenn ich dort fein würde. 

„Ich weiß nicht,“ ermwiberte jie. 
„Mutter ift im Augenblid jehr beichäf- 
tigt und hat keinen Sinn für's Tanzen. 
Aber jedenfalls fommit du alle Sonntag 
zu unsgund wir wollen dir fchon Zer: 
jtreuung verjchaffen, foviel wir 
fönnen. . „ In der guten 
Jahreszeit gehen wir über Feld, 
und du folljt jehen, wie fchön die Wäl: 
der von Montmerency find!“ 

„Sind fie fhöner als die Wälder von 
Villotte?“ 

„Gar kein Vergleich!“ gab ſie mit 
verächtlich aufgeworfenem Mund zurück. 

Die Mißachtung, mit der ſie von den 
Wäldern meiner Heimath ſprach, ſchien 
mir an Undankbarkeit zu grenzen und 
ich entgegnete: „Immerhin gefiel es uns 
gut unter demFarnkraut auf der Brache 
des kleinen Jura.“ 

„Auf welcher Brache? In welchem 
Farnkraut?“ fragte ſie mit der Miene 
eines Menſchen, der gar nicht verſteht, 
von was die Rede iſt. 

„Die Brache, auf der wir an einem 
Julimorgen jagen, während die Lerchen 
fangen und du mir'von Viviane erzähl: 

„Ach ja!“ Tifpelte fie mit verjtändniß- 
lojem Lächeln. 

Aber ich hatte wohl gemerkt, daß” fie 
gar nit wußte, von was id fprad. 
Sie hatte dies alles vergefien und dies 
Vergeſſen fiel mir jhwer auf's Herz... 

Bir frühftüdten eilig, fat jtehend; 
dann zog mein Onkel feinen bajelnuß- 
braunen Ueberzieher an und ih nahm 
meinen Strobhut; der Augenblid der 
Trennung war gelommen. Frau Ele: 
mence blidte mich mit feuchten Augen 
an und drüdte mir die Hand. ch trat 
zu Alice und küßte fie Sie fchüttelte 
ihre jchwarzen Loden umd fagte, um 
mich anfzurichten: „Auf baldiges Wie: 

Da tommit ja 
nädjten Somntag.* 
„Wann ift er .... ber nädjite Sonn 
tag?“ 

Alice ladhte hell auf: „Nun in adt 
Tagen natürlich, da es doch heute Sonn: 
tag ift..... Warte, ih will dir was 
geben, damit du es nicht vergißt!“ 

Sie kramte in ihrem Bult herum und 


bradhte-ein winziges Kalenderchen zum 


Vorſchein. 


Sieh.* ertlarte ſie mir, in neues 


Lachen ausbrechend, „die Sonntage ſind 
du dich nicht wohl tãu 


— 
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Nur fabrizirt von James Pyle, New Nork. 


Stimmen aus dem Volke. 


Bür die unter diefer Aubrif ftehenden Giniendungen 
ift die Redaktion nicht derantwortlich. 


(Eingefandt.) 
Werthe Redaction! 

Mit Schrecken und Entſetzen lieſt man 
die Berichte über die zahlreichen Un— 
Unglücksfälle, die ji) an den Eijenbahn: 
freuzungen ereignen. Beinahe Tein 
Tag vergeht, an weldem nicht in diefem 
oder jenem Stadttheil Jemand getödtet 
oder zum Krüppel gemacht wird, aber 
nur felten, fajt gar nicht hört man, 
daß die Bahngeſellſchaften dafür verant: 
wortlih gemacht oder au nur getadelt 
werden. Der Coroner hält einen In: 
queft ab, da3 Unglüf wird dem Zufall 
in die Schuhe gejchoben und — Alles 
geht feinen gewohnten Gang. 

E3 wird vielfach behauptet, daß das 
Publitum felbft die Schuld an den vie 
len Unglüdsfällen trägt und nicht vor: 
fihtig genug if. Dies mag hin und 
wieder zutreffen, aber was ich biejer 
Tage gejehen habe, beweiſt mir, daß e3 
die Gejellfehaften und deren Angeſtellte 
erjchredend leicht mit den Pflichten gegen 
gegen bie öffentlihe Sicherheit riehmen. 

IH Habe nämlih täglid an dem 
Bahnhof an der 63. Str. (Englewood) 
zu thun und wurde diefer Tage auf den 
Wächter aufmerkfan, welder die Bar: 
rieren zu fchließen, refp. zu Öffnen.hat, 
Diefer, ein noch junger Mann, bat 
immer drei oder vier feiner Altersge: 
nofjen bei jih und treibt nidts alg 
Norrenspofien, anjtatt feine Pflicht zu 
verjehen. So hatten die Burfchen an 
dem Tage, von dem bier die Rede ift, 
einen Hund gefangen, banden ihm eine 
leere Eonfervenbühfe an den: Schwanz 
und ließen ihn laufen. Während fie 
fih mit dem Vieh befhäftigten, fam an 
den Geleijen ein Borjtadtzug der Eaftern 
Uinois-Bahn und öjtlih von der 63, 
Str. ein mit Menfhen angefüllter Stra: 
Benbahnwagen. Der leichtfinnige Bars 
rierenwärter fah weder da3 eine noch das 
andere, fondern war nur mit dem Hunde 
bejhäftigt. Hätte der Conducteur des 
Straßenbahnwagens nicht den letteren 
no in der legten Sekunde zum Stehen 
gebracht, jo wäre ein gräßliches Unglüd 
die Folge gewefen. Die Lokomotive des 
Zuges jaufte feine fünf Zu von den 
Köpfen der Pferde entfernt vorüber, 

Vielleicht lieft Jemand, der mit der 
Angelegenheit Bejcheid weiß, diefe Zei: 
len und mat die Bahnverwaltung auf 
das Treiben dieſes Bahnwärters aufs 
merkſam. Achtungsvoll 

Ein Leſer der „Abendpoſt“. 


(Eingeſandt.) 

Werthe Redaktion! 

Bezugnehmend auf das geſtrige Ein— 
geſandt, betreffs des Schließens der 
Fleiſchläden am Sonntag, erlaube ich 
mir einige Gegenbemerkungen zu machen. 
Herr Schramm hat wahrſcheinlich noch 
niemals ein Geſchäft gehabt, in welchem 
er genöthigt war, von früh halb fünf bis 
Abends zehn Uhr die Kunden zu bedie— 
nen und ſich trotz beſter Bedienung und 
Lieferung von Prima-Waare allerlei 
Chikanen hat gefallen laſſen müſſen. Es 
iſt führwahr nicht leicht, täglich 18 
Stunden zu ſchaffen. Während die 
Lohnarbeiter darauf hinarbeiten, täglich 
blos acht Stunden zu ſchaffen und dann 
des Sonntags der Ruhe genießen wollen, 
will man uns Geſchäftsleuten nicht ein: 
mal die Sonntagsruhe gönnen. Haben 
wir nicht daſſelbe Anrecht darauf? 

Sollte Herr Schramm vielleicht einer 
von den Wenigen ſein hier auf der 
Nordweſtſeite, deren Frau mit dem Kau—⸗ 
fen des Sonntagsbratens warten muß, 
bis der Mann am Abend das Geld aus— 
bezahlt kommt, ſo iſt das ſehr bedauer⸗ 
lich, aber darum können wir den gefaß— 
ten Beſchluß nicht wieder umſtoßen And, 
was das Borgen anbetrifft, ſo kommt 
bekanntlich der, welcher die Waaremuf 
Credit hergiebt, wohl öfters zu ſchaden, 
als der Borger ſelber. 

So, Herr Schramm, das iſt die 
Gegenantwort, auf Ihr Eingeſandt. Sie 
haben zwar keine verlangt, aber ich hielt 
es doch für gerathen, uns Geſchäftsleu— 
ten unſer Recht zu wahren und das that 
auch „eine für Viele“. Mrs. Kuhne. 


Schatzmeiſter Kern muß bezahlen. 


Richter Driggs gab am geſtrigen Tage 
eine längere Eutſcheidung ab, laut wel⸗ 
cher County⸗Schatzmeiſter Kern ange⸗ 
wieſen wird, vom Coroner ausgeſtellte 
Zahlungsanweiſungen für Geſchwore— 
nendienſte zu honoriren. 

Die Entſcheidung wurde auf ein Ges 
ſuch hin abgegeben, welches Jacob 
Kaufmann eingereicht hatte. Derſelbe 
wat für, dem Coroner geleiſtete Dieuſte, 
zuni Empfang von 82 berechtigt, konnte 
aber das Geld weder im Coronersamt 
noch beim County⸗Schahzmeiſter erhal⸗ 


777,779 € 78 


5. Jalfled Sir. 


JOHN YOR 


771,719 € 78l 
9 5. Halfled Sir, 


Schlag auf Schlag! 


Dieje Woche betrifft es unfer 


CLOTHING-DEPARTEMENT! % 


Anzüge .. für IHännmer, Bnaben und Rinder, 
Weberzieher für Hlänner, Enaben und Rinder, 
Holen ... für Männer, Bnaben nnd Rinder 


ir machen ihnen Beine, 


müjjen gehen! 


Preiſe thun Alles. 


ER Extra-Verkauf für dieſe Woche: WM— 


Um dieſes Departement populär zu machen, halten wir dieſen Verkauf und geben dem Publikum Gelegenheit, ſeinen 
Winterbedarf für die kommende Saiſon unter dem regulären Preiſe zu kaufen. 


Kleider für Arme und Reiche. 


von 4 bis 18 Jahren 


Anzug, aus gutem gewebtem Zeug gemacht, für 


Alter von 4bis 13 Jahren 


Dieſen Anzug empfehlen wir beſonders. Derſelbe iſt aus einer aus— 
gezeichnet guten Waare gemacht und giebt volle Zufriedenheit. 


Die Auswahl in fünf verſchiedenen Muſtern und 


Farben 


Für Knaben. 


Für Alter von 4 bis 


Ueberzieher mit oder ohne langen Kragen. 
13 Jahren. 


—I 


Anzüge, mit langen Hoſen für Knaben im Alter von 
12 bis 17, aus gutem Stoff und ſchöne Muſter 


Wir gatanliten die Preiſe unſerer Anzüge und Aeberzieher 25 Prozenl hilſiger 


Für Kinder. 


Ein ſich gut tragender Anzug, Rock und Weſte, für Alter 


67€ 
51.49 


Werth 817.0 


51.97 


Reinmwollene 
Schwarze 


Feine blaue 


00,2.00 


52.95 


Faney Checked 
Cheviot 


Clolhing⸗ Heſchüfle. 


Als beſondere Empfehlung: 


Blaue Caſſimere-Ueberzieher, 
Werth 812.00... 
Blaue Chinchilla-Ueberzieher, 
Werth 815.00 
Stahlfarbene Melton-Ueberzieher, 
317 


reinmwollene Cheviot 


mwollene Diagonal „oenconoosenonceee ... 512.50 
Schwarze Gajjimere, 


mit weißer Seide gemiſcht ........... .. $12.50 


Alfes billig. 


Aleberzieher für Wlänner, 


59.50 
811.50 


Schwarze Kerſey-Ueberzieher, 
Werth 800. od 

Braune feine Ueberzieher, 
Werth 825.00 


Anzüge für Männer. 
Stotch Twerh ... 56.95 


$11.95 


als 


Befte importirte Clay Worfted Berren-Anzüge, Srod-Style, dreifnöpfig, feidene Einfafliing, zu 
$21.00, Clothinghaus - Preis $50.00. 
IF Wir bitten, unfere Waaren zu prüfen. = 


777, 779 und 781 
Sued Halsted Str. 


Nänner-Scwäde. 


Böllige Wiederherftellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Vehandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’ichhe Methode und ihre Borzüge. 
nn der Mittel direft am Sit der Kranl« 


i 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirtſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnunger deg Rüdenmarfönerven aus der Wirbel 
fäule und bahet erleichtertes Eindringen zu der Ner« 
venflüffigteit und ber ne de3Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient fann ji felbft mit jehr geringen 
KRoften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ei 
mführen und wirken unmittelbar auf den Sit de& 

ebeis innerhalb weniger ald einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnigichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, an fieberhafter und nerpdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus« 
fhläge ım Gefidt und gan. Kopfweh, Abneigung 
kessı Gejellicyaft, Unentichlofiembeit, Mangel an Wil« 

nöfraft, Schüchternheit u. ei w. Unfere Behand» 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
ee mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den affizirten Thetlen angewandt. 

Der La Salle'jche Bolus ift auch das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Borftehbritie. 


Bud mit Zengniflen und Gebrandhsanweis 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, N. I). 


Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Grfoig alle die hartnädigen, boffnungsioien, 


veralteten und langjährigen Sranfeiten und Leiden | 


beiderlei Gejhlehts duch die in Deutice 
Iand, jowie hier jo bewihrte Methodegpon Unterinyung 
des Waſſers ing 

Sichere Hilfe und glückliche Wiederherftellung garans 
tirt in Bean Leder-, Nieren und UnterleibösXeiden; 
Nervenleiden und Frauenfranfheis 
ten, jowwie Muttervorta, Weihfluß, Unfruchtbarkeit, 
—— ſchmerzhafte, unregelmßige oder untere 
drüdte monatlihe Regeln, häufiged® Waſſerlaſſen. 
Schneiden und Brennen, Drängen na 
allen Groniichen, Privat: und Geitplechtsleiden bei» 
derlei Geichleht8 durd) ben Gebraud) von feinen . 

Sieben Lieblings: Medifamenten. 

in jenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
Dee ebtide Kur fie beftimmt fiud. 

Zaniende hiefiger Familien beftätigen mit Dans 
fagungs3-Zeugniffen die wunderbare Heilkraft jeiner 
bon ıhm perjönlicy gubereiteten Heilmittel and die faft 
eritaunlihen Kuren, die erreicht wurden, naddem alle 
anderen fehlten. N! 

EFF” Der Waffer-Dolktor bereitet jeine eigene Medizin 
—— ſteht deshalb mit der Apotheke in keinerlei Verbin⸗ 
ung. 


unten uns 


Diefe Lieblingd-Medifamente Furiren nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln eınpfeblen find, und find 
allein zu haben in der 


Sffice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 


CHISAGO, »- 
Spreditunden: 112 Uhr, Abends 6-8 Uhr, Sonn» 
tags geihlofien. Unentgeltlihe Gonfultation. 


Dr. WIENER, 


langjähriger Alfiftenzarzt an der föniglichen fFranen- 
Etiunt in Dresden und au der hirurgiiben Abtheilung 
im Nödtiigen Srantenhaus zu Magdeburg, hat ih 
722 LINCOLN AVE. 
als praftifder Arzt niedergelafien. 120ctim® 


Mitte], wirkt unfehlbar, 
Bandionrudtitt, An verna 


8 
Dian achte genau auf die an. W. Rugie St 
Srauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
:1TIN. Desplainnis Eir. Ede Jndiana Str. 


Bi a aa Hana" 
Ei 8 Indiana Str. Isaugli 


No. 16-22 WM. 


THE MeAVOY BREWING (Ü, 


Bier, | 


FRED. 


. 


4.50 und aufwärts 


IJOFH-N YORK, | 
J. MAGERSTADT, 


237 und 239 $S. Halsted Str. 


777, 779 und 781 
Sued Halsted Str. 


Das einzige deutfche 


Mäbel-Geſchäft, 


weldes Waaren zu Baarpreifen auf möcherse 


liche und monatlidde Abzahlungen verfauft. 


Größte Auswahl aller Arten 
Möbel, Teppiche, Ocfen und Hanshaltungsartifel. 


Bier Stowerke mit auferordentlihen Borrath. 
Zahlungs: Bedingungen werden nad eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 
Süd u. Nord Halſted Str., Bluꝛ Island Ave. u. Harriſon u. Van Buren Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 


Vergeßt nicht, daß Fred. J. Magerſtadt das größte Lager von Heizöfen hat und 
von Niemandem unterboten werden kann. Wir verkaufen Oefen zu allen Preiſen dieſen 
Monat für 85 baar und 85 monatlich, nächſten Monat 810 baar und 810 monatlich; alſo ja 
eher, deſto beſſer. 
Baht auf unfere Annonce auf, welde nädhite Woche in diefer Zeitung erfheint, 


Billige Stadt-Lotten. 


5375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfield und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Fremont und Walhtenam Ave, 


und den fyönen Gage Barf. | 
Bi Bäume in der Front von jeder Lot. 


Alle modernen Verbejjerungen, Lafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der Ihhönfte Plag in und außerhalb —* 
e 


ehet dieſe Lotten, bebor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit 
Geſagten überzeugen, ſicher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: 525 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäuſer mit kleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verfaufen. 


Kommt und jehet! 


Freie Erenrfion 


Gutes Material! 

Billige Fanrgelegenpeit nad der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn-Verbindungen, 
n Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 

jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 

über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Gnte Arbeit. 


Rahmittags. — Office an 51. Str. und Weftern Ave., jeden Tag ofien von 7 Uhr Morgend 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder fprecht vor für freie Tidet3, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonS$tr, Office: . 51. Str. und Western Ava, 
63” Freie Tıdets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


find felten glüdliche, 


Wie und wodurch diefem Nebel in kurzen 
———— — werden kann, zeigt der Ret⸗ 
ingo⸗Anter·, 250 Seiten, mit zahireiche 
matutgetreuen Bildern, welcher von ten: altem 
und bewährten Deutihen Beil-Initituti 
in New Hort herausgegeben wird, auf die 
Harite Beiſe. Zunge Leute, bie in be 
Stand der Che treten wollen, follten den Eprud; 
Stiller’8: „„D’rum pr:ife, wer fi) ewig 
bindet‘, wohl beberzigen und d_3 vorirefilidie 
Bud) Icfen, ee fie den wihtigiten Schri 
bes Lebens tun! Wird 25 Gents in) 
Poftmarten in denifiher Sprache, ſorgſan 
verpadt, freiverfandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinten Place, New Yark, N. Y.| 


Der „Rettungs: Unter’ auch zu haben im 
Shicageı, ZL, bei Herm. Shimpity, 276 No 


fted. äbue jchmer; aus n. 
——— %5 bi3 as S N; Füllung 50c. u. Aafs 
Chicagos ine Schüler, uurgeprü 


a ilwaukee Ava,., 


4183 
—— — 
ü 3 en. ) 
"uud an , Bchm garantirt. ' 4inljs 


Dr. C. SCHROEDER, 
abnarst, 


| 


Die größte u. vollftändıgfte * Se | 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Meit giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilic. 


63 fan auch in einer Taffe Aaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejed weiß, wenn ne ‚es 
wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch jrei au 
haben bei Dale & Sempill, Bruggiften, Glart ung 
Diadiion Str., CHitagv, JB. — 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mun⸗ 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llagij& 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabaſh Ade. 


Dr. EMRICH. 
ET Spezialität: Frauen umd Kin 
ES prehitunden: 8—9 Borim., 18 und 67 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE,, &d: Hidland Ape 
Zelephon Ro. 7260, 1upbwd 


— — | Dr, LOUISE HAGENOW, Srauenarjt. 
RE 


Zumor, Cancer umd Unregelmäßigkeiten eine Spe« 
tialttät. Zwanzigjährige Prarie. 221 WB. Tivis 
fon Str., nahe Aiblaud und Milmaufee Ave. 
Privat-Hojpital un Nebrästea Ave Ziiplie 





Dir veranftalteten 


b endpoſt ‚Sbienge, Mittwoi; den. 2. Oetober 1091. 


— — — 


Jeder Artikel 


2 
De I 


Sr 


Billigſten. 


CV Verdient Enre befondere 
— Aufnterkfa ſamkeit. 


einen rieſigen Verkauf von allgemeinen Handelswaaren, welcher Bargain— 


Haſchern eine unvergleichliche Gelegenheit bieten wird. Anſtatt die Waaren am Schluß der Saiſon, 

wenn fie nicht mehr gebraucht werden, billig zu offeriren, bieten wir Euch den Vortheil aleich | 
Sejet jedes Item forgfältig; Ihr werdet in jedem einzelnen; 
Sbr werdet durch diel 


RE ———— 


—— — 


—E efeiderflo fe. Eeide. 


Glaubt nur ja nicht, daß wir biefen Berbft nicht in der 
Wir find befjer verfehen als jemals zu | 


Front ſtehen. 
Eurem Vortheil. Was ſagt Ihr hierzu? 


173 Stücke 36ʒöll. 
Kleiderſtoffe, 
verſchiedene Muſter und Farben.... 
43 Stücke feinſte importirte 
reinwollene Flanells, 
koſten zu importiren Bus 
00 Stücke 483511. rein-wollenes 
Henrietta-Tuch mit Seide-Appretur 
vorzügliche Waaren 
87 Stücke feinfte franzöftiche NTöVelty 
Suitings, jedes Stüc in diejer Saijon 
— importirt, Auswahl . 
& 200 gdnz feidene Surahs, hauptfächli 
a Abend- — —— —— 
reguläre 55c Waaren 
55 Stüce reine, ganz feidene, doppelt qe- 
webte Surah- -Seiden, gute Bern: 
von Karben, regulärer Preis 65c.. 
15 Stücke fchwarze, ganz feidene 
2 e Srancaife, 
4 Zoll breit 
40 Stücke Quilted Satin Kining, 
voll 24 Zoll breit, 
wirklicher Werth '85c 
Pading, Wiggan 
und Erinoline, 
reguläre IOc Waaren 


Keinenwaaren und Domellics. 


150 Stücf rein leinener Crafh 
Billig zu 8c per Hard, 
IO Nards für 
100 Dutzend gefnotete Sranfen- 
Hand Stücher, 
Billig zu Ic 
100 Stück 523Öllig. fchwarzer und 
weißer geblümter 
Satine,ein Bargain zu Jõc......... 
500 Stück 
Erepon Tuch, 
Gewöhnlicher Preis 12}c 
60 Duß. reinleinene Lunchjets mit großen, 


—— en Rändern, be 
tehend aus 1 Dubend — ur großem — 


Ist 


ei 32.0) 
— — X 


Special. 


Nur — Banquet: und Piano: 
Lampenjhirme, von beitem Leinen mit 
ſchweren eidenen Franzen am Ende, 
Bimmer-Größe. Banquet-Größe. » Piano-Größe. 


=>, 20e 39e 58c 
Bisque vaſ⸗ — Lampe, 82 98 
Eine Novität dieſer Saiſon, hübſch dekorirt, J 
I + 


Dupler Brenner und 10zÖl. Schirm mit jeidenen 
Franzen in allen Zarben 


Jinder-Ausllallungs-Depl. 


£ange Kindermäntel 
von Cafhmere, 


gisie am Gape = — — — — et 
an, werth 82.00 biß 88.00 


Fanger Cambtric Sti ip 
für Kinder, 


Eingefaßt mit Gtidereien > finifhed mrit 
a —— werth 


Sc 


@8 wird ih für pa für. Wie — 
unjer prahivolles Lager von 
langen und Furzen NRöden anzu: 
fchen. Ueber 300 — zur 
Auswahl, \ 


SIEGEL, COOPER & Co. :=: 


jest, wo Ihr dielelben baben müßt. 
einen unbedinaten Bargain finden, dann fommt und bejeht die Waaren. 
offerirten Werthe mehr als zufriedengeſtellt werden. 


1.00 


| 
I 


1.751 


Millinery. 


Großer Schlenderverkauf von 
süten, Toques und Yonneis. 


Toques 
für 


Cents. 


iur 
noch 


" hundert, 


Cents, 


al ur 


Garnirtel Werth-- --$7.50, 86.00, $4.50, $3.00, $1.50. 
Hüte . .| Zu 55, 84, 83, 82. $1. 
Derfauf aller unferer Frimmedo 7. 

Patterns, foften bis zu $20.- ” 50o 
Matrojenhüte Feder 


ranzöſiſche 
— mit Band, Werth | Bands, Werth 
Frames, 75c, 81.25. 


89co. 8B5c. 


Beite wollene Beite Pelz 
Filz, Werth Fılze, Werth 
TS, $1.50, 


Sc. SOC. lc: 


Schube-Depariemenl, 


Große Partien Schuhe für dieje 
Woche, einschließlich einer Partie 
von E. P. Reed & Ko.,Rocdeiter, 
N.Q., und anderen wohlbefann- 
ten Fabrifanten von feiner Da= 
men⸗Fußtracht. 

Lot 1 enthält 7, Fagons, 1600 
Paar, feine Qualität Dongola 
Kids für Damen, bieglame Soh— 
len, Opera Toe. 

Feine Royal Kid für Damen, 
biegſame Sohle, Philadelphia 
Square, Pointed Patent Tips. 

Dongola Kid Turn Damen— 
Schuhe, handgenäht, Opera Toe. 

Franz. Dongola Kid Damen 
ſchuhe, biegſ. Sohle, N. Y. Leiſten. 

Feine ualität Dongola Kid Damenjhuhe, mit Schnüren oder Knöpfen, 
Vhiladelphia Square Toe, Bointed Tips. 
Dongola Kid Dameıı ſchuhe, dünne Sohle, New Yorker Leiſten. 
Jedes Paar 82.50, 83. 00 und 83. 50 werth. 


Die Auswahl zu 51. 68. 


Lot 2Dongola Kid Damenſchuhe mit Kuöpfen, Patent Zins. ein ir hüb⸗ 
fcher und fleidfamer Schuh. Reguläre 822-Waare. Die Ausw 


Lot 3—Pebble Grain Spring Heel Mädhenichuhe mit — — 
lödhern, gutes Leder, Größe 12 bi8 2. Werth $1.25, für 


Lot 4—Dongoia Kid handgenähte Kinderihuhe mit Spring. Serie, ausge» 
nähte Knopfläder, Quajten, Größe 4 bis 7%. Werth 90c, 


Bücher. Schreiimaleriafin 


Eine Auswahl von 500 in Pa- 
pier gebundenen Novellen, von Bertha&lay, 
The Ducheh, Audyard Kipling 2 
Woebiters großes unabgelürztes 
Wörterbuch, 1280 Seiten, gut gebunden, 
mr morgen 


24 Bogen Schreibpapier und 
24 Couverte, in jhönen Hartholz-Tajchen- 
tuch⸗Küſtchen 


Portemoungies und Börſen, 


100 Sorten, 
werth bis zu 50c 


Polſlerwagren. 


Unvergleichlich 
werthvoll, 


nur 


$1.68. 


$1.19 
69€ 


Carpels, 


Aufräumungs-Derauf von Beinen Partien IriſhPoint, 
Guipure und Nothingham Spisen-Gardinen, in 3 Lots. 


Rot 1— Kot 3— 2ot 3— 


Werth bis zu 82.75. Rerth bis zu 84. 00. Werth bis zu 26.00. 


Joe. 51.98 53.98 


1000 Fear punktirte und ſigurirte ſchottiſche Muslin-Gardinen, 35 c 
d HYards das Paar, fertig zum Gebrauch, zu 


Ganz Chenille — — mit Franſen, dado Top und — 
Werth 87. 84. 45 


‚abe 50€ 


een. extra fuper 6x6 Deltuch Nugs. 


Seen 20€ un a Emma ui 


Eee 10a 2 Se E22 32 0 = 202 


e- * 


: | SIEGEL, COOPER & co. — 


Sfrump unacen-Anterkleier 


23c 
. 14c 
19e 
. 20c 


2 Kiften ertra fchwere fchwarze Fleece Tined 
Strümpfe, reguläre 45c Waare 


Nahtloſe Wollene Strümpfe für — 
Spezielles Item 


Wollene Strümpfe für Kinder, 
Doppelter Abſatz und Zehe, Werth 29c. 


50 Dugend Damen-Unterhofen 
mit Woll-Appretur, Werth 5öc,.: 


5 Kiften Bee Defts 
für Damen 


Schwarze Sancy erjey Deits ie Damen, 
überall für 50c verkauft 


% Kiften Defts und Pants für 5* 
aus Natur⸗ ERREGUNG und 
Kameelshaaren, 


91.00 


Werth 82.00 jede. 


10c 


und aufwärts. 


einjtes rein-wollenes Unterzeug für Kinder 
5 Jede Größe fteigt um 5c . 25e 


Hundſchuhe. ee 


* . mio — men 25 C 


10c 


150 


890 
750 


250 


Yatur-wollenes Unterzeug für Kinder 


J en Darn Mittens, 50c, 35c, 
25c, 20c und 


Damen Softer-Hoof, echte Glacee-Handichuhe 


100 Du. feine Schwei —* Mull Caſchentü⸗ 
cher, mit hübſcher Stickerei, werth 500.. 


Zwanzig Muſter Chiffron Tafchentücher, 
wirklicher Werth 75c 


45c 
Sob £ot von 100 .Duß. Damen und Herren 
Tajchentücher, werth 10c bc 


Hlankel- u. Com orlerverkauf 


Jeder einzelne Artikel ein abfoluter Bargain. 
5 Kiften große, fchwere 10x4 weiße Blankets, 08 C 


Ihr müßt anderswo $1.50 fr Diele begabten, bei und 
52.00 


228 ertra große Comforters; Jhr werdet fie 

werth finden $1.56 

3 Kiften 10x% große weiße wollene Blanfets, 
werth $3.25 

3 Kiiten ertra große, fhwere graumwollene 52 1 9 
Blanfets, werth -$5.50 . 


— 10x4 ganz wollene Scarlet Blankets, 


hr bezahlt anderswo 8.00 
tun 50 für diefelden Waaren „ unfer Preis 


Speziell . . » 


Ein Derfauf von rein wollenen, weißen, 
fharlahrothen und grauen Blanfets, 


* bis zu 88 55.00 


Haus-Ansllallungs- Wanren. 


60c 
990 
9c 


Paper-fined Zint- — 

28x52, werth 81 * 
MWoodEined Marbleized Ofen- — 

Größe 28x54, werth $1.50.- IRRE 
6-3öllige Be eijerne fenröhren, 

ne mer ahnen — 
—* Corrugate Elbogen, 


Werth 25 een 
——— — 420 


Japanned Mehl⸗Kaſten, 
für 25 Pfund, werth OBßeuene.« aaa . 

Silverine Erays, 
Billi für ioc·. 


Vollſtãn ige een 


— Ser 22 ..mQsne, sn. wieder PR 


GOOPER & 00. 


j Seal Plufh Jackets, 


| Tea Gowns, 


L > Bo 
inneren nenn 10€ 


SIEGEL, 


Der große Erfolg unferes Mäntel: Berfaufs über- 
traf unfere fühnften Erwartungen. Drei Tage lang war 


| diefes Departement gedrängt voll. Ertra Spezial:-Bar: 


gains werden hinzugefügt und der Derfauf noch weitere 
drei Tage fortgefeßt werden—Donnerjtag, freitag und 
Samftag: 


Es wird ji End) lohnen, anwejend zu fein. 
Ihr ſolltet dieſen Verlauf nicht verſäumen. 


Pelze. 


Schwarze Hare Capas, Satinfutter 
Aſtrachan Capes, Satinfutter 





Damen-Jackets, 
Kameelshaar-Effecte, 
wertb 88.00. 
Damen : Jadets in marine 
blau und Schwarz, -hübiche Cord Edg— 
ing und Ornaments, Fönmen nicht une 


ter 810 wiedergejchafit werden, “9 98 
4.98 ne 
a a ° Goncurrenzgeiäfte verlangen $20. 


luſh ues, 2402 
Seal Oluſh Sacques ⸗ 519.75 
ML ).E ym 
ner, jabani — Seal und Aſtrachan-Beſatz 8* > i + id 

Merth 335.0. 


81. 98 | au. si. 25 N 


52, 89 — —— 


Minbk—-faced, Krimmer: faced, 
Altrahanzfaced, Teal: faceb, 
Water Miuf- face, : Opoſſum⸗ 
faced, Halb-Satinfutter, 


Minñk, Krir 


RP Caſhmere Fron t8, Maijts für Damen. 


herren- Aller: wagren. 


Wir wünſchen, daß Ihr Eud die Vortheile diefes Berkaufs 
zu Auge madt. 


1,000 Tugend feine mit Satin gefütterte Te, Buifund „din 2 
Hamd“ Halsbinden, die jich letcht zu 50c und 75e verfaufen, 
Euere Auswahl zu 


800 Dugend 4: Bly feinene Herren-Manjchetten, mit runden oder 
geraden Eden, regırlare 20c Manfchetien, 
Ahr könnt ſie haben zu 
500 Dutzend echt ſchwarze nahtloſe Männer-Strümpfe von Na— 
tur-MWolle und Kanteelhaaren, 
wäre ein Bargalır zu 35c 
1000 Dugend ſchwere „Buck“-Handſchuhe, 
—— und geſtrickter „Top“, 
Wirflider Werth 95c 
300 Dutzend ſeidengeſtickte Nachthemden 
für Herren, 
Wirtliche 81.00-Waaren 


X ugen d ichwere Arbeitähemden, 


Domet“ Alazıelle, 


5 Kijten Unterhemden und Unterhojen für Herren, 
natürlihe Wolle, 
Unterffeider, die unbedingt zu 81.25 billig wären 


 Stoceries, 


Neue Salifornia-Pfirfiche. 3-1b Dat in jhwerem Sprup.. 
Vie-Pfirfihe in Syrup, 3-1 Büch 

Neue Benton-Tomatoes, 3:Ib Bulle 

Ban Camp’3 neuer Pumpfin, 3:1 Büchie 

Xoggie'3 Blaubeeren, 1b Bücjfe 

Gotha: :Wurit, ne in Pfund⸗ Büchſen 


Narrowfat⸗Erbſen 


Bäüchſe gutes Backpulver 


Corn · Beef in 


New Orleanier Molaflez, Gallonen- Büchlen 
Rindfleiſch, Wein und Eiſen, Liebig's 
S. Rae & Cor's inportirtes Sweet Dil, Uuart3.. 

Bird’3 —— Blanc-Diange Pulver 
Deutſche Mottied Gene 
„None Such“ Yin 
Arbudle's Keiojatte 

Be Java 


2* 
Sicoti⸗Thee. fein ſtes —— 
SGarautirter Rokta u 


Sicoti-Jada-Ka tee, use Gewädßß.. 


nn... — SR 
ers near Bucwhect- Me 
> Anfer fämmtlicer tegulärer 40€ ade, 


— vxx Eſnud es geni⸗. 


SIEGEL, COOPER & CO. B 





